
Futzgerechte Schuhe 9232

für empfindliche und ge -

t \ sunde Fuße fertigt aufs / . '

\ Genaueste und Feinste
Jacob Kern ,

-? S ? Schuh machermeister ,

_______
39 Nerostraße 39 . ____________________

Wasserdichte Gummi - Unterlagen
in grösster Auswahl zu sehr billigen Preisen empfehlen
161 Baeumeher & Cie .

Aufzüge für alle Zwecke,

Personen - Aufzüae für Hotels , Speisen - ,

Waarerr - und Laften - Anfzüge für hydrau¬
lischen , maschinellen oder Handbetrieb baut

unter Garantie

€ . Kalkbreniier ,

Fabrik für Heizungen , — Installationen , — Eisenbau .

Wir bringen unser neu hergerichtetes und vergrößertes

Möbel - Magazin
in empfehlende Erinnerung .

Von den einfachsten bis zu den feineren Holz - und

Polster - Möbeln , sowie fertigen Betten sind stets auf

Lager . Bestellungen in jedem Styl und Holzart werden in

kürzester Zeit unter Garantie ausgeführt .

Möbel - Magazin ver . Gewerbetreibender ,

no
________

Kirchgasse 21 » .
___________

C . Jung ' Wwe . ,

BUS - und Steinhauerei in Wiesbaden ,

links vor den beiden Friedhöfen ,

empfiehlt ihr reichassortirtes Lager nebst Anfertiguttg

von Grab - Monumenten in Marmor , Syenit , Granit

und Sandstein von der einfachsten bis zur reichsten Ausführung

zu äußerst billigsten Preisen . Grab - Ernfastungen nebst

Gitter in Guß und Schmiedeeisen in größter Auswahl

Renovirung älterer Steine sofort . 24852

iesbadener Sagblatt
Gegründet 1852 . Anzeige » :

Crßcditiou : Lauggasse 27 .

Donnerstag den 12 . FebruarM 36 1885

Expedition der 1

EdL H4Mlrian
’ schen Hofbuchhandlung .

VVVV vfw '« VW

ss Geschäfts - Aufgabe . HS I
« m mein noch immer großes Lager in Portefeuille - , g

Galanterie - und Schreibmaterialien f o g

170

124

Die einspaltige Garmondzcile oder
deren Raum 15 Pfg .

Rcclamen die Petitzeile 30 Pfg .
Bei Wiederholungen Rabatt .

Auflage : 8000 .

scheint täglich , außer Montags .
Abonnementspreis

rasch wie möglich zu räumen , verkaufe von heute
an zu den denkbar billigsten

"
BC

Preisen .

Achtungsvollst 21897

pro Quartal 1 Mark 50 Pfg . excl .
Postaufschlag oder Bringerlohn .

Moritz Mollier ,
45 Kirchgasse . Kirchgasse 45 .

NB . Auch kann das ganze Geschäft übernommen werden .

Annoncen
in sämmtliche Blätter des In - und Auslandes werden

zu Original - Preisen befördert durch die Annoncen -

Heidelberger Fatz
Von heute Abend 6 Uhr an : Bock - Bier .

Modelle von fertiger Damenwäsche i
verkaufe ich unter dem Einkaufspreise . <

Dieselben eignen sich ganz besonders für

Braut - Ausstattungen . :

Julius Heymann ,
»

Hof - Lieferant , -

32 Langgasse 32 im . . Adler4 -
. ;

» » » « «

Griechische Weine
von Friedrich Carl Ott , Würzburg ,

empfiehlt die Berkaufs - Niederlage

E . Rudolph , vorm . M . Kieffel ,

__
S Weilstraste 2 . 24338

Deutsche , französische und englische

Leihbibliothek
der Buchhandlung von Jurany & Hensel .

26,000 Bände . Wöchentliche Aufnahmen neuer ge¬

eigneter Werke . Neuer deutscher Katalog . 129

Ätt Weinstube ,
zu 20 und 25 Pfa . , frisch in Zapf genommen . Roth -

wein per Schoppen von 35 Pfg an . 121
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Holzversteigerung .

Montag den 16 . d . Mts . , Bormittaas 10 Uhr

anfangeud , werden in dem Frauensteiner Gemeindewald

Distrikt Spechtensteinkaut , vis - ä - vis dem „ Grauen Stein "

50 Stück kieferne Stämme von 19 Festmeter ,
500 „ „ Stangen ,
402 Raummeter kiefernes Pfähl - und Brennholz ,

60 „ buchenes Scheitholz ,
3400 Stück kieferne und buchene Wellen

öffentlich versteigert .

Frauenstein , den 10 . Februar 1885 . Der Bürgermeister .
182

_________________________________ Srnz .______

Bienen - Honig ,

den reinsten , ausgeschleuderten , in jeder beliebigen Quantität

von x\4 bis zum Centner , auch in Rosen , für dessen Güte und

Reinheit garanürt wird , ist noch vorräthig in Gg . Krämer ’ s

Gartenhaus , verlängerte Wellritzstraße . 23825

( gründlicher Unterricht
in der französischen Sprache für ein junges Mädchen
gesucht . Näh , in der Exped . d . Bl .________ ,_______________

154

Zwei schöne Masken - Anzüge zu verleihen Mauergasse 9

im Laden ._______ ___________________________________
169

Ein Dameu - Maskenanzug billig zu verleihen Dotzheimer -

straße 18 , Parterre links . _________________________________
176

Drei Masken - Anzüge (Grieche , span . Matrose und

Brunhilde ) zu verleihen Metzgergasse 14 .___________________
146

Ein eleganter Damen -Masken - Knzug (noch neu ) billig
zu verleihen Schulgasse 9 , 2 Stiegen hoch rechts .

~ 25490

Webergaffe 45 , eine Stiege hoch , zwei Damen -Masken -

Anzüge zu verleihen . ___________________________
186

Frau Fisdibach
, No ? Ä

"
»

*
Tt . ^ ^ empfie t̂t

sich im Ansertigen aller Arten Wäsche , besonders in

Herrenhemden , zu den billigsten Preisen .

Getragene und gebrauchte Gegenstände werden zu den

höchsten Preisen angekaust Metzgergasse 13 im Laden . 127

seiner , billiger Mittagstisch in und außer dem Hause
Gelsbergstraße 4 , zwei Treppen hoch . ________________

165

Alle Sorten Stühle werden billig geflochten , poiirt und

reparirt . A . May , Stuhlmacher , Mauergasse 8 . 12193

Ein gut erhaltener Schreibtisch ist billig zu verkaufen
kleine Schwalbacherstraße 2 , 2 St . h . 203

Eine wenig gebrauchte Singer - Nähmaschine mit Hand -
und Fuß - Betrieb zu verkaufen Oranienstraße 6 , III .______

168

Ein weißer Kinderwagen mit Federn ist zu verkaufen

Feldstraße 10 im Laden .__________ , ___________________
159

Küchenfchrank zu verkaufen Emserstraße 25 , 3 . St . 118

6 Aournierböcke , 3 Hobelbänke und sämmtliches Schreiner -

werkzeug , sowie 2 Fenster mit dazu passenden Läden und Sand -

stein - Einfassung zu verkaufen Schwalbacherstraße 73 ._______
174

Eine gute , gebrauchte Hobelbank und eine Tragbahre
zu verkaufen Schwalbacherstraße 30 , d . Thor , Stb . r . 137

Eine Haferschrotmühle z . verk . kl . Schwalbacherstr . 4 . 25693

Weißdornpflanzen bester Qualität sind wieder vorräthig ,
billigste Einfriedigung für Gärten , Friedhöfe re . Auch wird
die Pflanzung zu billigstem Preise ausgeführt .

Philipp Ciaiidi , Kunst - und Handelsgärtner ,
161 Wellritzthal .

DindwaidAn sind zu verkaufen . Näheres bei Frau
vlllMiMM Dreisbach , auf dem Obstmarkte . 131

Fustmehl zu verkaufen Steingasse 7 . 147

Eine Kuh mit Kalb zu verkaufen in Sonnenberg No . 1 . 135

Zahme , gelernte Blutfinkeu zu verk .
Albrechtstraße 23 , Hinth . , 1 St . 20090

4 Offerten MZ
;en . i ?j

115

l> *

down
, gej u n xv d \

al
an

WM
"

Gefunden ein Paar Handschuhe . Abzuholn
Friedrichstraße 3 , II . 125

n
it
!l
fl

Der trauernde Soh n :
Felix Wahl .

Loge Ilolieiazollern . »
Morgen Freitag Vormittags 10 Uhr findet bii

Beerdigung des Herrn Bauraths Erdmann vom Steck
$

Hause , Adelhaivstraße 65 , aus statt . 205

Ul '- •■ , 1 ’ •*« A_i

Ein zurückgezogener Kaufmann wünscht täglich einige Stund »
sich mit schriftlichen Arbeiten zu beschäftigen . Gef . Offerten sni
A . 8 . 100 beliebe man in der Exped . d . Bl . niederzuleg ^

W Angemeldet bei König ! . Polizei -Präsidium
als gefunden : 1) ein Portemonnaie mit 17 Pf . Inhalt , 2 ) ein Sich
zeug mit Futteral , 3 ) ein gelber Damenhandschuh , 4 ) eine sch»« i
Lorgnette , 5 ) ein brauner Handschuh mit Pelz besetzt , 6 ) ein Met « » 8*
von Messing , 7 ) ein Notizbuch , 8 ) ein Portemonnaie mit 10 Mk . 95 $’
Inhalt ; als verloren : 1) ein goldenes Armband , 2 ) ein rothledem, h
Portemonnaie mit 12 Mk . 57 Pf . und zwei Schlüsseln Inhalt , 3) du v

goldene Brosche .

Todes - Anzeige .

Freunden und Bekannten mache ich hiermit die traurige
Mittheilung , daß meine liebe Mutter ,

Emma Baer, « - » . Kollmar ,

nach langem , schwerem Leiden gestern Nachmittag 2 Uhr
verschieden ist .

Die Beerdigung findet Freitag den 13 . d . Mts . Nach¬
mittags 2 Uhr vom Sterbehause , Röderstraße 12 , aus statt.

Wiesbaden , den 11 . Februar 1885 .

Eine Frau empfiehlt sich im Aus - und Ankleiden
Leichen . Näheres Webergasse 46 , Hinterhaus . H

Personen , die sich audieten :
Eine Kleidermacherin , welche schon längere Zeit qearbck

hat , sucht Beschäftigung in einem Coniections - Geschäft . M
Friedrichstraße 8 , Hinterhaus . 18« ”

Ein Mädchen , int Ausbessern und Stopfen geübt , hat ns

Tage frei . Näheres Expedition . 190

Monatmädchen , tüchtig und reinlich , sucht sogleich Mena -
oder Aushülfestelle . Näh . Schwalbacherstraße 55 , Part . l . 186

Ein anständiges Mädchen , in allen Hausarbeiten , besonder !

im Nähen , Bügeln und Serviren gut bewandert , wünscht Stell !

als Hausmädchen oder für allein . Ääh . Goldgasse 22,2 St . l . 19?

Angehende Kammerjungfern , Bonnen , Ladnerinnen empsiehll
"
)

Ritter ’ « Burean , Webergaffe 15 . 181 J
Ein junges , williges , 16 Jahre altes Mädchen (gut empföhle«! ”

sucht Stelle . Näh . Häfnergasse 5 , 2 Stiegen . 108

Empfehle stets Erzieherinnen , Gesellschafterinnen , Jungfern Äj
Bonnen , Herrschafts - Köchinnen , Diener und Kutscher . c

Bureau , ,Germania "
, Häfnergasse 5 . 19«

Gute bürgerl . Köchin , sowie Hausmädchen such "

Stellen d . Wintermeyer , Häfnergasse 15 . ®

Ein ordentliches Mädchen , welches im Nähen , Bügeln mfe
Serviren sehr gut bewandert ist , sucht zum baldigen EintwM

Stelle . Näheres Expedition . $
Ein braves , fleißiges Mädchen , welches schon einer £ >®l8<

z
Haltung vorgestanden , sucht Stelle zur Führung eines kleim

Haushaltes . Näheres in der Exped . d . Bl .
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Eine feinbürgerliche Köchin , welche gute
Zeugnisse anfznweisen hat , wird gesucht
S - olphsallee 27 , II . 153

i

,®n Mädchen , welches bürgerlich kochen kann und Hausarbeit

igeln nm

140
203
181

i
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Personen :

Heinrich der Vogler , deutscher König . • . .
Lohengrin .............
Elsa von Brabant ..........
Herzog Gottfried , ihr Bnider ......
Friedrich von Telramnnd , brabantischer Graf
Ortrud , seine Gemahlin ........
Der Heerrufer des Königs .......

Abzuhvln
125

mm

) ein Rch
ne schm >

Meter»
MMP
wthledms
ilt , 3) mi

Meres Expedition .

@in anst . Mädch . m . best . Zeugin , welches bei feinen Herrschaften

M Ltubenmädch . thätig war , s . tu . Abr . ihr . Herrsch . St . hier oder

Sächsische Grafen und Edle . Thüringische Grafen und Edle .
Brabantische Grafen und Edle . Edelfrauen . Edelknaben . Mannen .

Frauen . Knechte .
Ort der Handlung : Antwerpen , erste Hälfte des 10 . Jahrhunderts .
* * * Friedrich von Telramund . Herr Kraze ,

von der deutschen Oper in Rotterdam , als Gast .

2 Uhr

Nach¬
ts statt.

« ine perfekte Herrschaftsköchin sucht auf I März
' " --- “ ------ " ' 187

Herr Aglttzky .
Herr Zobel .
Frl . Baumgartner .
B . v . Kornatzki .

* * *
Frl . Radecke .
Herr Kauffmann .

S Eiu Kind kann in Pflege genommen werden bei einer
t Familie . Näheres Expedition . 116

qearbeiti!

ist. NÄ
181

hat itüi
13!

und Kellner , sowie 1 tüchtige Köchin für den
Mneval nach Mainz gesucht d . Ritter , Webergassc 15 . 181

®n tüchtiger Gartenarbeiter gesucht . Näh . Exp . 158

. . Fuhrleute
t l,dauernde Beschäftigung bei Ludwig Kober ,

Donnerstag , 12 . Februar . 36 . Vorstellung . 87 . Vorst , im Abonnement .

Loöengrin .

Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner .

Anfang Ende io Uhr . — ( Erhöhte Preise .)

Freitag , 13 . Februar : Maurer und Schlosser .

Ane tüchtige Verkäuferin mit Sprachkenntnissen für ein

Lchuhwaaren - Geschäft gesucht . Schriftliche Offerten unter

, h 300 in der Expedition d . Bl . erbeten . 193

Ur Monatdienst in der unteren Rheinstraße eine

unabhängige Monatfrau gesucht . Offerten unter

jfonatfrau
“ an die Expedition d . Bl . erbeten . 250

Mei tüchtige Waschfrauen gesucht Platterstraße 13c . 202

Hotelköchin, Kaffee - und Beiköchinnen , sowie 1 gesetztes Mädchen
!

jum Weißzeug in ein Hotel sucht Ritter ’ s Bureau . 181

Ein Mädchen , welches selbstständig bürgerlich kochen
ta und Hausarbeit versteht , wird sofort gesucht Lang -

gasse 39 im Hut -Laden . 25707'
Gesucht : Zimmermädchen für Herrschastshäuser , mehrere

jüngere Köchinnen , Hausmädchen für Geschäftshäuser und ein

HauLbursche von 15 bis 16 Jahren , welcher zu Hause schlafen
ta , durch das Bureau „ Germania "

, Häfnergasse 5 . 198
Ein erfahrenes , braves Dienstmädchen wird

! FF gesucht Wilhelmsplatz 7 , 2 . Etage . 199

Gesucht : Ein Fräulein , das kochen und auf der Maschine
nähen kann , als Stütze der Hausfrau , 1 feinbürgerl . Köchin
in eine kleine Familie , gesetzte Alleinmädchen , welche kochen
können, Hotelzimmermädchen und Mädchen für Haus - und

l Mchermbeit durch Bitter ’ s Bureau , Webergaste 15 . 181
! Ein reinliches , starkes Mädchen,

"
das Liebe zu

। Kindern hat und zu Hause schlafen kann , wird

gesuchtSaalgasse 3 , Parterre .
"

196

Gesucht ein Mädchen für eine kleine Haushaltung . Näheres
Heilinnndstraße 7 , Parterre . 162

Köchinnen mit guten Empfehlungen gesucht Hochstätte 4 . 144
In eine kleine Haushaltung wird ein tüchtiges Mädchen

gesuchtLanggasse 30 .
'

189
Ein feineres Hausmädchen mit besten Zeugnissen , welches

Kuder mit zu beaufsichtigen hat , wird zum 1 . März gesucht
Mvritzstraste 21 , erste Etage . 166

Ein ordentliches Mädchen auf gleich gesucht Michelsberg 9a . 150
® n in jeder Arbeit erfahrenes Mädchen wird gesucht . Näh .

Krchzasse 13 im Laden .
"

173
® n Hausmädchen gesucht Kirchqasse 37 im Laden .

Gesuche :

Ei « Herr und eine Dame suchen gegen 20 . Februar ein nett
möblirtes Wohnzimmer und daranstoßendem geräumigen
Schlafzimmer mit 2 Betten in der Nähe der Rhein - , Wilhelm -

oder Taunusstraße . Franco - Offerten nebst Preisangabe mit

oder ohne Pension bittet man an Herrn A . Rick , Brücken¬

straße 5 in Köln am Rhein zu senden . 25497

Lu miet heu gesucht
ein passendes Haus für Restauration ( ein großer Speisesaal
erwünscht ) in der Mitte der Stadt oder in der Nähe des

Curhauses . Gef . Offerten unter Restauration “ in

der Expedition d . Bl .- erbeten . 179

Ange bote :

Langgasse 4 , 2 Stiegen hoch , ist ein möblirtes Zimmer
auf 1 . März zu vermiethen . 185

Ein freundl . Zimmer mit Küche und Keller auf 1 . April zu
vermiethen . Näh . Kirchhofsgasse 9 im Spenglerladen . 178

Ein Zimmer mit separatem Eingang , sehr geeignet für einen

Herrn , mit Pension zu vermiethen Geisbergstraße 4 . 164

Ein braves Mädchen erh . warme Schlafstelle Ludwigstraße 5 . 123

Zwei reinl . Arbeiter erh . Schlafstelle Webergasse 46 , Hths . 188

( Fortsetzung in der 2 . Beilage .)

' « ” » »
"

* 3 .
---- -

er Haui - !m Hausbursche sofort gesucht . Näh . Exped .

>s fieinen
lln $ er Hotelhausbursche sucht Ritter s Bureau .

128 (Fortsetzung in der 2 . Beilage .)

Tages - Kalender .

Pas Lcvcnsmittek -Nnterluckniigsamt Schwalbacherstraße 80 ist täglich
von Vormittags 9 bis Nachmittags 5 Uhr für Jedermann geöffnet .

Donnerstag den 12 . Februar .
Kerverbeschnke zu Wiesbaden . Vormittags von 8 — 12 und Nachmittags

von 2 — 6 Uhr : Gewerbliche Fachschule ; Vormiltags von 10 — 12 Uhr :
Mädchen - Zeichenschule : Abends von 8 — 10 Uhr : Fach -CursuS für
Schuhmacher , gewerbliche Abendschule und Wochen -Zeichenschule.

Zum Welten der Hpter der Hrdbebe » in Spanien Abends 6 ' /a Uhr
Vorlesung des Herrn Carl Steller im Casinosaale .

Turnverein . Abends 8 Uhr : Riegenturnen d . Zöglinge ; 9 Uhr : Gesangprobe .

» änner - Turnverein . Abends 8 Uhr : Riegenturnen .
iesbadener Turn - Heselstchast . Abends 8 ' / ' Uhr : Monatsversammlung .

Wiesbadener Mein - & Taunus - ßkub . Abends 8 ' /a Ubr : Versammlung .
raunus - Ktuv , Sect . Wiesbaden . Abends 8 *A Uhx : Versammlung .
Schühen - Kerein . Abends 8l/a Uhr : Generalversammlung im Lokale des

Herrn I . Becker , Neugasse .
Synagogen - Kesangvcreiu . Abends 8Yh Uhr : Probe .
Ariegerverein „ Hermanta -Alkemanuia " . Abmds 9 Uhr : Äesangprobe .

ferten stelle durch Frau fotern , Kranzplatz 1 .

eaen IN Eine gesunde Schenkamme sucht auf gleich Schenkstelle .
Ervedition . 142

BI
Bswärts . Näh . d . Frau Ebert Wwe . , Hochstätte 4 . 144

fön anständiges Mädchen , in allen häuslichen Arbeiten gewandt ,

iM Stelle auf gleich . Näh . Schachtstraße 5 , 1 Stiege . 143

lin Mädchen mit guten Zeugnissen sucht Stelle . Näheres
FH . Lellumndstraße 7 , Parterre .

'
163

K Kn junges Mädchen vom Lande sucht Stelle . Näheres
* 6il Lchheimerstraße 18 im Hinterhaus . 167
1

Personen , die gesucht werden :

h MoB ,
tt . I. 1® v — . .

besonder ; Adolphsallee 27 , II

seht Stck .... .........mw ................ .. ....... . ........

^ t . l . Ibi . - »vvmjvy .

empsieblt
"' ^ lnnmt , gesucht Metzgergasse 34 .

"
160

181 Em tüchtiges Mädchen wird gesucht Kirchgasse 19 im

mpfohlal Mollationsladen . 155
198 ^ sucht 2 bürgerliche Köchinnen , 4 — 6 einfache , reinliche

Jungfett " Mm durch A . Eichhorn , Schwalbacherstraße 55 . 141
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vA In der Masken -Garderobe Friedrichstraße
No . 3 ® , Parterre , wird von heute an Alles sehr

H -I , billig abgegeben . Domino ' s sind zu verleihen
7 -K und zu verkaufen von <50 Pf . an bis 1 Mark ,

.uXLj Costüme von 1 — 3 Mark . 172

Domino s in allen Farben
zu verleihen , sowie Fastnachtsschmuck zum Selbstkostenpreis
bei

__________
Jos . Fischer , Metzgergasse 14 . 145

. » iS ' . iGC aCU . für alle Kranke , welche nur wenige , aber

jylClfClJfllTl möglichst kräftige Nahrung zu sich nehmen
können , als auch für Reconvalescenten

'
. Blutarme , Magenleidende

: c . , täglich frisch bereitet . Zeugnisse von Herrn Geh . Ober «

medicinalrath Prof , von Langenbeck und dem ärztlichen
Verein dahier . Albert Brunn , Adelhaidstraße 41 . 10803

Echte ital . Maccaroni , s

Bruch - Maccaroni , Eier - Gemüs - Nudeln ,

amerik . Aep fei schnitzen u . Bing - Aep fei ,

türk . PllaumeD , Sultan . - Pflaumen , Bord . - Pflamnen ,
franz . , Italien , u . fränkische Briinellen

empfiehlt < . ISa lisch . Langgasse 35 .

^ saBMassaiiii — ühhmiiimi n iii ' m »mm niwnini hu im iw

Da der Verkauf von Hasen am 14 . Februar geschlossen
wird , verkaufe ich , soweit der Vorrach reicht ,

schwere

Wald

Hasen

Hasenbraten ä Mark 2 . 50 ,

sowie auch alle Arten französisches , russisches , italieni¬

sches , ungarisches und böhmisches Geflügel .

191

Ign . Dicliiiiaiin
,

W 5 Goldgasse 5 .

tztzLrima Häringe frisch eingetroffen , per Stück 6 und
7 Pf . , Mainzer Sauerkraut per Pfund 8 Pf . ,

süßes Rübenkraut , sowie sämmtliche Spezereiwaaren zu
den billigsten Tagespreisen bei

194
__________________

G . Horz , R öderftraße 25 .

Frische Egmonder Schellfische
MF

° in Eispackung ,
""

^ 5 ®
Kieler Sprotten , Kieler Bückinge , Monnickendamer

Bratbückinge , Frankfurter Würstchen
treffen heute ein bei

Adolf Wirth
,

192 Ecke der Rheinstraße nnd Kirchgasse .

Frische Egmonder Schellfische ( große ) ,

„ Schollen , direct vom Fang ,

heute Früh eintreffend . .Jacob Kunz ,
182 Ecke der Bleich - und Helenenftraße .

aI * * Westerwälder , gute , gelbe , lade
Will lv ff

" Ulf nächsten Samstag an der Hess.

Ludwigsbahn aus und liefere diese billigst und frei in ' s Haus .

Proben in meinem Laden Michelsberg 9 .
201 Ferd . Alexi .

Mitglieder des

Wiesbadener Militär - Vereins
beabsichtigen am Fastnacht - Montag den 16 . Februar t
im Saale des Hotel Belle - vue “

zu Biebrich eb
earnevalistische Abendunterhaltung mit Maskenb -i
abzuhalten und beliebe man Borträge und Lieder bim
bis längstens Freitag Abend bei Herrn S . Landau , Kich
gasse 19 , gef . abgeben zu wollen .

Mitglieder des Vereins haben bei vorheriger Lösung fr,
Karten die Hälfte Preisermäßigung . ü ;

Hurrah ! Karneval ! Hurrah !

i
Die große 1885er coloniale

„ Wiesbadener Kreppel - , Kaffee - ® Ijp
miehl - und warme Brödcher -Zei -

tung , XIII . Jahrgang
"

, erscheint I

des ungeheuren Stoffandranges MLM
halber in zwei Ausgaben — und

-                           ,zwarNo . 1 mit Beilage Groß -

- Format , Samstag den 14 . Februar
Vormittags 9 Uhr 11 Minuten , No . 2 mit Beilage unter ba

Husatztitel „ Moniteur von Klein - Popo
" am Fastnacht -Ross

Montag den 16 . Februar um 9 Uhr 11 Minuten mit k

doppelt in Musik gesetzten Stoltze
'
schen „ explodirten Spoons«

zu Ehren deren 1111 . Explosion beim Andreas - Essen im „fc
Victoria "

. — Gegen Einsendung von je 25 Pfg . in Briesmaile

erfolgt Franco - Zusendung nach allen Weltgegenden .

Wiesbaden , im Carneval . li :

Der Herausgeber : J . Chr . Glücklich .

MF
’

Zu haben in der Expedition 6 Nerostraße 6 , fr

der Firma Wachter , Langgasse , gegenüber dem > tt

Adler "
, bei der Firma Fink - Grosse , Michelsberg 20, uni

in der Cigarren - Handlung von W . Brühl , Wilhelmstraße « I

Fester Preis für Jedermännig ist pro Nummer 20 Mm

Jeder Arme , der mit rennt , hat 5Pfennig als Prozent , cs
Aan will , der laaf nur laaft , sonst is Alles ausverkaasi .

CXn dem Zuschneide - Cursus für Damen - Gardeck

» y nach Grande ' schem System incl . Anfertigungs -Untenc

symmetr . Berechnung und Erklärung der Journale tonnen e

1 . und 15 . jeden Monats Aufnahmen gemacht werden .

11027
____________

Frau Aug . Both , Wellntzstraße

Offenbacher Ledemaaren - Magazii
W J . Kornes

,

* Ö *

empfiehlt eine große Auswahl in Ballfächern und Schmai

fachen in größter Auswahl zu den billigsten Preisen .^ ,

Franz . Kopfsalat ,

Endivien , Badies , engl . Sellerie , Blumenkoli

Artischocken , Cardis , Spargeln , Erbsen

Carotten ,
— neue , lange Kartoffeln von Tunis ,

— ’

Waldmeister ,

Orangen , Mandarinen , Cltronen , GranatM
und Almeria - Trauben , Muscat - Datteln , ! ■ »

Feigen , Tafel - Aepfel , Tafel - Mandeln , > » te

Bosinen , Haselnüsse ,

= = frische Austern
und

franz . Dessert - Käse

empfiehlt C . Bausch , 35 Langgasse

Ein schönes Dafelklavier billig zu verkaufen .

Meyer , Kirchgasse 40 . — -_ - - i -

Ein überpolstertes , ein Halbbarock - und ein kleines « V,.

preiswürdig zu verkaufen Ellenbogengasse 6 , Settenv .
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Ich habe mehrere Hundert Fenster al > gej > aSSter Cxarslilieil in

weiss und crßme ( theilweise vorigjährige Dessins ) zum Ausverkauf gestellt .

Gesangverein Jene Concordia “

.

t
Fastnacht - Sonntag :

drossel1 Maskenball
( mit Verl Teilung von 8 werthvollen Preisen )

im

Börner - Saal *
Karten für Herren und Masken ä 1 Mk . ( jeder unmaskirte

Herr ist berechtigt , eine unmaskirte Dame frei eiuzufiihren ,
jede weitere Dame hat 50 Pf . Entree zu entrichten ) , sind

zu beziehen durch die Herren : Kaufmann Ohr . Winsiffer ,
Friedrichstrasse ; Kaufmann A . Troff , Walramstrasse ;
D . Benz , „ Zum Erbprinz

“
; Gastwirtn Thiele , „ Zum

Itömer -Castell “
, Rederstrasse ; J . Gertenheyer , „ Zur

Mainzer Bierhalle “
, und im „ Römer - Saa ' e “ bei E . i * Bnther .

Kassenpreis 1 Mk , SO Pf .

252 Der Vorstand .

Vormittags 91 ]» und Nachmittags 2 ! lhr
anfangend :

V ersteigerang
von

Möbel
, Haus - u . Wchcn - Gcrüthcn re .

in dem Hause

W
*

Emserstrasse IS *

380
_______

Ferd . JMüller , Auctionator .

M Heute Donnerstag lü
Werden in dem Hause Ludwigstraste 9 tvegen Geschäfts -

Veränderung
1 Schnepvkarren , 2 zweiräd . Handkarren ( für Kartoffel¬
oder Kohlenhändler sehr geeignet ) , 1 leichtes Einspänner -

Wägelchen , 1 neuer Karren - Sattel mit Trage , 1 guter
Wagen - Sattel , verschiedene Kummete , 1 wenig gebrauchte
Handschrotmühle u . s . w .

öffentlich freiwillig gegen Baarzahlung versteigert .
( jteorg1 Reinemer , vorm . H . Beinerner ,

Auctionator & Taxator . __________
Ihn großer Küchenschrank mit Glasaufsatz , für eine

Restauration rc Passend , zu verkaufen event . gegen einen kleineren
umzutauschen Geisbergstrahe 11 , Hinterhaus , 1 St . h . rechts .

Es muß Raum geschafft werben .

Meine beschränkten Räumlichkeiten zwingen mich , meine sehr
großen Waaren -Vorräthe zu jedem annehmbaren Preis zu ver¬
ringern , um für die im nächsten Monat eintreffenden Früh¬
jahrs - und Sommer - Waaren Raum zu gewinnen .

Ich verkaufe daher von heute an bis 15 . März d . I . :

Kleiderstoffe in allen uni Warben und Carros per Mtr . 45 Pf . ,
reinwoll . , schwarzen Cachmir , doppelbr . , per Mtr . Mk . 1 .50 ,
doppelbreite , schwere Lamas per Mtr . Mk . 1 .40 ,
schwere , waschächte Blaudrucks per Mtr . 50 und 55 Pf . ,
weiße Elsässer Hemdentuche , kräftige Waare , per Mtr .

45 und 50 Pf . ,
weiße Hailsm . Halbleinen per Mtr . 45 und 55 Pf . ,
weiße Hausm . Reinleinen per Mtr . 60 und 70 Pf . ,
weiße " /i Leinen und Halbleinen per Mtr . Mk . 1 .20 u . 1 .40 ,

zu Betttüchern ohne Naht ,
graue Kiichenhandtücher mit rothem Rand per Mtr . 30 Pf . ,
weiße schwere Handtücher per Mtr . 45 und 55 Pf . ,
abgepaßte Handtücher , Tischtücher und Servietten zu

sehr billigen Preisen ,
waschächte , schwere Bettzeuge per Mtr . 55 und 60 Pf . ,
waschächte , schwere Cöper - Möbclkattune p . Mtr . 50 u . 60 Pf . ,
schwere , federdichte Bettbarchent , per Mtr . Mk . 1 . — u . 1 .30 ,
schwere 8/i und 10/r Bettdrelle per Mtr . Mk . 1 . 25 und 2 .20 ,
staubfreie Bettfedern und Dannen zu jeder Preislage .

Anfertigung von Betten unter billigster Berechnung .
Damen -Röcke per Stück Mk . 2 . 50 , 6 .— , 7 .— , 8 .— ,
weihe Bettdecke » per Stück Mk . 2 .50 ,
große , rothe wollene Bett - Culten per Stück Mk . 7 .— ,
große , bunteJaquard - Bett - CnltenperSt . Mk . 15 .— bis 18 . —

W
"

Großer Vorrath in Gardinen , Tischdecken , Fnst -

teppichen und Bettvorlagen .
Ein großer Posten Herren - und Damen - Hemden zu

außergewöhnlich billigem Preis .
Große Auswahl in Kragen , Manschetten und

Shlipsen rc . re .

■ Hgota , n < Schmitz
,

Wiesbadens beste nnd billigste Einkaufsquelle für
Mode - , Manufaetur - und Weistwaaren . 134

Kestaurant Schtttzenhof .

Culmbacher Export - Bier .
23952

Münchener Spaten - Bräu .

Wiener Export - Beer .

Drei Paar polirte , französische Bettstellen mit Sprung -

rahmen und Matratzen ( neu ) sind preiswürdig zu verkaufen
in der Tapezirerwerkstätte von P . Weis , Lonisenstraße , Thor -

eingang vom Rath
' schcn Hause . 148
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Lokales n » d Provinzielles .
(Getneinderaths - Sitznng vom 10 . Februar . Schluß .)

Ans den weiteren Verhandlungen haben wir noch zu berichten : Ver¬
schiedene Rechnungen werden angewiesen , darunter solche für Ausgaben
gelegentlich des Brandes an der Hochstätte im Betrage von zusammen
131 Mk . 00 Pfg . — Die abgehaltencn Holzversteigerungen haben
folgendes Resultat ergebe « : a ) im District „ Unterer Gehrn " '

1351 Mk .
10 Pfg . und b) im District „ Bahnholz

" 1691 Akk. 40 Pfg . Dieselben
werden genehmigt , ebenso die stattgehabte Versteigerung eines städtischen
Bullen zum Preise von 406 Mk . — Die Concessionsgesuche : a ) des Tapc -
zirerS C . Erkel lvegen Nebernahme der Schankwirthschaft in dem Hause
Wellritzstraße 21 , b ) desgl . des Wirthes PH . Riedroe für das Gasthaus
.Lur weißen Taube "

Neugasse 19 , c ) desgl . des früheren Metzgers Carl
Schmidt für sein Haus „ Zum Thüringer Hof "

, Schwalbacherstraßc 14 ,
d ) desgl . des Schreiners Ph . Brühl für das Hans Castellstraße 10 und
e ) der Frau Lei sc gang Wwe . wegen Ausschank von Wein und Bier
in ihrer Speisewirthschaft Hermannstraßc 12 werden genehmigt . — Dem
bereits vom BürgerauSschuß acceptirten Vertrag , abgeschlossen zwischen der
Stadt und der Domänenverwaltung , wonach 31 Ruthen 18 Schuh Terrain
zum Preise von 4458 Mk . behufs Anlage der Allee nach dem neuen Fried¬
höfe an die erstere übergehen , ertheilt der Gemeindcrath seine Zustimmung .
— Die Beschlußnahme über den eveut . Ankauf von 5 Morgen 86 Ruthen
9 Schuh fiscalifcher Wiesen im Mühlthal (Biebricher Gemarkung ) zwischm
der Kupfer - und Spelzmühle wird vertagt , da auch Herr Director Winter
nochmals gehört werden soll . Die Taxe des dortigen Feldgerichts beträgt
im Ganzen 10,470 Mk ., während von der Domänenverwaltung pro Ruthe
35 Mk . verlangt sind . — Der Vorstand des Versch öncrunasvereins
hatte kürzlich nackaesucht , auf Vereinskosteu in den städtischen Wald -
Listricten „ Hellkund und „ Himmelöhr " den Weg a ) links vom Idsteiner
Weg nach der Trauerbuche , b ) von der Beau -Site durch den städtischen
Wald bis zum zweiten Thore des neuen Friedhofes Herstellen lassen zu
dürfen ; die Forstbchörde berichtet nun , daß Seitens der König ! . Regierung
der Ausführung der Wege kein Bedenken entgegenstehe ; in Folge dessen
gab der Gememderath heute seine Genehmigung zu der Anlage , vorbe¬
haltlich der Zustimmung des Bürgerausschusses . Bezüglich der alten
Eichen auf dem Neroberge und auf dem Schießplätze „ unter den Eichen "
wurde beschlossen , die Erde um die Wurzeln der Bäume lockern und gute
Erde aufbringen zu lassen , um event . geeignete Grassorten ansäen zu
können . Ferner soll auf Antrag des Herrn Rocker Herr Oberförster
Flindt um ein Gutachten darüber ersucht werden , ob es sich nicht
empfehlen dürfte , einzelne dieser Eichen von ganz dürrem Holze ausputzen
zu lassen . — Das Gesuch des Herrn Bauunternehmers Heinrich Has -
dach , dm Straßenkörper der Göthestraße auf der östlichen Seite der
Biebricher Chaussee , nach dem Salzbache abwärts , von der projectirten
Breite von 15 auf 12 Meter zu reduciren , dagegm auf beiden Seiten je
eine 3 Meter breite Vorgartenstrabe anzulegen , wodurch die beiden Häuser -
reiben 18 Meter von einander entfernt stehen , wurde genehmigt , nachdem
auch der Bürgerausschilß in seiner letzten Sitzung dem Projekte zugestimmt .
— Weiter berichtet der Herr Vorsitzende , daß der Bürgerausschilß mit
dem Beschlüsse des Gemcindcraths , das vormals Engel ' sche Haus ( Markt -
slraße 18 ) unter den seitherigen Bedingungen auf weitere 5 Jahre vom
1 . April ab unentgeltlich an den Frauenverein zu überlassen , pch einver¬
standen erklärt habe , jedoch unter der ausdrücklichen Bedingnng , daß in
dem Vertrage der Stadt das Recht gewahrt wird , jederzeit den Vertrag ,
falls die Stadt für ihre Zwecke das Haus benöthigte , zu lösen . Mit
dieser einschränkenden Bedmgung erklärte sich der Gememderaih heute
einverstanden und spricht Herr Dr . Berlä Namens des Vereins sofort
dm Dank des letzteren für das Wohlwollen der städtischen Körperschaften
aus . — Bekanntlich wurde in der letzten Sitzung des Gemeinderaths darüber
verhandelt , daß auf geführte Klagen der Nachbarschaft betreffs
der städtischen Gärtnerei - Anlage an der Sonnenbergerftraße
hin eine Verlegung der Gewächshäuser resp . Veräußerung des Bauplatzes
beabsichtigt werde und sind dieserhalb schon Anfragen an die Kgl . Regierung
ergangen . Heute nun verlieft der Herr Vorsitzende eine von den Herren
Rentner Böninger , Feder , v . Holthoff , Knowles , Townsend ,
van Hove - Smith van Engelen : c. unterzeichnete Eingabe , wonach
sie sämmtlich als Nachbarn der Gärtnerei bitten , letztere dorten zu be¬
lassen , da die Verhältnisse durch Veränderung des seitherigen Zu¬
standes nicht bester und bei dem jetzigen Zustande trotz nmitdier
kleiner Uuzuträglichkcitm doch eine nicht zu unterschätzende An¬
nehmlichkeit erhalten würde . Der Gemeindcrath verwies das Gesuch an
seine Cnr - Eominission . - Auf die Eingabe des Gemeinderaths , den Gehalt
eines jeden der Trichinenbeschauer auf jährlich 1500 Mark fixircu zu
dürfen , war der Bescheid ergangen , die Kgl . Regierung könne dem ilicht
zustimmen , ebmso müsse sie es ablehnen , ihre Zustimmung dazu zu erthcilcn ,
daß bereu Gehalt auf die Hälfte des bisherigen Betrags rcducirt ivcrde ;
die Vergütung müsse auf wenigstens 2000 Mark festgesetzt und dabei eine
Maximalleistung derart in Aussicht genommen werden , daß jede über das
Maximum hinausgehende Arbeit noch besonders zu honoriren sei . Darauf¬
hin hat die Schlachthaus -Commission des Gemeinderaths den Antrag ein «
gebracht , den an Kgl . Regierung gerichteten Antrag auf Fixirung des
«Gehaltes zurückzuziehen , ihn überhaupt als nicht gestellt zu betrachten , da¬
gegen die Gebühr für jeden einzelnen Fall der Bcschan auf 75 Pfg . fcft =
zusetzen unter Beibehaltung der Prämie von 60 Mark . Da demnächst auch
Die Metzger in dieser Sache vorstellig werden und um Befürwortung
bitten , vertagt der Gemeinderath heute seine Beschlußfassung . — Die
arbeiten zur Herstellung eines Ventilatiousschlotes ui der Vorbc -
reitungsschule an der verlängerten Stiftstraße wurdm auf Grund
der eingereichten Offerte dem Herrn Julius M e n k übertrage » . — Die
Lieferung eines tragbaren Barrens und eines Bockes für die Turnhalle

auf dem Schulberg wurde der Firma Julins Dietrich & Ham al in
Chemnitz übertragen , ebenso die Lieferung der Turngeräthe für die Bor -
bereitungsschn le an der Stiftstraße . — Von der durch die Unternehmer
der Tüncherarbeiten anderStiftstraßen - Schule gestelltenCaution
im Betrage von 570 Mark , welche jetzt wieder zurückerstattet ' werden müßten
sollen 300 Mark zurückbehalten werden , da durch Verwendung nicht guten
Materials Abblätterungen ftattfanben , diese Schäden aber erst von den
Aecordantcn ordnungsmäßig auszubestern sind . — Herrn Losphotographen
Carl Bornträger ist auf eine früher gestellte Anfrage mifgetheili
worden , daß er bei event . Bebauung des Grundstücks Jdsteiuerwea
No . 3 die Kosten des Ausbaues der Straße auf die Länge von her
Geisbergstraße bis zur oberen Ecke des zu bebauenden Grundstücks
würde licherzustellen haben . Er bittet um Erlaß dieser Auflage und
erbietet sich, den Betrag für Ausbau der Straße auf die Länge des >„
bebauenden Grundstückes und auf die Hälfte der Straßenbreite sicher zu
stellen . Der Gemeinderath lehnte cs ab , int vorliegenden Falle einen
DispenS zu ertheilen , da sonst schwerlich für absehbare Zeit Aussicht vor¬
handen ist , daß der Idsteiner Feldweg in voller Breite bis zur oberen
Grenze des Bornträger ' schcn Besitzlhums ausgebaut wird . Dagegen wird
Gesuchsteller daraus hingewiesen , sich mit seinem Oberlieger Schreiber
wegen gemeinschaftltcher Tragung der Kosten zu verständigen . - wetttfe
migt wird noch der Erweiterungsbau des Rettungshattscs im
hierauf folgte geheime Sitzung .

V
"

( Oeffentliche Sitzung bet II . Strafkammer des
König ! . Landgerichts vom 10 . Februar . — Schluß . Verhatst -
lung gegen den Buchhalter Friedrich K . von hier wegen Urkundenfälschung
und Unterschlagung .) Der Angeklagte hat eingestanden , daß er sämmiliche
Urkundenfälschungen , die chm vorgelegt mürben , angefertigt , nur in einzelnen

gälten bestritt er , daß er zum Zwecke der Täuschung und um sich einen
ermögensvortheil zu verschaffen , Gebrauch davon gemacht habe . Der

Herr Staatsanwalt , der den Angeschuldigten in allen Stücken über¬
führt erachtet , kommt bei Ausmessung des Strafmaßes für sämmiliche
einzelne Strasthaten , die den Gegenstand der Anklage bilden , zu einer
Gesammt -ZuchthaMtrafe von 11 Jahren 8 Monaten , die er unter An¬
nahme mildernder Umstünde auf eine General -Zuchthausstrafe von 7 Jahren
zu reduzier » beantragt . Der Vertheidiger des K ., Herr Rechtsanwalt
Scholz , wandte sich hauptsächlich gegen die Aussührunge » deö Hem
Staatsanwalts bezüglich der Ausmessung des Strafmaßes . Das Urtheil
lautete auf 5 Jahre Zuchthaus und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
auf die gleiche Dauer .

(Kgl . Amtsgericht , Abth . IX . Sitzung vom 10 . Februar .)
Vorsitzender : Herr Amtsgerichtsrath Birkenbihl . Beamter der König!
Staatsanwaltschaft : Herr Assessor Lang . Protoeollführer : Herr Secreid
Stals . — Der Taglöhner Philipp Jaeob Sch . von hier , der ein ganzes
Jahr lang zur Zufriedenheit fernes Dienstherrn August Zintgraff die
„ laufenden Geschäfte "

besorgte , kam eines TageS mit einem Räuschchen
zur Arbeit und unterhielt sich in der heiteren Laune , in der er sich befand,
mit den übrigen Arbeitern , so daß weder diese noch Jener etwas thaicii
Nack ) mehrmaligen vergeblichen Rügen Seitens beS Arbeitgebers sah dieser
sich veranlaßt , den Sch . aus seinen Diensten zu entlassen Entschlossen
packt dieser sein Bündel und geht auf die Schreibstube , nm seine paar
Pfennige einzustreichcn : da er aber sein Geld nicht bekam , ,,weil beute
kein Zahltag sei "

, pochte er auf . Z . forderte ihn mehrmals auf . das HM
zu verlassen , und als er dem nicht nachkam , faßte Ersterer , von seinem Hans -
rechte Gebrauch machend , den Störrigen am Kragen und suchte ihn not
das Thor zu bringen . Sch warf mit Steinen nach seinem Diensiherni ,
ohne ibn jedoch zu treffen , Unter Annahme mildernder Umstände wird er
13 Mk zu zahlen oder eine entsprechende Freiheitsstrafe zu verbüßen
haben . — Der Schankwirth August K . hatte sich zu verantwoften , weil
er eine Schankwirthschaft ohne polizeiliche Erlaubnis von Emde September
bis Ende Dctober geführt und in seinem Locale mehrere SchankgeM
gehabt habe , die bett Anforberungen des AichgesetzeS nicht genügten . Er
erklärte , er habe die fragliche Wirthschaft nur im Namen und auf Rech¬
nung des früheren Inhabers geführt , und da er diese seine Angabe auch durch
zwei Zeugen erweisen konnte , so erfolgte Freisprechung , da alsdann auch der
frühere Besitzer für das , was gegen das Äichgesetzgefehlt worden ist , verant¬
wortlich fei . — DaS Monatmädchen Marie B ., geb . zu Mainz am 28 . Mai
1869 , bisher noch nicht vorbestraft , hat am 12 . Decentber bei dem Kaufmann
Simou Ullmann dahier ein Paar Damenstiefel angeblich im Auftrage der
Frau Revisionsrath Müller geholt und die Stiefel für sich behalten . Ihm
Ausrede , sie sei von einer gewissen Anita Groß aus Bleidenstadt beatis-
tragt worben , diese Stiefel für sie zu holen , wurde um so weniger Glauben
beigemessen , als eine derartige Person gar nicht existirt , und weil auch
andererseits die Stiefel in ihrem Besitze gefunden wurden . Es wurden
ihr drei Tage Gefängniß bictirt . — Wegen Unterschlagung in ideeller
Eoneurrenz mit Betrug ist ei » junger Man » Namens E . oahicr angeflagt .
Derselbe war bis zum 15 . « eptember v . I . Vertreter einer Cigarren -
Fabrik , hatte aber ein Jncasfomaitdai nicht erhalten . Trotzdem erhob er
bei einemjGastwirthe den Betrag Von 34 Pik . für Cigarren , die dieser von
der Fabrik durch seine Vermittelung erhalten hatte . Daß er zur Annahme
von Geldern ttichi berechtigt sei , hatte er dem Manne , welcher chm das
Geld anbot , weil er durch ihn auch die Sendung bestellt hatte , verschwiegen .
E . geftanb zu , ein Jticassomatidat im Allgemeinen nicht besessen zu haben,
will aber in diesem speeicllen Falle dtirch einen der Söhne seines
Prinzipals znr Erhebung des Geldes bevollmächtigt worden sein .. Der
Gerichtshof beschloß , in dieser Hinsicht noch welkeres Beweismaterial zu
erheben und die Verhaiidlung vorläufig zn vertagen . — Zwei Landwirthe
von Erb en heim , Heinrich B . und Ludwig H ., haben sich gegen einen
gemeinsamen Feind verschworen , nämlich einen Hasen . Mit einer Anzahl
Schlingen stellten sie dem Verwüster ihrer Saaten im Deeember v. 3 >
nach , wurden aber von dem in Diensten beS .Herrn v . Knoop stehenden
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bis inr Nase sich vollständig ablöste und da « rothe Fleisch dalag .
L ? , .

kam das Kind in meine Behandlung . Da mußte erst eine
gebildet und dann nach den Ursachen der Krankheit

m fix P’erbcn - , Das Kind war während der ganzen Zeit , da es
,. ^ chand ung des Mediziners war , nicht gewaschen worben und
K M? ab ? ct2,,Jlmcn- Der Unterkörper des Kindes war eisig kalt ,
« „seilte unten Warme hingeschafft werden , und ich ordnete Bäder an .
rJ iln ” yincn stellen wurde ein ganz dünner leinener Lappen , mit feinem
orh» S4 Hk -Cll6>8c*cflt un .b " ach vier Tagen bereits hatte sich eine neue Haut
£ h ^ !6^ " izundung verlor sich durch die Bader - die kalten
U L _

r
„
c" k’c Ursache der Krankheit . Ebenso hat ein allverbreitetes

MitIrHl1 P,ln den kalten Füßen : der Lchnupfen . Wie viele
tvorhrit nid,t 1̂ DU Legen den Schnupfen entdeckt und angepriescn
^ ühei fifat h« »

"
}? et? ,nc,lle Mittelchen werden aufgefunden . In den kalten' ” net ° as Uebel , in der unrichtigen Blutvertheilung liegt die Ursache .

* ( Der ^ Kath otlsche Kirchencho r " ) hielt sein Faschings -Bergnügeu
am letzten Sonntag vor wohlbesetzten Bänken im „Römer -Saale " ab Die
Leitung der Chöre hatte , in Verhinderung des Dirigenten , Herr Lehrer
Jäger übernommen , unter dessen sicherer Führnug der Verein sich seiner
Aufgabe — er sang 4 Chöre - bestens entledigte Außerdem brachte der
Abend Soli Quartettgesänge , Couplets und Theaterstücke , welche alle ein
dankbares Publikum fanden . In den Lustspielen zeichneten sich besonders
die "mitwirkenden Damen durch unbefangenes , natürliches Spiel aus und
der chnen gezollte Beifall war ein vollberechtigter . Im Ganzen gestaltete
sich die Veranstaltung zu einem recht fröhlichen Feste , umsomehr , als auch
das Tänzchen am Schluffe nicht fehlte .

* ( Das Feuerwehr - Pompier - Corps ) zählte Ende 1884
9 Ehren -, 80 aetive und 47 unaetive Mitglieder (in 1884 sind 12 neu
eingetreten , 12 ausgetreten , 2 gestorben ) . Das Corps trat in 1884 bei
drei Schadenfeuern tn Thätlgkeit und feierte im letzten Jahre sein 34jähriqes
Bestehen mit einer größeren Festlichkeit , bei der 9

'
Ehrenmitglieder , nämlich

die Herren Stadtrath W . Be ckel , Stadtrath F . Kaßberger , Stadtrath
W . Rocker , der seitherige 1 . Hauptmann L . G . König , Brandmeister
G . Fr . Kleidt und der langjährige Kasfirer C . Mildner , ernannt
wurden . Weiter betheiligte sich das Corps bei dem 15 . Mittelrheinischen
Turnfest und bei der Grundsteinlegung des neuen Rathhauses mit Aufrecht¬
erhaltung der Ordnung . Zur Feier der silbernen Hochzeit des verdienten
Ehrenhauptmanns Herrn Gaab wurde Letzterem als Ehrengabe nach Dar¬
bringung eines Ständchens ein großes photographisches Gruppenbild
sämmtlicher Mitglieder des Corps überreicht . Die Einnahmen der Jahres -
rechuung schließen mit 445 Mk . 37 Pf ., die Ausgaben mit 388 Mk . 93 Pf .
ab . Das Vermögen beläuft sich auf 1788 Mk 27 Pf davon sind 1700 Mk
in zwei Scheinen beim biesigen Vorschußvereiu , E . G ., angelegt . Als
Steigerführer wurde in der letzten Generalversainmlung des Corps Herr
Schreinermeister Jaeob Hecker gewählt .

* ( Seetion Wiesbaden des Deutschen und Oester¬
reich isch en Alpen - Vereins .) In der Sitzung am 9 . Februar sprach
Herr Rechtsanwalt Dr . Loeb über eine Ortler -Besteigung . Er hatte diese
Tour in Begleitung des Herrn Rechtsanwalts Dr . Romeiß , ebenfalls
Mitglied der Seetion , im verfloffenen Sommer von Trafo ! aus mit
zwd Führern unternommen . Redner skizzirte zunächst verschiedene

Payerhütte führende Wege Er beschrieb das merkwürdige Schutzhaus ,
elegt auf schwindelndem Felsgrat , 3000 Meter hoch , zu dem man nach
stündigem Marsche von Trasoi gegen Abend gelangte . Hier wird

Jagdaufseher Enimerlch betroffen , zur Anzeige gebracht und Jeder mit
30W Geldstrafe belegt . — Wegen vorsätzlicher Mißhandlung des Küfer -
qesellen Adolph Hofmann wird der Johann K ., bisher unbestraft , 20 Mk .
Ahlen ober eine entsprechende Haftstrafe zu verbüßen müssen .

vierstündigem Marsche von Trasoi gegen Abend gelangte . Hier wird
erwähnt , wie der Bergführer seines Amtes alö Koch waltet , wie es Nachts
und am Morgen in der Hütte hergeht Dann kommt noch vor dein Tagc -
licht der Gang über den „ Hamburger Weg " - nur für Schwindelfreie .
Eigentlich steht man von dem Wege nichts und doch ist durch Sprengung
von Felsen dem Touristen ein gefährlicher Kamin erspart worden . Zetzi
treten Schnee und Eis völlig in ihr Recht Unter Mühen geht es steiler
und steiler bis auf die letzte Gletscher -Terrasse Diese hat eine Steigung
von nahezu 60 Grad und ist die unangenehmste Stelle des ganzen Weges .
Wohl dem , der durch einen eigenen Eispickel und sichere Hand nicht ganz
von dem Seile des Führers abhängt . Endlich , etwa drei Stunden von
der Pauerhütte , betritt inan nach Ueberschrdtnng eines mäßigen Grates
den Gipfel Dieser repräsentirt die höchste Spitze der deutschen und öster¬
reichischen Alpen (3905 Meter über dein Meerei . Die Aussicht bei voll -
koininen klarem Wetter fft äußerst großartig . Leider gestattete momentan
em Meer von Wolken nur daun und wann einen Durchblick Und doch
gewähren diese Durchblicke , jeder für sich, ein herrliches Landschaftsbild .
Der Abstieg dauert fast eben so lange als der Anstieg . Gerade hier muß
große Vorsicht beim Hinabklettern von den Eis -Abhäilgen und dem Ueber -
schreiten der gewaltigen Eisklüfte beobachtet werden Zinn Schluß luarut
der Redner davor , dein Ilrtheile der verschiedenen Reisehandbücher über
Bergtouren unbedingt zu trauen Eine zweckdienliche , von eitlem Tand
freie Ausrüstung , sowie eine gewisse Schulung und Vorbereitung in den
Alpen sei die beste Gewähr für das Gelingen auch der gröberen Hoch¬
touren . — Um der zahlreichen Versammlung , welche dem Vorträge mit
Spannnng gefolgt war , ein noch lebendigeres Bild zu gebe « , hatte Herr
Landschaftsmaler Reichmaun eine schöne Kreidezeichnung des Ortler
gestiftet . Dieselbe soll das Vcreinsloeal schmücken und die Seetion dauernd
an dm gütigen Geber wie an den Vortrag erinnern .

Darum , wohin von Statur weniger gebracht wird , dahin müssen ivir das¬
selbe hinleiten . Und das haben wir mir unseren Abreibungen ganz in der Hand .
Fußsack und Reisedecke , das sind unBcqueme und unpraetlsche Dinge . Eine
Abwaschung mit iSgräbigem Wasser und kräftiges Frotiireu genügt allerdings

wenn das liebel der chronisch kalten Füße schon jahrelang vorhanden
Da sei eine weitere Einrichtung zur Hand : das Fuß -Dampfbad .

Dasselbe ist sehr einfach : lieber ein Gefäß mit kochendem Wasser legt matt
etmge stabe , stellt darauf die bloßm Füße , breitet um dieselben eine dichte
wollene Decke und läßt die Wasserdäinpfe etwa 15 Minuten lang auf
die Fuße etntotrfeii . Der Erfolg bleibt allerdings anfangs nur ein
£ ^ L1Icl}taner ' aber bei Fortsetzung dieser Bäder werden fiel) die kalten
SrKhon Verlieren . Es ist noch zu bemerken , daß man nach jedem
Fuß - Dampfbad eine Abwaschung mit ISgräbigem Wasser und kräftiges
Abreiben vornehmen muß . Und wie ist nun diese Wirkung zu erklären ?

Füße schon verlieren . Es ist noch zu bemerken , daß man nach jedem
Fuß - Dampfbad eine Abwaschung mit ISgräbigem Wasser unb kräftiges
Abreibeu vornehmen muß . Unb wie ist nun diese Wirkung zu erklären ?
Einfach so : durch das Dampfbad unb bie Abreibungen werden die vorher
verschlossenen Poren geöffnet , es tritt Schweißabsonderung wieder ein ,dem .em . Rachströmeu des Blutes folgt . Die Füße bekommen svieder
die rothlichc Färbung und diese müssen wir uns zu erhalten suchen . Die
Damm , die eine sitzende Lebensweise führen , können noch eine andere ,
ebenso einfache Einrichtung anwmdm , die sich ebenfalls bewähren wird ;
man stelle zu dem Zwecke die nackten Füße auf eine mit einem nassen
Tuche umwickelte Warmeflasche . Das Lästige der kalten Füße bekommen
Sie dadurch ganz schön weg .

" Lauter Beifall belohnte den Redner für
feine Ausführungen .

* ( Verein für volksverständliche Gesundheitspflege .
Vertrag des Herrn Hieke ans Weißenfels : „ Ueber chronisch
kalte Fuße , deren Ursache und naturgemäße Heilung " .)
Ein sehr zahlreiches Publikum hatte sich am Dienstag Abend int Saale
be§ „Schützenhofes

" ctngefutiben , um den Vortrag des Herrn Hieke ent -
qcgcnzunehmeu . Redner ging von der Behauptung aus , daß von 100
Menschen 90 chronisch kalte Füße haben . Chronisch kalte Füße ! welch

'

cin Uebel . „ Ich kann täglich dreimal bie Strümpfe wechseln , bie Füße
auf den Ofen stellen , ick, befommc sie einmal nicht warin "

, so hört man
oft sagen . Und was ist denn die Ursache hiervon ? In unserem Körper
circulirt das Blut , welches dient , die einzelnen Theile des Leibes ivartn
zu erhalten ; wo kein Blut ist , da ist Kalte . Klagt also Jemand über
laste Füße , so ist bie Ursache bie : bas Blut bringt mehr nach anderen
görpertheileu , aber nicht nach den Füßen . Kalte Füße hat wohl Jeder
von uns schon gehabt ; ich spreche aber nicht von den kalten Füßen , die
awa zwei Freundinnen in Winterszdt bei stundenlanger Straßen - Couver -
iition bekommen , auch nicht von dm kalten Füßen , die ein junger Mann
bdimmt , wenn er auf die säumige Geliebte wartet — diese acut kalten
z»ße haben nichts zu Jagen unb gehen halb wieder vorüber , sobald man
nur i . B . eine kleine Zchenübung und dergl . macht — nein , ich spreche
ton solchen , die man ort selbst in den heißen Sommertagen nicht los tvird .
Achen wir einmal die Ursache hiervon an . Der Grund zu den chronisch
lasten Füßen totrb oft schon in der Behandlung des Kindes in den ersten
Lebenslagen gelegt . Da muß die Wöchnerinstube so warm wie möglich
geölten werben , eine Temperatur von 20 - 22 Grad Reaumur ist ganz

anlich , Za kein Fenster öffnen "
, hcißt ' s da , damit kein frisches

en hereinkommt . Das Bett mit dem Säugling wird , daß der kleine
Mtbürger ober bie Weltbürgerin ja nicht friere , recht dicht an den Ofen
gerücktund der Kopf dem Ofen am nächsten . Was ist die Folge ? Der
Kohs ist überhitzt , die Füße bleiben kalt . Bei den Abwaschungen wird
viel auf den Rumpf verwendet , aber die kleinen Beinchen werden blos
etwas augefeuchtet und wenig abgetrocknet und die feuchten Füßchen
bleiben kalt Wenn das erste Jahr ohne größere Beschwerden vorüber -
gegangen ist, dann bekommt der ober bie Kleine bie ersten Schühchen .
Unb damit sich die jungen Füßchen daran gewöhnen , wird das Schuhwerk
Io knapp als möglich genommen und schließlich auch noch Schühchen mit
Lackleder. Das ist das Verderben ! Das Lackleder läßt keine Ausdünstung zu ,
dieTranspiration der Füße wird unterdrückt , das Blut zurückgestaut , kalte
Me sind die nächste Folge . Ueberhaupt steht die ganze moderne Schnh -
bekleidnng in birectem Gegensatz zu ben Forderungen einer vernünftigen
Mndhettspflege . Man hat keine einbettigen Schuhe mehr , da wird
herüber und hinüber angezogen ; man richtet sich nicht nach den Grund -
sordemngen der Natur , sondern nach den Modeformen . Bei unferem
modernen Schuhwerk wird die große Zehe , auf der beim Gehen meist das
ganze Gewicht des Körpers ruht , auf die Seite gedrückt . Die Folge ?
Eingedrückte, verwachsene Nägel , Frostballen unb wie Me Plagegeister alle
heißen. Von diesen ungastlichen Gesellen würbe man nichts bemerken ,iwnn man es über sich gewinnen könnte , ein Schuhtverk zu tragen , das
weniger der Mobe als der natürlichen Form des Fußes angepasst wäre .
Eine weitere Ursache der kalten Füße >vird bebiugt durch die sitzende
Lebensweise. Die Damen , die von Morgens früh bis Abends spät am
Liichahmen sitzen , die Herren , bie Tag für Tag an ihren Schrewpulten
nehm, das siiib bie besten und treuesten Anhänger der kalten Füße . Ein
weiterer Faktor für Herbeiführung der chronisch kalten Füße ist der kalte
Woben . Und wenn sich die kalten Füße dann einmal eingenistet haben ,Mim haben sie ein ganzes Heer von Krankheiten im Gefolge Wenn sie
M auch nicht sobald zeigen , so kommen sie nach und nach , aber sicher .
Da ist die Congestion nach dem Kopse eine Wirkung der falten
E Der Kopfschmerz stellt sich ein , sobald die Füße falt werden , es
M die rechte Blntverbreitung , das Blut drängt nach dem Kopse , die
aüße spüren nichts von der Cireulation desselben . Ebenso bringen kalte
Wtze eine Reihe von Unterleibsleiden hervor , auch eine Menge Krank -
M " Tranöpirationsoraane und sogar bie Lungenschwindsucht wird
ntan m ben miubeften Fällen auf chronisch kalte Füße zurückgeführtwerben können . Magenleiben unb chronischer Magenkatarrh sind eine
S cS ^ fle,Uon kalten Füßen . Wer alle biefe hier aufgezähltm liebel
Wen will ohne sich nach ihrem Wesen und ihrer Ursache zu erkundigen ,
W auf Erfolge nicht zu rechnen haben . Da ist mir vor nicht langer
M1!* ™ kleines Kind von 3 ' /i Jahren mit stark entzündeten Augen in
Maudlung gegeben worden . Der Medizinarzt , der das Kind vor mir
Mtanbelt , hatte eiskalte Umschläge auf Augen und Stirne verordnet ,
« u .oulge hiervon war , daß nach und nach die ganze Stirnhaut und die" i zur Nase sich vollständig ablöste und das rothe Fleisch dalag .

das Kind in meine Behandlung . Da mußte erst eine
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Kunst und Wissenschaft .

bis zum 17 . Februar .) Donnerstag den 12 . und Freitag dmlj '
Generalproben znin Carnevalstück . Samstag den 14 . ( letztes Gastsviel k
Fran Ottilie Genöe ) : „ Die Büste " . „Liebe im Arrest " , (gönnte
den 15 . : „Der Bettelstudent " . Montag den 16 . : „Der Raub der Sofc
rinnen " . Dienstag den 17 . : „Nanon " .rinnen '

Vermischtes .

*

1

30 Pfennig die einspaltige Petitzeile .

Liljrcni ) im Grotz -
Jahr über gejagt

01

Verkäufe und Verpachtungen

* ( Repertoir - Entwurf des Mainzer Stadttheetnj
bis zum 17 . Februar .) Donnerstag den 12 . und Freitag dm "

— ( Kindermund .) „Nun , Karlchen , welche Stunde ist Ar hi
liebste in der Schule ? "

fragt der Onkel . — „Die Frühstücksftmide,
" « «

Kärlchen treuherzig

Betheiligungen , Stellen - Vacanzen re .

werden am sichersten durch Annoncen in zweckentsprechenden ZeitE
zur Kenntniß der bez
werden den Inserenten un originär zugemnoi . yicujcie
die Annoncen -Expedition von ssndoir Wosse , Frankfurt
Roß markt No . 3 . Vertreter in W t e s b a v e n t JF

, , etition .) Unter den Lehrern unseres Regierungsbezirks circulirt
eine Petttion an das Abgeordnetenhaus . Mit Ausnahme der größeren
Städte und des Rhein - und Mainkreises steht in unserem Regierungs¬
bezirke das Gehalt eines Lehrers mit 5 Dienstjahren dem eines Lehrers
mit 50 Dienstjahren gleich, es beträgt 900 Mk . Da das Schulgesetz in
unsichtbare Ferne geruckt nt , so bitten die Petenten , sogen . Uebergangs -
stetlen für Lehrer mit mittlerem und höherem Dienstalter zu schaffen .

* ( Ein frecher Diebstahl ) wurde im Bahnhofgebäude zu Biebrich
verübt , indem die im Bureau des Stationsvorstehers in einer verschlossenen
Schublade am Billetschalter aufbewahrte Kassette mit ca . 50 Mk . Inhalt
Nachts entwendet wurde Die Kassette hatte der Dieb in das Coiipa eines
int Bahnhof stehenden Eisenbahnwagens geworfen , wo sie früh Morgens
aufgefunden wurde .

* (Unfall - Genossenschaft der Müller .) Eine große Anzahl
Mühlenbesitzer der Provinz Hessen -Nassau und des Großhcrzogthums
Hessen traten am Sonntag in Frankfurt a . M . zu einer freien Ver -
sammlung unter Vorsitz des Herrn Gregor ! von Höchst im „Hotel du

* ( Vorlesung .) Wir machen nochmals auf die heute Donnerstag
Abends 61/ « Uhr im Casinosaale stattfindeude Vorlesung des Herrn Carl
St eiter zum Besten der Opfer der Erdbeben in Spanien aufmerksam
Herr Steller wird einige seiner erzählenden Dichtungen vertragen , in
welchen alt - spanische Stoffe behandelt werden . Möge der wohlthätige
Zweck der Veranstaltung durch eine zahlreiche Theilnahme unseres Publi¬
kums gefördert werden .

* ( Der Sängerchor des WiesbadenerLehrerverciiis ) hat
für das morgen Freitag stattfindende Concert die bekauute , vortreffliche
Couccrtsäuaerm Frau Müller - Zeidler dahier als Solistin gewonnen .
Die zum Vortrag kommenden Chorgesänge sind : „ Liedesfreiheit " von
Marschner ; „ Jagd - und Liebeslied " des Herzogs Ulrich von Württemberg
( 1510 ) , Melodie nach Ott ; „Liebesscherz " von Silcher ; „Vineta " von Abt ;
„ Große Wanderschaft " von Zöllner ; „Rheinlied " von Dorn . Das Doppel -
Quartett wird folgende Lieder vortragen : „Heimweh " von Heim ; „Die
Heimath "

, Volksweise ; „ Die Nacht " von Schubert ; „Treue Liebe " von
Girschiier . Im Hinblick auf das reichhaltige Programm darf den Besuchen !
des Concertes ein genußreicher Abend int Voraus versichert werden .

* (Der Maskenball des Männergesang - Vereins „ Con¬
cordia " ) genießt seit Jahren den Ruf einer der animirtesten und best -
besuchten carnevalistischen Veranstaltungen . Auch bei der bevorstehenden
Wiederholung am Fastnacht -Montag im „Saalbau Schirmer " scheint der¬
selbe sich diese Eigenschaften bewahreii zu ivollen , denn bereits ist die Nach¬
frage nach Eintrittskarten eine recht lebhafte . Möglicherweise trägt hierzu
nicht unwesentlich der Umstand bei , daß der Verein neuerdings wieder zu
der früher bei seinen Maskeichällen schon üblich gewesenen Vertheilung von
Preisen an die elegantesten und originellsten Masken zurückgekehrt ist .

'
Die

ausgewählten Prämien sollen nicht nur an Geschmack , sondern auch au
Werth weitgehenden Anforderungen genügen . Es dürfte nicht zu viel
erwartet fein , wenn man hofft , daß die Aussicht auf Erlangung eines
der Preise Männlein und Weiblcin zu ganz besonderen Anstrengungen in
Bezug auf die Verhüllung ihres wcrthen „ Ich " au jenem festlichen Abend
anspornen wird . Ob auch überseeische Gäste zu dem närrischen Rendez -vous
eintreffen , kann bis jetzt noch nicht gemeldet werden , da die erwartete
Post zwischen Bimbia und Groß -Popo laut einer Kabeldepesche leider den
Anschluß versäumt hat .

* (Personalie .) Die vom 1 März ab zur Erlediguitg kommende
Assistenzstelle am hiesigen städtischen Krankcnhause ist unter 7 Bewerbern
dem Herrn l ) r ined . Orthmann , z. Z . Assistent am Pathologischen
Institut der Universität Marburg , vom Gemeinderathe übertragen worden .* (Ordens - Verleihung .) Der Jnt .-Rath Fabriz , jetzt hier
als Künstler lebend , ist von Sr . Heiligkeit dem Papste in einem sehr
huldvollen Breve zum Comthur des Ptus - Ordens ernannt und thm
Stern und Ritterkleid dieses Ordensgrades verliehen worden .

* (Straßensperre .) Die große Bnrgstraße von der kleinen Burg -
bis zur Wilhelmstraße wird behufs Herstellung einer Gasleitung heute
für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt .

* (Handelsregister .) Die Firma Jgn . Dichmann , Wildpret -
uub Geflügelhandlung , ist an die Wittwe des seitherigen Inhabers Jan .
Dichmann , Margarethe , geh , Feidt , dahier übergegangcit . — Die
Firma Heilborn & Mandowsky ging an den bisherigen Gesell¬
schafter Kaufmann Alexander Heilborn hierselbst als künftigen
alleinigen Inhaber über und wird von demselben unter der Firma
A . Heilborn fortbetrieben .

* ( Besitzwechsel ) Die Erben des Herrn Hofphotographen Thomas
haben ihr Atelier Museumstraße 1 für 18,000 Mk . an Herrn Apotheker
W . Halberstadt hier verkauft . - Herr Waschereibesitzer Peter Bär
hat fein Haus Walramstraße 15 für 25,250 Mk . an Herrn Milch -
händler Engarius Lehboldt verkauft . — Frau C . Schmidt
Wwe . hat ihren an der Mnseumstraße gelegenen Bauplatz an Herrn
M . Wirbelauer verkauft .

; Nord "
zusammen , um sich über das Verhalten gegenüber der für b«

< 23 . Februar d . I . nach Berlin einbernfeneil Generalversammluna
i Grmtdung einer Unfall -GenoffeNschaftl ' fürH das deutsche Mullergeivn

schlüssig zu machen . Die Versammlung sprach sich für die Gründung ein
Genossenschaft für das ganze deutsche Reich aus , mit dem Sitze in
ferner für Bildung von Seetioneu , irn vorliegenden Falle für eine Secti«
„Heffen -Naffau und Großherzogthum Hessen " mit dem Sitze in FrM
fnrt a . M . und um damit die Miteinbeziehung des Kreises Wetzlar zu erstreb,
Für jede Seetion sollen in der Weise Vertrauensmänner gewählt toerbti
daß auf jeden Kreis einer komme . Die Hauptversammlung soll buh
Delegirte beschickt werden . In den Vorstand soll jede Seetion ein Mitgl«
belegtrcn . Die Versammlung beschloß ferner , daß diejenigen Bein «
beamten , die einen Verdienst über 2000 Mk . haben , von der Versicherw
ausgeschlossen fein sollen .

* (Jag d ) Mit Schluß des Monats Januar habm die Treibjagen ,
besonders auf Hasen , ihr Ende erreicht und es dürfen in diesem Monat nur
noch inännliches Roth - und Damwild , Rehböcke , sowie Wildenten , Schnepfen ,
Auer -, Birk - und Fasanenhähne geschossen werden . Mit Ende Februar
hört jedoch das Jagen , oben erwähntes Wildgeflügel ausgenommen ,
welches bis zum 1. Mar bezw . 1. Juli erlegt werden darf , gänzlich auf
resp . ist es im ganzen Königreich Preußen verboten , während im Groß -
herzogthum Hessen auf Hirsche und Rehböcke das ganze I

'

werden darf , also keine gesetzliche Schonzeit dafür besteht /
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Mesbäd -u . — Für die Herausgabe verantwortlich : Louis ÄckiclleÄerg in WicSbadeii .

( Die heutige Rumme « kttihätt 24 Teite » . ) d

* ( Irrsinnig ) wurde der Volksdichter O . F . Berg , der Mimti
Wiener Bühnenschriftsteller und Herausgeber des Witzblattes „9il<
Er ist in eine Irrenanstalt gebracht worden nnd man erwartet fc
Katasttophe als nahe bevorstehend .

sichersten durch Annoneen in zweckentsprechenden 3citW #

iß der bez . Refleetanten gebracht ; die einlaufenden , Lhec &

Inserenten im Original zugesandt . Nähere Auskunft crw -
J

, Frankfurtm-^eller & Jheeil [0

A (Eine niedliche Aufmerksamkeit ) ist demBisinarck -ÄiM
in Witten , welches , aus 7 Personen bestehend , die ersten Schritte ei
hat , die Bewegung für ein nationales Ehrengeschenk in Fluß zu bring,
aus Lüdenscheid erwiesen worden . Ein oorhger Fabrikant hat anonsi
jeden ! der Herren ein Paar Manschettenknöpfe zugesandt , welche in erhob«
Pressung das Bild des Reichskanzlers zeigen , wie es die bdaiiii
Strumper ' sche Verlagshandlung in Hamburg in der Photographin
Mappe „ Friedrichsruh "

hat anfertigen lassen — Bismarck an einem W
im Walde , zu Füßen seinen getreuen Tpras . Der Geschenkgebcr ttflin
in einem beigelegten Schreiben , daß diese kleine Gabe als Zeichen m
Anerkennung für eine so glückliche Idee mit Freundlichkeit möge a*
nommen werden , was denn auch thatsächlich geschehen ist .

— ( Fingerhüte mit Gummifutter ) sind neuerdings Fm
Marie Demme patentirt worden . Es gewähren diese Fingerhüte , m
innere Fläche mit einer Guttaperchaschicht überzogen ist , absoluten 86 =
gegen die immerhin häufig vorkommende Grünspanvergistung .

— ( Empfehlungen für Congoreisende .) Ein junger Ser
mann , der nach dem Congo reisen wollte , ersuchte einen .6ambro -

Handelsfürsten um einige Empfehlungen nach dort , und dieser |k
ihm : „ Ich empfehle Ihnen Kaltblütigkeit und einen achtlänfigen Redcka
Der junge Manu soll noch nicht abgereift feilt

— ( Eine sinnige Geburtstagsspende ) bereitet eins k
heitersten Pariser Blätter , der „Gil Blas "

, für Victor Hugo zu ick
83 . Geburtstag (26 . Februar ) vor . An diesem Tage wird der „Gil A °-'

eine Extrannmmer herausgeben , zu deren Inhalt die ersten SchriM
der Welt fauch Deutschlands ? ) , ohne Unterschied der Nationalität »nick
Partei , beigesteuert haben , um damit ihrer collegialen Verehrung für fc
Altmeister der französichen Literatur Ausdruck zii geben .

Arbeiter und Arbeiterinnen
begehen häufig dadurch , daß sie die ersten Anzeichen einer gestörten to -

daulnig und Ernährung (Leber -, Gallen - und Hämorrhoidalleiden u

unbeachtet lassen , einen großen Fehler , indem bei sofortigem Gebrauch
berühmten Apotheker R . Brandt ' s Schweizerpillen (erhältlich ä sw
1 Mark in den Apotheken ) schwereren Leiden vorgebeugt nnd die AM

nicht gestört worden wäre . Man
'

achte genau darauf , daß jede SaM
als Kianett ein weißes Kreuz in rotheni Grund und den Namen «

Rich . Brandt ' s trägt . ( Man .-No . 4100 .) _
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I . Beilage » um Wiesbadener Tagblatt , Ra . » « , Donnerstag de « 12 . Februar l885 .

NnnnAPPlI
VplvPtPPH hervorragende Neuheit für elegante Frühjahrs - Toiletten ! Ersatz für Lyoner

Ulipcii Vii H VIWÜHSUII , Seidensammet m gleichem Effect , schwarz und farbig . In allen Moden - Zeitnngen
als höchst distinguirt und dabei sehr preiswerth empfohlen ! Musterlager : 17 Taunusstr I Et . C . A . Otto . 24449

24672

H . Stein
,

4 grosse Burgstrasse 4

Inventur - Ausverkauf
.

< * esehäfts - Veräiuleraug halber verkaufe von heute bis Ende d . Mts . S
bedeutend unter Preis sämmthche auf Lager habende J

fertige Berten -

,
Damen - und Kinder - Wäsche

. |
Ganz besonders mache ich auf feine einzelne Bamenhemden , X

Nachtkleider , Hosen , Hocke , Jacken etc . , die als Modelle bei §
Aussteuern gedient , aufmerksam . M

Schützen - Verein .

Heute Donnerstag den 12 . d . M . Abends 8 ' /r Uhr
findet unsere erste ordentliche

General - Bersammlun g
im Locale des Herrn Jacob Becker , Neugasse , statt .

Tagesordnung :
1) Jahresabschluß und Rechnungsablage des Cassirers ;
2) Wahl einer Rechnnngs - Prüfungs - Commission ;
3) Vorlage des Budgets pro 1885 ;
4) Ergänzungswahl des Vorstandes ;
5) verschiedene Vereins - Angelegenheiten .
Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet ergebenst ein

_____ Der Vorstand .

£ Letzte Geldlotterie
unabänderlich 23 ./26 . Februar . Original -

Sünnoo Vurrath fast geräumt . 3435 Geldgewinne ,
^ ' 000 Mk . , 30,000 Mk . io . baar . Haupt - Debit

tte F » Hois , 20 Langgasse 20 . 24657

& Wiesbadener Tnrn - Gesellsthaft .

WM Heute Donnerstag Abends 8 Vs Uhr :

Monats Versammlung ;
im „ Deutschen Hof “

, wozu ergebenst einladet
Ü2__ _____ _______

Der Vorstand .

PrnfuMil im Handmcrk .

Vorstand des Lokal - Gewerbevereins hat be -
M ',en - auch in diesem Jahre eine praktische Gesellen -
vrusung zu veranstalten für diejenigen Lehrlinge , welche im
uuse des Frühjahres ihre Lehrzeit beendet haben . Wir ersuchen
NMmt die verehrlichen Lehrmeister , die Lehrlinge auf dem
•oureau des Gewerbevereins längstens bis zum 20 . Februar c .

en
; ,

® *e Gegenstände werden gelegentlich der Zeich -

b,^
^ Ausstellung vom 1 . April ab mit ausgestellt uno die

besten pramnrt werden .
—-__ __ Für den Vorftaud : dir . Gaab .

Mannergesangverein Concordia .

Fastnacht - Montag den 16 . Februar ,

Abends 8 Ihr beginnend :

Grosser

Masllen - G . > il
mit Preisvertheilung

fllr die elegantesten resp . originellsten Masken

im

Saalbau Schirmer .
Der Eintrittspreis beträgt für Herren und

Masken 1 Mk . 50 Pfff . , eine Dame ( Nichtmaske ) frei ;
jede fernere Dame 50 Pfg .

CJassenpreis 2 Mk . 50 JPfg ; .

Karten sind zu haben bei den Herren Jacob
Becker , Saalgasse 20 , Louis Stemm ler , Goldgasse 2 ,
Const . Hühn , Langgasse 7 , Carl Petry , Steingasse 2 ,
Emil Müller , Feldstrasse22 , Karl Hack , Kirchgasse 19 ,
sowie in den Expeditionen des „ Wiesbadener Tag¬
blatt “

, Langgasse 27 , des „ Wiesbadener Anzeige¬
blatt “

, Kranzplatz 2 , und der „ Wiesbadener Nach¬
richten “

, Nerostrasse 6 .
Wir laden unsere werthen Mitglieder und Freunde zu

zahlreichem Besuche ganz ergebenst ein .

87
_____________

Per Vorstand .

Schreiner - Vereinigung .

Diejenigen Mitglieder unserer Vereinigung , welche Lehr¬
linge haben , deren Lehrzeit demnächst beendigt ist , werden

ersucht , dieselben zur Ablegung der Gesellen - Prüsuug bei dem

Vorsitzenden der in der letzten General - Versammlung
'

gewählten
Prüfungs - Commission , Herrn Schreinermeister Clir . Birn¬
baum , anzumelden . Der Vorstand . 25777
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token - Garderobe
für Dame » in höchst geschmackvoller und nur

eleganter Ausstattung ,
'

characterisüsch sowohl
/ jfpw wie originell ; außerdem elegante Dominos

- H ^ von Seioe und Atlas in allen Farben zu ver -

— ^ miethen Taunusstraße 49 .
23779 Sus . Back , Königl . Theater - Garderobiöre .

Damen - BSasken - Anzüge zu verleihen
^

bei

22771 H . Karh jun . , Webergasse 37 , 1 Stiege hoch .

Masken - Anzüge und Domino
’
s

Neue , elegante Damen - und Herren -

Masken -Costüme , sowie Dominos zum

Verleihen ; Fransen , Quasten , Borden , Spitzen ,

Goldstoffe , Schellen , Münzen , Flitter , Knopse
u . f . w . zu Enqros - Preisen zu verkaufen .

Frau Gerhard ,
22984

_______
Schwalbacherstraße 37 .

für Herren
25444

und Damen sind zu verleihen .

Philipp Kraft , Friedrichstraße 36 .

empfiehlt in reichster Auswahl M asken - Costüme für
Herren und Damen , sowie Dominos , Alles in ele -

gantester Ausstattung , zu verleihen und zu verkaufen ,

sehr billig . Larven aller Art . 25167

Größte

Masken - Garderobe
von

A « ( hörlach ,

Mff
- 27 Metzgergasse 27 ,

"
WU

Ls Großes

M teken - togazin . M
Alles in neuester Auswahl .

F . Bradeiiiann ,
21190

__________
3 Kirchhofsgasse 3

______________ _

flasken
- Anzöge & Domino ’

s
billig zu verleihen 22974

y Webergasse 4 0 .
"

WK

Ein eleganter Damen -Maskenanzug zu verleihen oder

zu verkaufen Frankenstraße 1 . ________
12

Schönes Damen - Masken - Coftnm zu verl . Lehrstr . la . 86

Ein neuer Maskenanzug (Afrikanerin ) ist billig zu ver¬

leihen Nicolasstraße 17 , Frontspitze 41

Zwei originelle Damen - MaSken - Anzüge sind billig zu

verleihen . Näh . Hellmundstraße 1 , 1 Stiege . 54
izwer Damen - Maskenanzüge und 1 Domino zu ver¬

leihen , auch zu verkaufen Kirchgasse 34 , 3 Stock . 25738

Ern saft neuer Masken - Anzug ( Zigeunerin ) , sowie

schwarze und blaue Domino ' s billig zu verleihen . Näh .

Geisbergstraße 22
___

2579o

Ein eleganter Damen - Masken - Anzug ist zu verkaufen

Jahnstraße 8 , Parterre . 66

Zwei Damen - Maskeu - Anzüge ( Feuerwehr mnd

Elsässerin ) zu verleihen Webergasse 5 « , 11 23254

Zwei ganz neue , elegante Damen - Maskenanzüge zu

verleihen Helenenstraße 20 . __________ _________
25703

Krebs - Costüm (Damen - Maske ) z . verl . Wellritzstr . 27 . 25677

Große Auswahl
moden , Consolen , Waschkominoden , Nachtschränkchen , Sovha - ,
Garnituren in Plüsch - und Fantasiestoff - Bezua , vollst . Betten

'

Roßhaar - , Seegras - und Strohmatratzen , Deckbetten und Kissen ,
Tische , Büffets , Secretäre , Spiegel , Stühle rc . , sowie vollst
uioderne und elegante Salon - , Wohn - , Speise - und Schlas -

zimmer - Einrichtnngen zu billigsten Preisen .
25585

_________
II . Jlarklog , 15 Mauergasse 15 .

Wegen Umzug werden billig abgegeben :

zweith . u . einth . lackirte Kleiderschränke , Waschkommoden ,
Nachtschränkchen , mehrere Dutzend gewöhnliche und feine

Rohrstühle , viereckige und ovale Tische , mehrere gewöhnliche
und seine polirte Bettstellen mit Rahmen , Seegras -

Matratzen , Stroh - Matratzen rc .
Friede . Rohr , Bahnhofstraße 20 ,

25745 vom 1 . März d . I . an Taunusstraße 18 ,
'

QfTlegeii erfolgter Aufgabe meiner Bauschreinerei bringe
l ' P ) meine Werkzeuge sowohl , als auch,die noch vor¬

handenen fertigen Arbeiten , wie Thüren , Lam -

bris , Fußtafeln , Parquets rc ., sowie meine Borräthe in

schönem trockenen Eichen - , Kiefern - und Tannenholz
zum Verkaufe , was Interessenten ergebenst mitzutheilen mit

erlaube .
Frietlr . Johannsen in Mainz ,

135 ( No . 15932 .) 11 Reuthorstraße 11 .

Der beste Schutz
gegen Eindringen des Schneewassers in die teberne

Fußbekleidung ist die Lederschmiere „ Vaseline Virginia " .

Dieselbe ist verhältnißmäßig billiger als jede andere Schmiere
und zu haben in ' U Kilo - Büchsen a 40 Pfg . , in ' h Kilo-

Büchsen ä 70 Pfg . und in ’ /i Kilo - Büchsen & Mark 1,25 Psg .,

sowie Probe - Büchsen ä 10 und 12 Pfg . in der Haupt - Nieder¬

lage bei Mart . Remp ,
25776 Ecke der Friedrich - und Schwalbacherstraße .

Für Hotel - Besitzer nnb Private !
Zum Anstreichen von Fußböden ist

(J . C . Hisgens Deutscher Oel - Glanz - Lack
wegen seiner allseitigen vorzüglichen Eigenschaften unstreitig
das beste und billigste Material . ,

In allen Farben frachtfrei zu beziehen durch
Hch . Hisgen , Frankfurt a . M .

Preis Mk . 2 .50 per Kilo , Blechflaschen frei ; bei größerer
Abnahme entsprechende Preisermäßigung . Musteranstriche rc.

auf Verlangen prompt zu Diensten . Vertreter gesucht . 25311

Fr . Lantz
,

Wiesbaden
,

Albrechtstraße 31a , Ecke der Moritzstraße ,

empfiehlt sein Lager in Mosaik - , Thon - und Wandplatten !

Trottoir - und Pflastersteinen , Kanal - Drainröhren ,

(Hrottenfteinen , Schlackenwolle , feuersesten Steinen ,

Kanalrahmen mit Deckel , Sandfangkasten rc . , Cemenb

Binger Kalk bei billigst gestellten Preisen ._______

Brennmaterialien M
zu allen Feuerungs -

Anlagen liefert in vorzüglichsten Qualitäten

zu billigsten Preisen prompt und reell die

Kohlen -
, Coaks - und Brennholz - Handlang

(Brennholz - Spalterei )
von Willi . Linnenkohl .

21261 Comptoir : Ellenbogengasse 15 .
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WIESBADEN .

0 . Doetsch
,

Weingntsbesitzer mid WeiidiandliiHg.

Grosses reiehassortirtes Lager in
Rheinweinen ,

Bordeaux ,
Bessert - Weinen ,

moussirenden Rheinweinen ,
Champagner ,

Spirituosen etc . etc .

3Geisbergstrasse , Comptoir : Geisbergstrasse 3 ,
nahe der Trinkhalle . 11991

Medicinischer 24602

Malaga - Wein
und

iiied . Tokajer ,
ferner

Madeira , Marsala , Sherry , Portwein

ron vorzüglicher Güte empfiehlt
C . Bausch , 35 Langgasse 35 .

Wegen Geschäfts - Aufgabe
»erlaufe ich unter Garantie der Reinheit Original - Weine
i« ganzen,Halben und viertel Stück , sowie Flaschen - Weine
in größeren Posten , darunter :

Steinberger 76er (Königl . Domäne ) ,
Hochheimer 75er „ „

; Steinberger 75er „ „
Hochheimer 74er , 76er , 78er ,

Hattenheimer , Gräfenberger , Erbacher 75er ,
Niersteiner , Bodenheimer , Laubenheimer ,

Bordeaux , Südweine , Cognac rc .

Mi C . Schmidt , Emserstraße 69 ,

Wheinweine , weihe und rothe , Bordeauxweine , Ma -

s
' l laga , Marsala , Muscat - Lunel , Sherry , Ma -

"k' ra,Portwein , Tokayer , Cognac , Arrac de Batavia
W Rum in vorzüglichen Qualitäten empfiehlt zu den billigsten
Pmsm die Weinhandlung von

i Wd
________ Philipp Veit , 8 Taunusstraße 8 .

1 “ Mainzer Aetien - Bier
Mhlt in Vi Flaschen ä 20 Pf . und ' /r Flaschen ä 10 Pf .
ilc Flaschenbier - Handlung von

Heinrich Faust ,
33 Wellritzstraße 83 .

JBei Abnahme von 6 Flaschen frei in ' s Haus . 25148

Ausgezeichnetes Flaschenbier aus der Brauerei
aenainger & Böhne in Frankfurt a . M . empfiehlt

R . Kirschky , Schulgasse 5 .
Merbier per Flasche 20 Pf . , von 12 Flaschen an 19 Pf .
drtlner „ „ 25 „ „ i2 „ „ 23 „

sr mFCt^ etn führe das beliebte Culmbacher in Flaschen zu
L _pf . von der Brauerei Reichel in Culmbacy . 25119

Aepfelwein
J ^ ftrofee 15 täglich frisch gelegte Gier zu haben . 25615

Gier Q » - - s . - a » c
' ----

DM

Feine garantirt reine

Banille - Block - Chocolade ,

d . h . nur Cacao , Zucker und Vanille enthaltend , vorzüglich
im Geschmack & 1 Mk . und 1 Mk . 20 Pf . , bei Mehrabnahme
billiger , ferner garantirt reine

Cacao - Masse in Blöcken
empfiehlt billigst A . Schmitt , Ellenbogengasse 2 . 25763

Aecsse Bedienung . Nisstgae Preise .

A . K . Ijiiinenkohl
,

Wiesbaden — Ellenbogengasse 15 .

Grosses Lager roher Kaffee ,
13119

erste Wiesbadener Kaffee - Brennerei ,
vermittelst Maschinenbetrieb .

Colonialwaaren , Landcsprodncte .

Niederlage von feinstem Back - und Confectmehl .

Spirituosen , Thee , Chocolade .

Tabak - und Cigarreu - Handlung .

Haide - Scheiben - Honig ,

Pfd . 75 Ps . , zweite Waare 55 Pf . , Leckhonig 50 Pf . ,
Seim - ( Sperse - ) Honig Pfd . 40 Pf , Futterhonig gestampft
40 Pf . , in Scheiben 50 Pf . , täglich frisch . Bienenwachs ,
Postcolli gegen Nachnahme , en gros billiger . Nichtpassendes
nehme umgehend franco zurück .

Soltau , Lüneburger Haide .
39

______ ( ä 571/1 A . ) ______
E . Dransfeld ’s Imkereien .

Branntwein Verkaufsstelle
13 Marktftraste 13 .

Alle in diese Branche gehörenden Artikel , von den gewöhn¬
lichen bis zu den feinsten , empfehle ich als sehr preiswürdig .
13826

_____________________________
C . Schmitt .

< waiisleber - Pasteten
von Henry in Strastburg , in allen Größen frisch einge -

troffen bei
_________

A . Schmitt , Ellenbogengasse 2 , 25764

Sardellen - Häringe .

Ersatz für Sardellen (Br .) , versendet in hochfeiner , schöner
Waare das Postfaß mit Inhalt 250 — 300 Stück franco
unter Postnachnahme für 3 Mark . ( A . 256/A .)
39

________
E . Brotaen in Greifswald a . d . Ostsee .

Roggen - Sch warzbrod
empfiehlt August Boss , Feinbäcker ,
25073

______________________
14 Bahnhofstraße 14 .

Erbsen . per Pfd . von 18 Pfg . an , /
Bohnen „ „ „ 16 „ „ gut kochend ,
Linsen . „ „ „ 20 „ „ s
Zwetsche « ..... per Pfd 25 bis 70 Pfg . ,
Aepfelschnitzen . . . „ „ 45 und 50 „
Rinaäpfel , blüthenweiß , . . per Pfd . 70 Pfg . ,
Edelbirnen , sehr fein , . . . „ „ 60 „
Kirschen , getrocknet , . . . . „ „ 50 ,,
Eicrbandnudeln per Pfd . 32 , 40 , 46 und 48 Pfg .

empfiehlt
'

Clustav r . Fan . 24206

Pnma Camöerger Kartoffel « Adlerstraße IP , Part . 22661
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__

Wiesbaden Laqdratt .
_________

Bekanntmachung .

"

W
Wir sehen uns veranlaßt , Häudler und Consumenten des hiesigen Mineralwassers im diesseitigen Regierung - e

wiederholt darauf aufmerksam zu machen , daß wir nur solche entleerte Krüge zur Wiederfüllung zulassen werden

dem Niederselterser Brunnenzeichen versehen , innen und außen vollständig rein und im Uebrigen fehlerlos sind . Die fe

zur Füllung zuzulassenden s. g . alten Krüge werden , wenn wir es für nöthig erachten , vorher einer 24stündigen Wässern s
Prüfung unterzogen . Der Preis des Mineralwassers in alten Krügen bleibt unverändert wie bisher und beträgt pro W
gleichviel ob ganze oder halbe , im Brunnenhof genommen Mk . 7 .— und franco Bahnhof hier geliefert Mk . 7,o0 .

'

Niederselters , im Januar 1885 . Königliches Brunnen - Comptoir ,
-

39 (F . ä . 319/1 .) Schweisgut .

IX

* * * * * N * * * * « * * * * * * * X * * N * X * * * * * * X * X * * XX )tÄ

Italienische Rothweine
. !

Äusser Apulischen und Sardinischen Gewächsen im Preise vor.

75 Pfg . bis Mk . 1 . 05 per Flasche führe nunmehr auch

. Rolliweiiie ans dem Albaner Wirz
xh von reifer , feingähriger und würziger Qualität

X zu Mk . 1 . 15 , sowie Mk . 1 . 25 per Flasche , die ich als ächt , rein und sehr
W preis würdig ; bestens empfehlen kann .

g 25509 Ph . Goebel
, Weinhandlung . (

SumtMttruumttrmrxmmmmmrmuMermxMmmmumm

Cnlmbacher Export - Bier ,

analysirt und vollständig ; chemisch rein befunden ,

IW
"

per Glas IS Pfg .
*
W

Ausschank im Restaurant Zinserlinj
81 Klrchgasse 31 s

Empfehlung .

Unterzeichneter empfiehlt sich hiermit zum Ankauf von
ganzen Zimmer - Einrichtungen aus Villen von Herr¬
schaften , welche von hier wegziehen , sowie einzelner Mobiliar -

^ fSkustände , ganzen Lagern mit Maaren und zur
Abhaltung von Auetronen .

Für Schuhmacher !
Alle Sorten Leder , sowie sämmtliche Schuhs

Artikel in nur prima Maare empfiehlt zu den biW

Tagespreisen die Lederhandlung von

25189 Albert Gernandt , Mauer ^ assH

380

Bei Auctionen , welche durch mich geleitet werden , wird die
Taxation unentgeldlich vorgenommen .

Geschäfts - Empfehlung .

Georg Beinerner
, Auctionator & Taxator ,

22 Michelsbevg 22 ,

N bem geehrten Publikum , Gönnern und Freunden
rm Abhalten von « erstergerungen von Mobilien , Kurz - ,Mode - und Welßwaaren u . s . w . bei billiger und reeller Be¬
dienung . Achtungsvoll I ) . O . 221

Ferd . Müller
,

Auktionator .

t ^ ro ^ er

Stuttgarter Sehuhwaareu - Ausyerig
Wie alljährlich , so halte ich auch diesm !

grohen Inventur - Ausverkauf zu sehr billigen Wi

Herren - Stiefeletten , Handarbeit , von 6 Mk . an,
^

°

stiefel , schöne gute Qualität , von 5 Mk . an ,

schuhwaarcn aller Art zu den billigsten Preisen ,

Filzschuhe schon von 60 Pfg . an .

IV . Wacker ,
17b Schuhladen Häsnergasfe 10 , unweit der MbM

Violillenf’WVUUVW
, Hinterhaus 1 Treppe .
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Beehre mich den Empfang der prachtvollsten Frühjahrsstofie in überraschend grosser Auswahl an zuzeiten 'V Vertreter der F . rma G . E . Lehr Sohne , Frankfurt - C . A . Otto , Wiesbaden , 17 Taunusstrasse , I Et 2 ®97
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Musik - & Gesang - Verein .

Montag den 16 . Februar d . Js .
Abends 8 Nhr im „ Römer - Saal " :

Grosser

aÄ/jlj wozu wir uns beehren , Mitglieder , Freunde
und Gönner des Vereins ganz ergebenst

’ ö * F 4 einzuladen .
Karten für Nichtmitglieder ä 1 Mk .

50 Pfg -, eine Dame (Nichtmaske ) frei , jede weitere Dame 50 Pfg ,
sind zu haben bei den Herren Schneider , Mehaeraasse 24
Gftnther , „ Römer - Saal "

, Seibel , „ Muckerhöhle " '
und

Peaucellier , Marktstraße 24 . Kartenempfangsstelleu
für Mitglieder ( Masken ) ä 50 Pfg . sind bei den Herren
Schneider , Metzgergasse 24 , und Treitler , Faulbrunnen¬
straße 5 .

Kassenpreis ä 2 Mark pro Person .
Carnevalistische Abzeichen sind am Saal - Eingang zu

lösen . Der Vorstand .
*
371

Fastnacht - Montag
den 16 . Februar

findet der seit vielen Jahren bekannte
und so sehr beliebte

grosse

? Masken - Ball
,

verbunden mit Maskenspielen ,
in den Räumen des

„ Saalbau Nerothal “

statt .

Ball - Dirigent : Herr C . Müller .

Eröffnung der Säle 7 Uhr .

Anfang des Balles 8Nhr .
Karten ä 1 Mk . sind zu haben in

dennachstehenden Depots : Willi . Köhler ,
äöderstraße 9 ; Ph . J unior , Nerostraße 36 ;
Adolf Linnenkohl , Ellenbogengasse 15 ;
Georff Loren » , Häfnergasse 14 ; Frledr .

Römerberg 15 ; J . B . Weil , Röder - d ^ i^ ^ » .
[trage 29 - Wittwe Wöll , Hirschgraben 21 ; in der Expedition° “ L ’’ ' *

1
’ esbadener Tagblatt “

; in der Expedition des
a <lencr Anzeigeblatt “

, sowie bei Chr .
Hebinger , „ Saalbau Nerothal

"
.

Kassenpreis ä l *
erson Mk . 1 . 50 .

Dame (Nichtmaske ) in Herrenbegleitung frei , jede weitere

u
e Pf - Kappen und närrische Abzeichen

Itwjin der Kasse zu haben . Das Comite . 111

Kaiser - Panorama .

b _ , Schluß der Ausstellung . 25611

ö
’

msm
’ I " Die Reise um die Welt "

.
ii . . . Februar : „ Aegypten , Griechenland und Indien "

.
« . u . 13 . Febr . : „ Das Leben Jesu und das heil . Land "

.
-

XT
e ä Person 20 Pf . Militär und Kinder 1 « Pf .

und
'
kL f̂0^ liufiige Laden - Einrichtung für Kurzwaaren»rgl . zu verkaufen Schul gaffe 4 , Hinterhaus . 18706

SpecialiMt .
Miniaturen auf Porzellan u . Elfenbein gemalt .

Aufnahmen wie zu jeder anderen Photographie auch nach
Photographien .

Anerkennungs - Schreiben über Aehnlichkeit und
künstlerische Ausführung von Seiner Majestät dem
Kaiser , Ihrer Hoheit der Frau Herzogin von Nassau und
vieler anderen hohen Persönlichkeiten .

Neu ! Mignon - Photographien ,
als Gratuiations - oder Visitenkarten , elegant aus¬
gestattet 5 Mk . 50 Pfg . das Dutzend . Alle anderen Grössen
von 1 hotographien in vorzüglicher Ausführung . Copien -
V ergrösserungen nach neuester Methode .

Sämmtliche bei der Inventur zurüekgefctzteu

Kleiderstoffe
verkaufen wir bis zum Eintreffen unserer
Frühjahrs -Neuheiten n3

mit 33 '
/ .

°
/ « Bnlust .

S . Gnttmann & O ° -

Ottilie Wigand ,
Malerin und Inhaberin eines photogr . Ateliers .

23402 57 Taunusstrasse 57 .

Für Maskenbälle
empfehle eine große Auswahl
einzelner Rosen rc . zu sehr
billigen Preisen . 24753

Gebundene Garnituren ,
Neuheiten dieser Saison , gebe
vor Eintreffen der Frühjahrs¬
sachen zu Engros - Preisen ab .

A . Hirsch - Dienstbach
,

Marktstraße 27 , I . Etage .

«-§7 Oberhemden
,

jz fertig und nach Maaß ,
Z das Neueste in Kragen , Manschetten ,

'

Cravatten , 288

Damen - Wäsche
, Kinder - Wäsche ,

Korsetten
, Schürzen

, Kleidchen , Rüschen
\ empfiehlt zu sehr billigen Preisen /

Simon Meyer ,
17 Langgasse 17 .

Dominos
,

ä
26708 w . We » w , 3 mit K & e 4 .

äL ■
r-üi ’Ä ' •
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Rheinbahn .

5

Hotel 18 lock :

Richtung Frankfurt - Höchst - Limburg .
Ankunft in Höchst :

94 » 1 » 455 83 »
Magdeburg .Inspector ,

« ilwagen .
Annen - AagenheilttHstalti Zollhaus Gerwuce

6 nach Wwalbach:hen ) ; Abends

Geld .
Pf .

Leipzig .
Zürich .

Wien .

St . Goar .
Berlin .
Berlin .

50
60
22
42
75
21

Abfahrt von Wiesbaden :

545 76O 11 35 6 «
Ankunft in Wiesbaden :

719 949 1284 489 g89

Guttmann , Kfm .,
Crailsheimer , Kfm ,

Voss , Graf ,
Delbrück ,
Hondius , in . Fr .,

Wolff , Kunigunde ,
Geib , Georg ,
Hein , Anna ,
Schmidt , Albert ,

Haas ,
Lomitz , m . Fr .,
Lomitz , 2 Hm .,

Abfahrt von Limburg :

755 1Q43 285 73

Walk .
Mannheim .

Kaufbeuren .
Aachen

Elberfeld .

Vier Jahreszeitea :
H . de Wieldrecht , Baron , Haag .
M . de Wieldrecht , Baron , Haag .

Hattenheim .
Duchroth .

Guntersweiler .
Walluf .

Offenbach .
Leipzig .
Aachen .

Pforzheim .
Frankfurt .

Köln .
Berlin .

Köln .
Köln .

Chemnitz .
Hamburg ,

Abfahrt von Frankfurt ( Fahrth . ) :

723 1043 1218 * 285 448 * 618 735 **

1030 *

Abfahrt von Höchst :

Abfahrt von Wiesbaden :

714 1029 1056 236 347 * 517
650 826 *

• Nur bis RIlbesheim .
Köln .
Köln .

Vallendar .
Mühlhausen .

Köln .
Trier .

Strassburg
Word 1

Elberfeld .
Hon

Magdeburg .
Goffe .

Hessische LudtvigSbahn .

Richtung Wiesbaden - Niedernhausen .

St . Goarshausen .
Frankfurt .

Köln .

Mecklenburg .
Paris .

Holland .

Taiznws - Hoteli
Erchmann , kgl . Eisenb .- Maschin .-

Ankuuft in Wiesbaden :

754 * 920 IOK UM * 287 554 755
919 1030
• Nur von RllbeSheim.

723 * 953 1242 433 92

Ankunft in Frankfurt ( Fahrth .) :

640 * 745 ** 1Q15 14 29 * 455 6 « »

924
* Nur von Höchst. • • Nur von Mdenu

Hausen.

( Wiesb .
Adler :

Keller , Kfm .,
Heinrich , Kfm ,
Rosenbaum , Kfm .,
Brand , Kfm .,
Leopold , Kfm .,
Berger , Kfm .,
Littauer , Kfm ,
Stierstadt , Kfm .,
Feist , Kfm .,
Jodel , Kfm .,
Heckscher , Kfm .,

Motz , Kfm .,
Clorman » . Kfm .,
Werz , Kfm ,
Ehsers , Frl .,
Bechhoff , Kfm ., Richtung Limburg - Höchst - Frankfurt .

Ankunft in Limburg :

Meteorologische Beobachtungen
der Station Wiesbaden .

Richtung Niedernhausen - Limburg .

A b f a h r t von Nicdemhauscn : A n k u u s t in Niedernhausen :

839 H 58 3 51 7 32 1 97 1155 347 816

Wagner , Kfm .,
Mayer , Kfm , !
Stern , Kfm .,
Lecowsky , Kfm ,

Abfahrt von Wiesbaden :

630 740 + 95f 10 32t 1140 1245 *

218f 250 * 350 445 * 540f 6 55t
741 -f 95 105 *
• Rur bis Mainz , t Berbinbung nach

Soden .

Mayer , Kfm .,
Bolkarius , Kfm .,
Büsgen , Kfm .,
Matthae , Kfm ,
Ferber , Kfm .,
Bender . Kfm ,
Schmidt , Kfm .,

Motel dn
Frowein ,

Pariser
Urbich ,
Dahlquist ,

Ankunft in Wiesbaden .
742t 9t 1050t 1121 1222 * 15 +

238 * 258t 335 * 4Ut 580 6A »

716t 8 « 106t
• Rur bon Mainz , t Berbinbung von

Loben .

Hiieindlotel :
Butler , Ingen , m . Fr , Glasgow .
Alberty , Rg .- R . m . Fr ., Königsberg

Hömerbad :

Fahrten - Pläne .

Nassauische Gisenbahn

T a u n u L b a h n .

W asserheil - Anstalt
Uietenmiilile :

Ebert , Fbkb . m . Fr ., Dresden .

Engel :
v . Zeuner , Baden - Baden

Einhorn 1

Eisenbahn - Hotel 1
Sehlodtmann , Kfm , Triest ,

tiriiner Wald r

84aiserbad :
Peshatow , Fr . m . T . , Luxemburg .
Schneider , m . Fr ., Karlsruhe .

Kmtaauer Hof :
Fessler , Operns . m . Fr . , Darmstadt .
Eilers , Opernsänger , Darmstadt .

A ' onnenhofi

Amsterdam 169 .70 bz .
London 20 .50 bz .
Paris 80 .90 bz . B .
Wim 1WW Hz. , 0/o
Frankfurter Bank -DiScowo 4/ ».

ReichSbmck -DiSconto 4 % .

Krämer , Georg , Biebrich .
Leydecker , Thomas , Büdesheim .
Lückel , Wilhelm , Idstein .
Merz , Marie , Trebur .

Frankfurter Courfe vom 10 . Februar 1885 .
” - • WechfeL

Vormittags f . Regen .
♦) Die Barometcraugaben sind auf k>' C . redneirr .

Berliner 4 ' /- pCt . Pfandbriefe .

Die nächste Ziehung dieser Pfandbriefe findet . im März stau .

Gegen den Coursveriust von circa 5 V» pCt . bei dn A
l . ofung übernimmt das Bankhaus Carl « enburger . BerUn ,

Franz . Straße 13 , die Versicherung für eme Prämie von

Rhein - Dampfschifffahrt .

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft .

Abfahrten von Biebrich : Morgens10 ' / . Ubr bis Mn ; 11 fiW

bis Coblenz und 10 ' / - Uhr bis Mannheim . - Btllete unv nahen

Auskunft in Wiesbaden bei dem Agenten « . Blc ^
Langgaffe 90 . ___________________________ ___ __

Holl . Silbergeld 167 Rm .
Dukaten . . . - 9 ,
SOFrcs .-Stücke . . 16 „
Sovereigns . . . 20 ,
Jmverimes . . . 16 ,
Dollars in Gold . 4 .

Abgang : Morgens 9 « nach <

auch nach Hahn und
und Wehen .

Ankunft : Morgens 8so von Wehen , Morgens 8 ^ von Schwalbach ,

Abenos 450 von Zollhaus und Schwalbach .

745 114 2 57 6 40 7 57 * * 10 52t’
» Rur bis büchst . ” Rur bis Riedern ,

hausen , t Rur Sonntags bis Niedernhausen .

Fremden - Führer .
Hiinigliclse Schauspiele . Heute Donnerstage „ Lohengrin

“ .
Enrlians za "Wiesbaden . Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr :

Concert .
MerkeFsclie HenstaQsstellnng ( neue Colonnade ) Geöffnet

Täglich von 9 — 5 Uhr .
Hemülde - Gallerle des » fass . S4 sm st Vereins ( im Museum ).

Geöffnet : Sonntags , Montags , Mittwochs und Freitags von
11 — 1 und von 2 — 4 Uhr .

Altertheenis - Beuseni * ( Wilheimstrasse ) . Während der Winter¬
monate geschlossen . Besondere Besichtigungen wolle man
Friedrichstrasse 1 anmelden .

HönigJL Schloss ( amgMarkt ) . Castellan im Schloss .
S' rotestaatiscbe Haeptkirche ( am Markt ) . Küster wohnt in

der Kirche .
Protest . Bertfkirche ( Lehrstrasse ) . Küster wohnt nebenan .
Haiholisciie Kothkirche ( Friedrichstrasse 28 ) . Den ganzen

Tag geöffnet .
Myeaerog -e ( Michelaberg ) . Wochentage Morgens 7 ' /a und Nachmittags

5 Uhr . Synagogen - Diener wohnt nebenan .
Syeag -og -e ( Friedrichstrasse 25 ) . Wochentage Morgens 7 und

Nachmittags 4 Uhr . Synagogen - Diener wohnt nebenan .

Auszug ans den Civilstands -Registern der Stadt

Wiesbaden vom 10 . Februar .

Geboren : Am 3 . Febr ., dem Landbriefträger Wilhelm Wenzel
e. S ., N . Emil Theodor . — Am 4 . Febr ., c . unehel . S ., N . Albert . —

Am 4 . Febr . , dem Lehrer Carl Wilhelm Jacobi e. S -, N . Carl Wilhelm .
— Am 3 . Febr ., dem Taglöhner Philipp Schmidt e. S ., N . Peter . —
Am 6 . Febr ., dem Tapezirer Wilhelm Gallade e. T ., N . Auguste . — Am
5 . Febr ., dem Buchhalter Carl Petry t . S -, N . Heinrich Christian . —

Am 4 . Febr ., dem Kappenmacher Peter Hübinger e . T . , N . Paula Julie .
— Am 4 . Febr . , dem Sergeanten Ferdinand Magerstädt e. T -, N .
Caroline Lina Franziska .

Aufgeboten : Der Kaufmann Jstdor Hermann Joelsohn von
Berlin , wohnh . daselbst , und Auguste Wolf voll hier , wohnh . dahier . —

Der Schriftsteller Nicolas Paskal Gaetano Marzellino Lazzaro von

Neapel , wohnh . daselbst , und Therese Elisabeth Koch von Coblenz ,
wohnh . dahier .

G e st 0 r b e n : Am 8 . Febr ., Walpurga Catharine , T . des TaglöhnerS
Heinrich Steeg , alt 10 M . 13 T . — Am 9 . Febr ., Catharine Mar¬

garethe , geb . Fauth , Wittwe des Kutschers Andreas Groll , alt 84 I .
11 M . 14 T . — Am 10 . Febr . , der Historienmaler Carl Joseph Eppelin ,
alt 68 I . 9 M . 17 T . - Am 10 . Febr ., der vcrwittw . Könrgl . Baurath
a . D . Bernhard Erdmann , alt 81 I . 7 M . 24 T .

Königliches Standesamt .

1885 . 10 . Februar .
6 Uhr

Morgens .
2 llhr
Nach « .

10 Uhr
Abends .

Tägliche
MttT

Barometer * ) ( Millimeter ) .
Thermometer ( Celsius ) . .
Dunsrspannuna ( Millimeter )
Relative Feuchtigkeit (Proc . )

Windriä )tung u . Windstärke !

750,2
ft 1,6

4,8
93

S .W .
s. schwach .

752,6
+ 6,0

4,7
67

N -O .
mäßig .

755,7
+ 3,0

N .O .
s. schwach .

752,8
+ 3,5

4,8
82

Allgemeine Himmelsansicht ! bedeckt . thw . heiter . bedeckt . —

Regenmenge pro □
' in par .Cb .

' —- — 2,8 —
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dem sich grenzenloses Leid und Kummer einen kurzen , natürlichen
und wohlthätigen Ausbruch gestattet hatten . Sie erhob den Kops
von der Brust des Vaters und trocknete sich die Augen . Dann
stand sic aus von seinen Knieen und trat vor den Spiegel , um
sich die im Schmerze gelosten Flechten festzustecken . Niemand
sollte das Borgefallene ahnen , Alles sollte bleiben , wie cs war . . . .
War sie nicht eine Soldatentochter ? . . . Und wunderbar ! Ein
sanftes und süßes Gefühl kam plötzlich über sie , das wohl dem
Siege über sich selbst entsprang . Freilich harrte die jugendliche
Liebe in ihr noch iminer auf ein Wunder , auch jetzt , wo fie ent¬
sagt zu haben wähnte ! Wunder zergliedert man nicht wie gewöhn ,
liche Begebenheiten , sonst wären sie eben keine Wunder . Man
erwartet sie nur still . . . . Nur daß sie meist ausbleibcn !

Der Oberstlieutcnant hatte ihr äußeres Benehmen beobachtet
und schien zufrieden damit . Um ihrer Selbstbeherrschung etwas
zu Hilfe zu kommen , sagte er liebevoll : „ Komm mit in meine
Stube , Kleine , wir wollen den Thee heute Abend dort trinken
Und wenn Hellhoff heute Abend kommen sollte , so muß er sich
einmal eine Abweisung gefallen lasten , obgleich cs sein bestimmter
Tag ist . Du gehst mir früh zu Bett ! Hörst Du ? — Ich will
Dich wieder frisch und rosenroth sehen . Der Hellhoff mag morgen
Abend wiederkommen ! Komm , Kleine ! "

VIII .

Es dunkelte bereits , als Hellhoff wieder zu Hause anlangte .
Niemand hatte ihn droben bemerkt , er war nicht umsonst ein
Jahr lang in der Wohnung des Oberstlieutenants aus - und
eingegangen . Da er jeden Winkel kannte , war er ungesehen
auf den Festungshof gelangt und hatte die Straße gewonnen .

Jetzt stand er daheim vor der verschlossenen Stnbcnthür . .
Der Bursche schwatzte unten in der Küche mit der Wirthin , denn
er erwartete seinen Lieutenant vor Mitternacht nicht von der
Citadelle zurück . Als er auf Hellhosf ' s lauten und ungeduldigen
Ruf erschien , mit vor Verwunderung hochgezogenen Brauen und
Augen so glänzend wie „ auf der Knopfgabel geputzt

"
, empfand

er ein Gefühl , als ob seinem Herrn etwas Schlimmes begegnet
sein müsse . Er wagte indessen nicht seiner Besorgniß Ausdruck
zu geben und fragte nur wie gewöhnlich : „ Befehlen der Herr
Lientenant Thee , wenn Sie zu Hause bleiben ? "

„ Ja , nein — ja ! "

Da das Ja überwog , ward die Spiritusflamme entzündet
und der Trank schnell bereitet . Auch Rum und Zucker ward
daneben gestellt , für Abendbrod hatte der Lieutenant kurz gedankt
und den Diener dann „ znm Teufel geschickt "

.
Hellhoff mischte den Trank unb

'
nahm sehr viel Rum . Als

er damit die Lippen berührte , fand er ihn nach dem ersten
Schluck untrmkbar und stellte die Tasse wieder auf das Tablett .
Dasselbe stand auf dem Tische , der noch unaufgeräumt war vom
Nachmittage , da der Diener auf eine lange Abwesenheit feines
Herrn gerechnet hatte . Da lag die aufgeschlagene Rangliste , ans
der die glückliche Veränderung bereits als zierliche und correcte
Randbemerkung notirt war , trotz der Sehnsucht und der Eile ,

'

bie ihn zur Eitabelle hinauftrieben . Dort lag die gefchriebene
Verlobungs -Anzeige , sie war noch nicht eouvertirt , deshalb hatte
sie der Bursche noch nicht in die Druckerei gegeben : Alles die
Trümmer seines zerschellten Glücks !

_ „ Wer ' s Glück hat , führt die Braut heim ! "
lachte er voll

Hohn . „ Was ist daran Besonderes , Neues ? Wer hieß mich auch
die Hand ausstrcckcn nach dem Glück ? — — Nicht umsonst
Eliten ihn die jüngeren Kameraden „ Lieutenant Sündenbock "

,
halb in Mitleid , halb in Schadenfreude . Einer mußte cs doch
ein ! . . lind leider hatte die Erfahrung bewiesen , daß sie recht

hatten . Das Unglück klebte ihm an als „ Pech " und war nicht
abzuschütteln . Es hatte ihn oft - genug dienstlich verfolgt , durch
Scherereien und kleine Unannehmlichkeiten : im Leben brach cs
ihm das Herz ! ( @>cM folgt .)

Auf der Aeflung .

<12. Forts .) Novelle von Zoö von Rcuß .

Der Oberstlieutenant schien auch stark betroffen . „ Krcuz -

elemcnt , steht es so um mein verständiges Mädel ? "
fragte er mit

einem mißbilligenden Blick auf die Tochter .

„ Ich weiß ja , daß es unmöglich ist ! "

„ Unmöglich ? Warum ? Ganz und gar nicht ? "

Cäcilie blickte ans und schien ihren Ohren nicht ganz zu trauen .

„ Weßhalb nennst Du unmöglich , was doch nur in Deinem

Bitten liegt ? " fragte der Vater eingehend und mit liebevoller

Zärtlichkeit, indem er sich dicht neben der Tochter niederließ .

„Redest Du im Ernst , Vater ? "

„ Nun , zum Spässen wäre der Augenblick schlecht gewählt !

. . . Noch ist Dein Bund mit Hellhoff nicht unwiderruflich
Mollen , auch weiß Niemand von der Verlobung Und daß
ich Dich nicht zu einer Heirath zwingen werde , die Dir zuwider ,
mißt Du auch . Wir alten bärbeißigen Degenknöpfe sind gewöhn¬
lich die ergebenen Diener unserer Frauen und Töchter . Du bist
Md bleibst Herrin Deiner Person und hast sogar ein paar lumpige
taufend Thaler , an denen Osten freilich nichts gelegen fein wird .
. , . Sprich , wie ist Dein Entschluß ? "

Ein lautes Schluchzen war die einzige Antwort . Das rechte
Wort schien die Tochter noch immer nicht finden zu können .

„Du schiveigst ? "

„ Vater , ich weiß nicht , was ich sagen , was ich thun soll ! "

„Nun — dann will ich für Dich sprechen ! Du vermagst
nicht zu handeln , wie Du gern möchtest . Dein Gewissen verbietet
ls Dir !" Das junge Mädchen erbleichte noch mehr , aber die
Thränen hörten auf zu fließen . Die Kugel hatte in ' s Schwarze
güroffen . „ Du kannst mir altem Graubart leicht sagen : Du
»erstehst nicht mehr , wie mir um ' s Herz ist ! Ich vergehe vor
Herzeleid ! Und ich müßte Dir darauf antworten : ja ich weiß ,
daß es so ist ! " Bei diesen Worten hatte der . Oberstlieiitenan :
die Tochter auf seine Kniee gezogen nnd streichelte ihr die Wangen
wie einem Kinde .

„Dennoch — potz Element , ich kann Dir nun mal nicht
helfen, Cilla ! Ich meine einmal , ein Jeder muß hier auf Erden
auf feinem Posten stehen , bis die Ablösung kommt — daran läßt
si>h nichts ändern . Mann und Weib , König , Bürger und Bauer ,
nicht nur was zweierlei Tuch trägt , sondern ein Jeder , obgleich
ei viele Leute gibt , die davon nichts wissen wollen . Du aber
«laßt es wissen , Cilla , und anerkennen , denn Du bist eine
Eildatentochter ! Nannte ich Dich früher nicht oft meinen
»Zungen« ? "

Die Augen des Mädchens schwammen noch immer in Thränen ,
»der fie lächelte doch und nickte zustimmend .

„Manchmal kommt die Ablösung früh , manchmal spät , manch¬
mal erst int Tode ! "

fuhr der Vater ruhig weiter fort . „ Einerlei ,
ein rechter Soldat steht auch im Feuer ! . . . Nun , auch Du stehst
aus Deinem Posten , Cilla ! Du hast — freiwillig — einem chren -

^ ckhen Mann und braven Offizier Dein Wort gegeben , und Du
hast in meinen Augen kein Recht , es zu brechen ! "

Cäcilie barg ihren Kopf tief in dem grauen Barte des Vaters
und schlnchzte plötzlich wieder laut .

Auch der Oberstlieutenant fühlte sich stark „ auf Posten "
.

M schwächste Stelle seines Jchs , das schlichte , einfache und so
unendlich liebende Herz , war durch die Thränen der Tochter dem
Mrssten Feuer ausgesetzt . Aber er wankte nicht .

, - Gott weiß , wie gern ich Dich ihm gegeben hätte ! Er ist
^ ganzer Kerl , wie ich glaube , trotz feiner Dummheiten , und

ihn aus ter Taufe gehoben . Der Hellhoff kann sich nicht
*| In

, vergleichen ! Er ist ein tüchtiger Offizier , alle Achtung !
" r Kaiser kann sich glücklich schätzen , wenn er lauter ähnliche ,
haue Kerle hat — er wird es vermuthlich bis zum Bataillons -
wmmanbeur bringen und dann quittiren , oder irgend einen
«uheposten erhalten — gleich mir . Der Osten aber . . . nein ,

- ks kann nicht sein , darf nicht sein — wenn Du nämlich
Deinen Vater fragst ! "

«u
" bin , es kann nicht sein ! " rief Cäcilie mit einem

' Wirret , dem letzten . Allmälig ward das Weinen leiser , nach¬

Aus dem Reiche .

_ ^ Deutscher Reichstag . ( 45 . Sitzung vom 10 . Februar .)D " Reichstag tritt in die erste Berathung der Zolltarifnovelle .
Abg . Rickert (d .- freis .) findet die Motive unKilänglich . Neben der
finanziellen habe die Vorlage auch eine sozialpolitische Seite ; sie sei von



dieser aus bedenklich . Redner beantragt , die Vorlage einer Commission
von 21 Mitgliedern zu überweisen . Die vorgeschlagene Zollerhöhung auf
Getreide ic . vertheuere dem armen Manne die Lebensmittel und ignorire
den Zusammenhang der Zunahme der Verbrechen mit den theuren Lebens -
nlittclpreiscn . Der Sozial - Demokratie werde eine wirksame Waffe in die
Hand gegeben . Die Nothlage der Landwirthschaft werde übertrieben . Die -
selbe bedürfe der erhöhten Getreidezölle nicht . Redner wendet sich gegen
die Getreide - und Holzzölle und führt auf Grund des vom Minister
Lucius erstatteten Berichtes über die Ergebnisse der Landwirthschaft von
1881 - 1883 aus , daß die dort gegebenen Zahlenangabcn durchaus nicht
einen Rückgang der Land - und Waldwirthschaft beweisen . Ohne den
Beweis für eine derartige Nothlage dürfe aber auf Kosten Dritter niemals
ein Schutzzoll bewilligt werden , namentlich nicht ein solcher , der progressiv
nach unten wirke . Statt der Zollerhöhungcn wolle man lieber eine Reform
der Branntweinsteuer und der Zuckersteuer in Angriff neunten . — Bundes -
bevollmüchtigter Minister LuciuS : Die trüben Prophezeiungen des Abg .
Rickert würden sich diesmal ebensowenig erfüllen , als ferne Prophe¬
zeiungen im Jahre 1879 sich erfüllten , welche von deni damals beratheneir
Zolltarif den Untergang vieler Jndustriebranchen Deutschlands vorher¬
sagten . Die technischen Fortschritte bei der Landwirthschaft seien unver¬
kennbar ; diese habe der von Mckert citirte Bericht constatirt , dabei aber
auch ausdrücklich ' das Vorhandensein vieler Mißstände festgestcllt ; beides
sei sehr wohl vereinbar . Eine Aufregung des Volkes wegen der Vorlage
exisiire nicht , trotzdem man eine künstliche Agitation in ' s Land zu tragen
versucht habe . Die vor fahren gegen die Getreidezölle in ' s Werk gesetzte
Agitation sei ebenfalls mißglückt . Unter dem Einflüsse einer Reche mittel¬
mäßiger nnd schlechter Ernten sei die deutsche Landwirthschaft in eine üble
Lage gerathen . Durch die Einfuhr vom Auslande seien die Preise der
landwirthschaftlichen Erzeugnisse auf ' s Bedenklichste herabgedrückt worden :
es gebe kein Universalmittel , welches den Klagen der Landwirthschaft mit
einem Schlage abhelfen könne . Dabei kämen vielmehr eine große Zahl
von Eiuzelfactoren in Betracht . Indessen wolle die Vorlage doch , soweit
das die Steuerpolitik vermöge , der Landwirthschaft zu helfen suchen . Die
Steigerung der Prodnctionskosten für die Landwirthschaft sei enorm , der
Preis der Producte selbst sei nicht in gleichem Maße mitgegangen . Dariim
wolle die Vorlage der Landwirthschaft helfen . Man könne eine mäßige
Erhöhung des Preises der landwirthschaftlichen Producte um so ruhiger
in ' s Auge fassen , als erfahrungsmäßig von den Zöllen das Ausland den
größten Theil zahle . ( Bravo .) — 8lbg . Fr ege ( cons .) begrüßt die Vor¬
lage auf 's Freudigste und vertheidigt namentlich die Textilzölle und Holz -
zölle , von welcher er einen größeren Consum des deutschen Holzes , somit
auch die zunehmende Aufforstung der Oedländereien erwartet . (Während dieser
Rede ist Fürst Bismarck eingetreten .) — Abg . Holtzmann (nat . -lib .) ist gegen
die Erhöhung der Getreidezolle unter Bezugnahme auf Sachsen , welches seinem
Boden nach auf einen bedeutenden Getreide - Import angcwiefen sei nnd
seiner großen Arbeiterbevölkerung eine auch noch so geringe Belastung der
Lebensmittel nicht bieten dürfe . Von den Holzzöllen befürchtet Holtzmann , sie
würden dazu beitragen , den Bestand des deutschen Waldes zn bevastiren . —

Reichskanzler Fürst Bismarck erwidert : „ Die Debatte hat sich bisher im
Wesentlichen auf die Getreide - und Holzzölle beschränkt ; ich will nicht die
Specialdebatte über diesen Titel abwarten , sondern schon in der General¬
debatte mich darüber äußern ." Fürst Bismarck verweist auf die große
Zahl der Arbeiter , deren Unterhalt von dem Prosperiren der deutschen
Waldwirthschaft abhänge ; und andererseits auf die große

'
Concurrenz , die

das schwedische nnd galizische Holz dem deutschen Walde mache . Der deutsche
Wald bedürfe umsomehr des Schutzes , da eine große Liebhaberei dazu
gehöre , einen neuen Wald anznlegcn , weil das darauf verwendete Kapital
und Areal aus eine lange Reche von Jahren brachliege und keine Zinsen
bringe . Der alte Waldbestand verschwinde , neuer komme kaum hinzu .
Fürst Bismarck weist auf die niedrigen Holzpreise hin , die eine rentable
Waldwirthschaft immöglich machten . Die deutschen Waldproducte könnten

nicht mehr mit den ausländischen concurrircn . Was die Kornzölle angehe ,
so seien die heutigen Argumente gegen die Erhöhung derselben genau die¬
selben und zum Theil von denselben Rednern vorgebracht , die vor sechs
Jahren gegen iede Art von Getreidezöllen erhoben worden und durch die
Erfahrung widerlegt worden seien . Wo fei denn die Vertheuerung des
Getreides eingetreten ? Das Getreide sei heute billiger , wie seit einer langen
Reihe von Jahren , so billig , daß selbst unter dem schon bestehenden Getreide¬
zoll daß ausländische Getreide , weil billiger producirt , eine sehr schädliche
Concurrenz mache und die Preise niedrig halte . Damit werde die Land¬
wirthschaft geschädigt , die doch die Mehrheit aller Bewohner des Reiches
repräsentire . Mit der Landwirthschaft werde auch mittelbar der Hand¬
werkerstand geschädigt , denn wenn der Bauer weniger Einnahmen habe ,
könne er auch weniger ausaeben , da er vom Großgrundbesitzer sich dadurch
unterscheide , daß er sich stets nach der Decke strecke . „ Ich verlange nur
Schutz für die Majorität des Gewerbes von Ihnen , das müssen Sie auf
der Linken doch gewähren , denn Sie beugen sich ja sonst stets vor der
Majorität des Volkes . Auch ich achte und ehre die Volks - Majorität . Im
Lande einer alten Cultur , tote Deutschland , mit einer solchen Boden¬
beschaffenheit kann es ja vielleicht einmal , ich will das nicht bestreiten , zu
einer Kornnoth kommen . Der Zoll würde dann aber nicht die Ursache
der Vertheuerung sein . Die Sache liegt thatsächlich so , daß wir nicht die
Hälfte des Getreides verzehren , das totr bauen , und daß wir noch einmal
soviel bauen können , als jetzt der Fall ist . Die Klausel des spanischen
Handelsvertrages , daß der Kornzoll für Spanien auf eine Reihe von
fahren gebunden ist , sei ja lästig , ebenso die Meistbegünstigungsklausel ;
sie wäre auch vielleicht nicht ausgenommen worden , wenn man int Herbste
1883 hätte al )tten können , daß die Kalamität der deutschen Landwirthschaft
schon so bald eine Erhöhung der Eetreidezölle nöthig machen würde . Die
Behauptung , daß nur der große Besitzer von den Getreidezöllen profitire ,
sei völlig unzutreffend . JSer kleine Landmann esse doch seinen Roggen nicht
in natura auf , sondern verkaufe ihn . Deßhalb fei die Darstellung der
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Presse , als ob die Korn - und Holzzölle nur den Großgrundbesitzern u
Gute kämen , eine Entstellung . ( Zischen links .) Zischen Sie ; wahr iftrs
doch ! Sie zischen , tveil Sie sich getroffen fühlen . Ich möchte schließen mit
einem Proteste gegen die Unwahrheit , als ob es sich um etwas Anderes
als um den Schutz der nationalen Jnterefleu handelte . "

(Lebhafter Beisttt
rechts .) — Abg . Graf v . Sch al sch a ( Centrum ) spricht für die Vorlage uni
regt an , ob nicht auch ein mäßiger Schutzzoll auf die Kohlen angezeigt sei
Fortsetzung der Berathungen am Mittwoch um 1 Uhr .

* Militärisches .) Die Entlassung der zur Reserve zu beurlaubendem
Mannschaften hat bei denjenigen Truppen , welche an den Herbsiübnn «
Theil nehmen , am ersten oder zweiten Tage nach Beendigimg berfelbtn
beziehungsweise nach dem Wiedereintreffen in den Garnisonen stattziisindem
Für das Pommersche Fuß -Artillerie -Regiment No . 2 und das SchleWsi
sche Fuß - Artillerie - Bataillon No . 9 ist der 29 . August , für alle übrig™
Truppeniheile der 29 . September der späteste Entlaffungstag der Reservist ™
Das Nähere bestimmen die betreffenden General - Commando 's , für bie
Fuß - Artillerie die General -Jnfpection der Artillerie . — Die Einstellung
der Recriiten zum Dienst mit der Waffe Hai bei sämmtlichen Truppeniheileii
nach näherer Anordnung der biefeit letzteren vorgesetzten General -Commaubo 's
in der Zeit vorn 3 . bis zum 7 . November d . I . zu erfolgen . Nur diefür
das Pommer

'
fche Fuß - Artillerie -Regiment No . 2 , das Schleswigs W -

Artillerie - Bataillon No . 9 , die Unteroffizier - Schulen , sowie die &
Oeconomie - Handwerker ausgehobenen Recruten sind am 1 . October d. I .
und die Trainsoldaten für den Frühjahrstermin am 1 . Mai k. I . em=
zustellen . — Der Zusammentritt des Lehr - Jnfanterie -Bataillons findet h
diesem Jahre am 16 . April statt . — Für die Jäger und Schützen ist ei«
neue Schieß - Instruction ansgearbcitet worden , welche sofort in Straft
treten soll .

* (Postalisches .) Um die Möglichkeit zn gewähren , für bringend!
Packete stets die nächste sich darbietende Beförderungsgelegenheiten zu br
nutzen , ist vom 1 . Februar ab , zunächst versuchsweise , die Einrichtung
getroffen , daß die Postanstalten , soweit thunlich , gewöhnliche Packetsenbuum
zn solchen Postbeförderungs -Ängelegenheiten , welche außerhalb ober fit ;
nach Beginn der für den Verkehr am Schalter bestimmten Dienststuudei
sich barbieten , auch außerhalb der Schalterdienststunden annehmen . Be
dingung dabei ist , daß die Packete von den Absendern als „ bringende
Sendungen " bezeichnet sind ; auch soll die ausnahmsweise Annahme solch«
Sendungen nur in dem Falle beansprucht werden können , wenn zur Zei!
der Einlieferung ohnehin ein oder mehrere Beamte bei der Postanstall ii
Wahrnehmung von Dlenstgeschäften anwesend sind . Für derartige , autzei-

halb der Postschalterzeit eingelieferte Packete ist voni Aufgeber außer dm
Porto und den Gebühren für ,,dringende Packetsendungen

"
, mithin nehm

der besonderen Gebühr von einer Mark , eine Eiuliefeningsgebühr v«
zwanzig Pfennig für jede Sendung zu entrichten . Die Absendung aeschich
mit der nächsten Postbeförderungsgelegenheit . Die besondere Einlieferung
gebühr kann vom Absender entweder baar oder durch Aufkleben von PO
freimarken entrichtet werden . Die Oberpostdirectionen find angewiesen, d«

Postanstalten zu bestimmen , bei denen nach Maßgabe der tu Beirck
kommenden örtlichen Verhältnisse die neue Einrichtung zu treffen ist. $«

Schlußzeit für die Einlieferung soll für gewöhnlich nicht früher als eta

halbe Stande vor Abgang der Beförderungsgelegenheit festzufetzen fein.

Vermischtes .
— ( Drohnng .) Dem Bürgermeister von Mainz ist dieser TW

ein anonymes Schreiben zugekommen , des Inhalts , daß Anarchm
deschlossen hätten , an einem bestimmten Tage in diesem Monat bas nw

fürstliche Schloß in die Luft zu sprengen . Obwohl man die Sache ß

der Stadt allgemein blos als einen schlechten Carnevalswitz auffaßt , M
doch die in dem Schloß stationirten Zollbeamten in keiner geringen AisingM

— ( Ein Ball ohne Herren .) Zu den Eigenthümlichkeitm de>

Münchener Karnevals gehört seit einigen Jahren ein Künstlerball , a

welchem keine Herren theilnehmen dürfen . Er wird von den ecbülmnnti
der dortigen Kunstschule veranstaltet und zwar mit so viel Geschick um

Humor , daß man die völlige Adtoesenheit des sogenannten starken Geschlechi-

gar nicht demerkt , das in viel zierlicherer Weise , als wenn es selbst erWMi

dürfte , durch die allerhüdschesten Maler , Studenten , Lazzaroni , Cavam
und Stutzer in Maske vertreten wird . Vorige Woche fand dieses BallP

neuerdings statt und man munkelt , es habe in höchster Fidelität bis M

frühen Morgen gedauert . „ „ , „
— ( Ein Brief ans Kamerun ) , geschrieben am 26 . © ecember •

Bord der „Olga
"

, wird von dem Großvater des Briesschreibers dk

„ M . Zig .
"

zur Verfügung gestellt . Von Interesse ist folgender Scblum

„ Eine schöne Weihnachten haben wir dieses Jahr erlebt , alles war

Palmen ausgeschmückt . Die Vegetation ist eine wundervolle . Eocospaum «,

Bananen , alles wild durcheinander ; aber eine richtige tropische Hitze maiMs
Tag , sonst ist das Klima im Allgemeinen ein ausgezeichnetes zu nennm ,
auch ist der Boden sehr fruchtbar , es fehlen Arbeitskräfte , welche d

Gehölz ablichten . Deutschland braucht sich feiner neu erworbenen Länbew

nicht zu fchämen , denn die portugiesischen Besitzungen , die wir sahen , l »

Grande : c., sehen sehr verwahrlost ans ; hier ist eine gewisse Ordnung .

- ( Musiksinn der Mäuse .) Anläßlich eines Konzertesiffl Wj
Musikvereins - Saale spielte das Orchester ein Adagio , als inan Pwtz

unter dem Podium ein Mäuslein sich herauszwängen sah . Es schien

ersten Momente etwas betroffen , näherte sich jedoch nachher dem Omc >

blieb vor demselben stehen und verfolgte einige Zeit mit sichtlicher (wa

heit dem leisen Spiele . Plötzlich fallen die Bratschen em , und ts

Mäuslein flüchtet erschreckt unter die Sitze . Das Stück wurde aus

gemeines Verlangen wiederholt , und wieder erschien unser Ncansiein »

postirte sich vor ' s Orchester nnd verschwand mit dem ersten Ton der L

jetzt aber in ihr altes Versteck , nnter ' s Podinm . Nach diesem zu W p

scheinen die Mause Gegner der Wagner
' schen Mnsik zu sein .
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Kastanienholz .

2475

Der Oberförster .
Weimar .

3450 Stück gemischte Wellen ,
1300 „ Äusbuschreiser ;
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HoLzverfteigerrmg .
Montag den 16 . Februar c . Vormittags 10 Uhr

toben in dem städtischen Waddistrikte Hcllkund 4200 Stück
buchene Durchforstungswellen , zum Theil Plänterwellen ,
öffentlich meistbietend versteigert , und wird auf Verlangen
Crebit bis zum 1 . September l . I . bewilligt . Die Wellen
lagern an guter Abfahrt , größtentheils an dem von der
Platter -Chaussee nach der Leichtweißhöhle führenden gestückten
ta . Sammelpunkt um 10 Uhr Vormittags bei der Leicht -
iveiWhle .

Wiesbaden , 10 . Februar 1885 . Die Bürgermeisterei .

Bekanntmachung .
Der Fluchtlinienplan für projectirte Straßen im Felddistrikt

. Dreiweiden “ ist zufolge Gemeinderathsbeschlusses vom 3 . Fe¬
bruar er . definitiv festgestellt worden und lvird derselbe 8 Tage
lang , vom 10 . bis 18 . Februar er . , in dem Zimmer
Ro . 31 des Stadtbaumts zu Jedermanns Einsicht offen gelegt .

Wiesbaden , 6 . Februar 1885 . Der Erste Bürgermeister ,
v . Jbe
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Holzversteigernng .

Samstag den 14 . Februar l . Is . , Vormittags
10 Uhr anfangend , werden in dem Staatswalddistrikte
Rädchen 9lo . 45 , gleich hinter dem Herzoglichen Jagdschloß
Platte , Schutzbezirks Wehen , folgende Holzsortimente öffentlich
meistbietend versteigert :

33 Rm . buchenes Felgen - und Bürstenwaarenholz ,
705 „ „ Scheitholz ,
230 „ „ Knüppelholz , sowie

7875 Stück buchene Reiserwellen und
49 Rm . buchenes Stockholz .

Auf Verlangen Creditbewilligung bis zum 1 . September l . Is .
Forsthaus Fasanerie , den 5 . Februar 1885 .

Der König ! . Oberförster .
19 Flindt .

Bekanntmachung .
Mittwoch den 18 . d . Mts . Vormittags 11 Uhr

steigern
" &ent ^ e^ $ €n Gwneindewald folgendes Holz zur Ver -

Holzverstcigerung .

Montag den 23 . Februar Vormittags 10 Uhr
werden im Wambacher Trieschland und Gemeindewald

1 ) im Distrikt Heimesberg :
1280 Stück Lärchen - Gerüsthölzer von 198 Festm . ;

2 ) im Distrikt Mühlbach :
122 Tannen - Stämme von 81 Festm . ;

3 ) im Distrikt Altescld :
8 Kiefern - Stämme von 2,86 Festm . ,
8 Lärchen - „ „ 1,91 „

100 Rm . 6 Schuh langes Fichtenholz ,
92 „ 4 „ „ „

225 Stück Lärchen - Wellen und
68 Rm . Fichten - Stockholz

öffentlich versteigert .
Mit dem Lärchen - Stammholz wird der Anfang gemacht .
Wambach , den 10 . Februar 1885 . Der Bürgermeister .

379 Schmidt .a ) UN Distrikt Hasenspitze :
36 eichene Stämme von 12,19 Festmeter ,

4 Raummeter eichenes Scheitholz ,
5 „ bllcbenes

EkeuKp .
Die Erhebung ist auf den 1 . Februar d . Is . festgesetzt

W bauert 14 Tage .
^ Wiesbaden , 31 . Januar 1885 . Maurer , Stadtrechner .

buchenes
425 Stück eichene Wellen ,

2475 „ buchene „

Holzverftcigerung .
Freitag den 20 . d . Mts . , Vormittags 11 Uhr

anfangend , werden in dem Herzoglichen Park zu Platte
1 ) im Distrikt Kohlhecke I . Theil a :

150 Rm . eichene Knüppel und
4420 Stück eichene Oberholz - Wellen ;

2 ) im Distrikt Pferdsweide II . Theil a :
6 Rm . kieferne Scheite (zum Theil trocken ) ,

122 „ „ Knüppel „ „ „ und
1350 Stück kieferne und Weichholz - Wellen

öffentlich versteigert .
Die eichenen Knüppel sind zum Theil auf 2 Meter abgelängt

und zu Zaunpfosten rc . verwendbar .
Zusammenkunft und Anfang im Distrikt Kohlheckc , am

sog . Engenhahner Sauwasen .

Submission .
Die nachstehend aufgeführten Arbeiten resp . Lieferungen für

das Gemeinde - Badhaus im Gemeindebadgäßchen sollen vegeben
toben , nämlich : Loos I : Zimmerarbeiten , Loos II : Dach -
dcckerarbeiteu , Loos III : Spenglerarbeiten .

Der öffentliche Submissions - Termin hierfür ist auf Samstag
beit 14 . Februar c . Vormittags IO Uhr auf dem
Stabtbauamte , Zimmer No . 28 , anberaumt , wofelbst bis zu
der angegebenen Zeit die bezüglichen Offerten portofrei , ver -
Wossen und mit entsprechender Aufschrift versehen einzureichen
mb . Die Submissions - Bedingungen und die zugehörigen
Zeichnungen liegen vom 7 . Februar c . ab während der Dienst -
Mben iin Zimmer No . 31 des Stadtbauamts zur Einsicht
W und können daselbst auch die für die Submissions - Offerten
zu benutzenden Formulare unentgeldlich in Empfang genommen
ioerben .

Wiesbaden , den 4 . Februar 1885 . Der Stadtbaumeister .

____ __ Jsra e l .

Warnung .

Ich warne hiermit Jedermann , auf meinen oder meiner Fran
ihren Namen Etwas zu leihen noch zu borgen , indem ich für
Nichts hafte . Friedrich Mappes . 23

Holzversteigerrrng .

Dienstag den 17 . Februar c . , Vormittags 10 Uhr
anfangend , werden im Dotzheimer Gemeindewald

1 ) in den Distrikten 11 mittlere und 13 obere
Weisenberg :

6 Raummeter eichenes Scheitholz ,
68 „ buchenes „ und

850 Stück buchene Wellen ;
2 ) in den Distrikten 16 Hüttenhaag und 14

Grauroth :
3645 Stück buchene Wellen

öffentlich versteigert .
Den Steigerern wird ans Verlangen bis zum 1 . September

d . I . Credit bewilligt . Der Anfang der Versteigerung wird
im mittlere Weiscnberg , Distrikt 11 , gemacht .

Dotzheim , den 10 . Februar 1885 . Der Bürgermeister .
225 Seil .

b ) im Distrikt Ruhehaag :
16 Kastanien - Stämme von 12,72 Festmeter ,
11 Raummeter Knüppelholz ,

6 „ Stockholz ,
250 Stück Wellen ,

Biebrich , 9 . Februar 1885 . Der Bürgermeister - Adjuuet .
299,Holzhäuser .
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Curhaus zu Wiesbaden .
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Ein Mädchen anf gleich gesucht Kirchgasse 7 , 2 M . y .
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Stelle zu größeren Kmdern oder als Zweumaocyen . Nahm ;

bei Kessler , Cobleuz , Marktstraste 5 . 8j

Eine anständige Person gesetzten Atters , welche fembürgech
kochen kann und in allen Zweigen des Haushaltes gründiis
erfahren ist und auch die Pflege mutterloser Kinder übernehm
kann , ucht ähnliche Stelle auf gleich oder zum 15 . Febrim,

Näheres Mühlgasse 13 , Hinterh . , 1 St . h . r . M

^ wei Hausmädchen , brav und tüchtig , mit guten ZeugW

suchen Stellen durch Kies , Herrnmühlaasse 3 . _
25’« '

Verkäuferin
der

Zeugnisse besitzt , wird gesucht Bleichstraße 8 . „

Em braves Dienstmädchen gesucht Oranlenstraß
Mittelbau , Parterre . ■ h ai .

Ein junges Mädchen von 15 bis 16 Jahren wird g °

Webergasse 50 , 1 Stiege .

Ein Mädchen sucht von Nachmittags 3 Uhr ab ein Kind m

Mahren oder sonst . Beschäft . N . Frankenstraße 5 2 Tr . W

Ein gebildetes Fräulein , in allen Zweigen der Haushalts
erfahren , sucht Stelle als Stütze der Hausfrau oder zu größer«

Kindern . Näheres in der Exped . d . Bl . 257$

Anständiges Mädchen , welches gut nahen kann , sch
Stelle zu größeren Kindern oder als Zweitmädchen . Nähen ;

Midi

Buchst
Gest
2d

Personen , die sich andieten :

Ein gebildetes Fräulein sucht Stelle als Volontärin in

einem feineren Geschäft . Näh . Exped . .
25746

Ein anständiges , f . Mädchen sucht Stelle m eurem Con -

fections - oder Putz - Geschäft als zweite Arbeiterin .

Gute Zeugnisse stehen zu Diensten . Näheres Expedition . 50

Termin - Kalender .

Donnerstag den 12 . Februar Vormittags 9 ' / ^ Uhr :

Versteigerung der zu dem Nachlasse der , Frau Wrttwe Fausel dahier ge¬

hörigen guterhaltenen Möbel : c., in dem Hause Emserstraße 1 ^ .

(L >. heut . Bl .)
Vormittags 10 Uhr : „

Lolzdersteigerung in dem Erbenheimer Gemeindewald Distrikten „ Wellborn

und „Bauernhaag
" . Sammelplatz am alten Jdstemerweg am Stcin -

HolzversNigermi ^ n jein Niedernhausener Gemeindewald Distrikt „ Obern -

Holzveu
'
teigerung in dem

^
Hausener Gemeindewald Distrikt „ Hörek . ( ■» .

7 ‘)
Vormittags 11 Uhr : .

Veraebnna der Fourage -Lieferung für die Pferde der tut Regierungsbezirke

Wiesbaden und im Kreise Wetzlar stationirten Mitglieder der Komgl .

Gendarmerie pro 1885/86 , in dem Bureau deS Herrn Landrathes

Matuschka , Adolphstraße 10 dahier . ( S . Tgbl . 2o .)
Mittags 12 Uhr : _ . n , .

Versteigerung von Oeconomie - Geräthschaften : c., tn dem Haufe ^ udwig -

straße 9 . (S . heut . Bl .) -----------

in den

Sälen des Curhauses

am Samstag den 14 . Februar 1885 .

Zwei Orchester .

( Ball -Dirigent : Herr Otto Dornewass .)

Der Ball beginnt um 8 Uhr , die Säle werden nicht vor 9 Uhr

geöffnet . Dieselben stehen sämmtlich — mit Ausnahme der Lese¬

zimmer — für diesen Abend zur Verfügung der Ballgaste .

Eintrittskarten « 4 Mark .

Inhaber von Abonnements - und Curtax - Sparten

erhalten an der Tagescasse im Hauptportale bis Samstaff

1 Uhr gegen Abstempelung ihrer personellen Harten

besondere Eintrittskarten zum Balle A $ Mark pro

Person .
Die Gallerien bleiben geschlossen .

Ks wird ganz besonders darauf aufmerksam gemacht , dass

der Eintritt in die Ballsäle nur in entsprechendem Maskencostüme

oder Ball - Anzug ( Herren : Frack und weisse Binde ) nut carnevah -

stischem Abzeichen gestattet ist .
Ciir Director ; F . „ ey

’ 1.
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« nterzeichneter empfiehlt sich im Anlegen und llnter -

halten von Gärten , gründlichem Baumschnttt ,

sowie in allen in das Gärtnerfach einschlagenden Arbeiten zu

billigen Preisen . Daselbst kann ein ordentlicher Junge die

GarUwrm
^

crlmleru
äriner , ^ j ^ ^ ^ rstraße 8 , Gartenhaus .

(3m Gartenarbeiten , sowie im Beschneiden von Obst -

A bäumen , Gesträuchern re . empfiehlt sich
Fr . Löffler , Kunst - und Handelsgartner ,

25401
____________

ggSÜF ' Wellritzthal . ________

in junger Geschäftsmann mit eigenem Geschäft ,

welcher über ein Vermögen von 20,000 Mark

zu verfügen hat , wünscht die Bekanntschaft einer

jungen , gut erzogenen Dame , welche etwas Fähigkeit

für
' s Geschäft besitzt , zu machen , um bei gegenseitiger Zuneigung

die Verheirathung herbeizuführen . Ein disponibles Vermögen

erwünscht . Ernstgemeinte Anträge beliebe man unter ■ 8 .

30 an die Expedition d . Bl . zu richten ._______________
257hb

Eine perfecte Kleidermacherin empfiehlt sich in und

außer dem Hause . Näh . Kapellenstraße 5 , 1 St .__________
3o

"
Zwei Betten ( neu ) billig abzug . Michelsberg 12,2 St h . 25178

Maiiiifactarliranclie
wird per 1 . April gesucht . Offerten unter A . 16010 a« 1' Em

Annoncen - Expedition von D . Frenz tn Mainz erbeten . 1 Ein

Ein junges Rlädchen als Verkäuferin ges . Langgaffe 5 . Arn -

Lehrmädchen für Weißzeug gesucht Kirchgasse 22 , Stb . Ä

Weißzeugnäheritt gesucht Helenenstraße 13 , 11 .

Ein braves Dienstmädchen gesucht Feldstraße 9,1 St .

Ein Mädchen , welches sclbftständtg femburger
kochen kann und Hausarbeit versteht , wird zum lo . E ? ne

gesucht Adolphsallee 55 . „ f nrl
Ein Mädchen , welches kochen kann , gesucht WalramMNst

No . 35 h , eine Stiege hoch . . . . X taen
Ein Mädchen , welches gut stopfen kann , wird baldigst -W ”

im „ Slötel du Nord “ . f
Adlerstraße 37 wird ein tüchtiges Dienstmädchen , da - 1̂

ständig eine Haushaltung zu führen versteht , gesmyt .

MM
- Ein Mädchen , welches selbstständig kochen kann , i

w
15 . Februar gesucht Bahnhofstraße 20 tm Möbel - Laden .

Em braves Dienstmädchen zu Kindern gW

gebild
grünt

■ Uin
^

ordentlichcs
'

Mäschen , welches etwas nähen ,
“ g

kann , sucht Stelle als Zimmermädchen oder ) « .

größeren Kindern . Näheres im Paulmenstisl . 2M

Ein tüchtiges Hotelzimmermadchen sch
ÄF Stelle . Näh . Langgasse 17 , 2 Stiegen . 3

Ein anständiges Mädchen sucht Stelle , am liebsten für Hari
und Küchenarbeit . Näh . Kapellenstraße 2 . 128

Ein Ehepaar (sprachkundig ) sucht Stelle bei einer Hm

schäft als Diener refp . Köchin . Die besten Zeugnisse

mündlichen Empsehlungen stehen zu Diensten . Nah Exp . Ält

Ein Bautechuiker , flotter Zeichner , firm tm Veranschlag M
sucht Nebenbeschäftigung . Näh . Exped . M ’

ia .

Ein junger Bureaugehülfe , mit dem Kaffen - und Rechn « !

wesen betraut , hat freie Zeit und sucht eventuell Aushch

Beschäftigung bei hiesigen Bureaux . Offerten unter M . J
an die Exped . d . Bl . erbeten . 1

Ein junger , tücht . Restaurattons - Kellner sucht bald

Stellung .
'

Näh . im „ Restaurant Gaul "
, Spiegelgasse .

Ein solider , junger Mann gesetzten Alters sucht leichtes

als Herrschaftsdiener oder als Kellnerlehrling tn einer Weinst

Näh . bei Julius Schmidt , Saalgasse 28 , Hth . 1 St .

Personen , die gesucht werden :

Gesucht eine Gouvernante zur Beaufsichtigung dreier M

von 11 — 14 Jahren ; dieselbe hat sich außerdem — neben «

Schulstunden — an der Pflege einer älteren Dame z« '

theiliqen . Baldiger Eintritt erwünscht . Offerten unter3

100 an die Exped . d . Bl . erbeten . 2481
,



K - 36 Expedition Laxggsffe No . Seite LS

25715

. 2514

schlag«

Lehrling gesucht

•X Ais Mtntt jetzt oder zu Of
eben !i | Wiesbaden , Kirchgasse
! Jlt • BBMHSSi ®

Ehrling gesucht bei Carl Kreidel , Mechaniker . § 23395iter V

2N

e

101

ebruar ein

ichen Leuten .

:aitn , z ^ l
'
lraß e 2 eine Wohnung von 2 kl . Zimmern auf gleich

>cit . . ? Pater zu vermiethen . 122

ru sei ' LV ot1 2 schöne Wohnungen von 2 u . 3 Zimmern

che 2 ;

: I vn u tt ad - CLn a en .
J

_________
71

________

Für meine Buchhandlung suche ich einen jungen
Mann mit guter Schulbildung als JLelirltng ’

.
Eintritt jetzt oder zu Ostern .

14 . H . Ebbecke . 25393

S . C
11

bald!

ite St !

leinft

CJ/Jiklap erhalten gute Pension nahe den Gymnasien
kjtllllwl für 50 M . monatlich . Näh . Exped . 24785
Pension Villeggiatura , Bad Soden . Schönste Luft ,

mäßige Preise . Beste Referenzen Nicolasstraßel,Part . 21330

Ein Kindermädchen gesucht Dotzhermerstraße 48,1 St . 25704

Ein junges Mädchen vom Lände wird auf gleich gesucht
Wellritzstraße 16 , Parterre . 95

Ein reinliches , junges Mädchen , welches gut
kochen kann und Hausarbeit übernimmt , gesucht
Parkstraße 32 . 96

Ein Mädchen mit guten Zeugnissen für Haus und Küche
auf gleich gesucht Webergasse 23 . 104

Ein anständiges , in Hausarbeiten und im Kochen , sowie fauch
im Waschen erfahrenes Dienstmädchen wird gesucht Adelhaid¬
straße 55 , II . Meldungen von 10 Uhr Vormittags ab .

'
99

Zu drei Kindern im Alter von 6 ' /- bis 13 Jahren wird ein

gebildetes Fräulein , welches französisch spricht und in Anfangs -

Ein Eehrling
E den nöthigen Schulvorkenntnissen wird zur Erlernung der
Mchführung re . in ein seines Geschäft gesucht . Näh . Exp . 35674

Mstcht zwei gute Wochenschneider Helenenstraße 30 . 75
Schneider -Lehrjunge gesucht . Näh . Exped . 22194

Friedrichstraße 16 , zunächst der Wilhelmstraße , 2 . Etage
Hechts , 2 elegant möblirte Zimmer zu vermiethen . 24396
Gersbergftraße 24 sind flut möblirte Zimmer mit

oder ohne Pension auf gleich oder später zu vermiethen .
S ^ errngartenstraße la , 3 . Stock , möblirte , neue , schöne

Zimmer zu vermiethen . 23396

Msa i BBzerstrasse < »
(Bel - Etage ) , 2 . Gartenhaus , sind 2 möblirte Zimmer mit

Pension zu vermiethen . 25758

Parkstraße 2Z hochelegante , große
Billa mit Stallung zu vermiethen .

Näheres daselbst . 22847

Philippshergstratze
ist eine herrlich gelegene Bel - Etage -Wohnung von

3 Zimmern , Küche , Speisekammer , Mansarde und
Zubehör aus 1 . April preiswürdig zu vermiethen .
Näheres Platterstraße 1b , Parterre . 25209

Rheinstraße 15 2 — 3 möblirte Zimmer z . vm . 21803

Somrerrhergerstratze 10 ,
nahe dem Curhaus , Südseite , ist eine möblirte Etage von 4 bis

5 Zimmern mit oder ohne Pension zu vermiethen . 23206
Untere Webergasse 24 ist der 1 . Stock ( Entresole ) , welcher

sich auch als Geschäfts - Local eignet , zu vermiethen . 25518
Wellritzstraße 26 , Parterre , ist ein möblirtes Zimmer zu

vermiethen . io
Schön möbl . Zimmer zu verm . Helenenstraße 20 , 2 St . 25188
Drei schöne Zimmer mit Pension , Hochparterre , in bester Lage ,

dicht am Curpark , werden am 1 . April frei . N . Exped . 25392
Ein gut möblirtes Zimmer ist zu vermiethen Kirchgasse 32 ,

zweite Etage . 25697
Möblirte Zimmer zu vermiethen Geisbergstraße 22,1 . 25799
Ein elegant möblirtes Zimmer mit Balkon vom 15 . Februar

an oder auch früher zu vermiethen . Näh . Exped . 24952
Eine Wohnung von 5 — 6 Zimmern , möblirt oder unmöblirt ,

mit Zubehör , Veranda und Gartenbenutzung , zu vermiethen .
Näheres Sonnenbergerstraße 7 . 25015

Zwei gut möblirte Stuben , allein oder zusammen , mit oder
ohne Pension zu vermiethen Friedrichstraße 11 , I . 24606

Möbl . Parterrezimmer zu verm . Geisbergstr . 10 . 23191
Ein hübsch möbl . Zimmer z . verm . Adelhaidstraße 42 , H . 25713
Ein möbl . Zimmer zu verm . Helenenstraße 26 , Hth . , P . 25739
Möbl . Wohn - und Schlafzimmer für 20 Mark zu vermiethen .

Näheres Expedition . 25741

0 a» ° Ein Schuhmachcrlehrling gesucht Bleichstraße 2 . 25791
î tau » Em Bäcker -Lehrling gesucht kleine Burgstraße 4 .
). 2toii __ großem Balkon , Küche , Speisekammer , Mansarden , Keller ,

zu vermiethen . Näh . Exped . 98
Einige kl . einfach möbl . Zimmer zu verm . Saalgasse 22 . 136
Mehrere gut möblirte Zimmer zu verm . Näh . Exped . 129

geräumig , mit Ladenzimmer zu ver -
miethen Neugasse 11 . 23578

Kellerei !
Mehrere Kellerabtheilmrgen für Wein

oder Aepfelwem find - preiswürdig zn
vermiethen bei J . & Adrian ,

Bahnhofstraße 6 . 16986
Eine Verkäuferin oder Zuschneiderin findet bei einer anständigen

Familie Kost und Logis . Näh . Helenenstraße 24 , H . , I . 25262

Junge Leute erhalten gute Kost Helenenstraße 18 , H . , P . 25715
Ein reinlicher Arbeiter kann Kost und Logis erhalten Moritz -

straße 7 , Hinterhaus . Näh . bei Fran Dinges . 25772

imifl Mden der Musik unterrichten kann , gesucht . Kenntniß der
S *l « blichen Handarbeiten wird ebenfalls verlangt und solche von

„
*

-Marts erhalten den Vorzug . Näheres Expedition . 97
"

T ; ' ®n gesetztes , gut empfohlenes Mädchen zu Kindern und für
» Darbeit zum 1 . März gesucht . Näh . Ecke der Weber - und

'
n 2 Ogelgasse 2 , 1 Treppe . 111

' S Ein anständiges , nicht zu junges Mädchen , welches feinbürger -
- 7 lichkochen , nähen und bügeln kann , wird zum 1 . März zuv « ««er einzelnen Dame gesucht . Gute Zeugnisse erforderlich .

r Wh. Karlstraße 8 , Bel - Etage links . 132
Ein braves Dienstmädchen gesucht Langgasse 45 , 1 St . 138
Langgasse 4 , 1 Tr . h . , ein tüchtiges Mädchen gesucht . 119
Ein braves Mädchen , welches bürgerlich kochen kann und in

Ä Hausarbeit erfahren ist , gesucht Hellmundstraße 15 , Part . 112
Ein Hansmäochen , welches nähen und bügeln kann , wird

wird zum 15 . Februar gesucht Adolphsallee 55 . 114
Ein Frauenzimmer oder Schweizer für den Kuhstall wird

auf Hof Georgenthal gesucht . Anmeldung dortselbst oder
auf Hof Geisberg . 25084

tb . W

l. 2563

nö Zubehör per 1 . April zu vermiethen . 25064

h . , ine,rJtra6e 17 sind im Seitenbau 2 Parterre -Zimmer an
und ! , Wne Leute auf gleich zu vermiethen . Näheres im Vorder¬

es , zweiter Stock rechts . 121

wosse Biirffstrasse 13

M
— 1
d auz
'• 10i

laltmj
lößers
25741

' .M
lahm

8j

cgerlij
ünblii

nehm
Äuw

rgerli « Gesuche :

. SetaPine anständige , junge Dame sucht zum 15 . F <
TO möblirtes Zimmer bei anständigen und gemüthna ^ . ^ ^ u » « .

ramstra Wen unter W . B . 888 an die Exped . d . Bl . erbeten . 94

2ot
"

,
Un Zonmer mit Cabinet und vollständiger Pension von zwei

ist Sei" ®en gesucht . Offerten mit Preisangabe sub C . H . 43 an
- Exped . d . Bl . erbeten .

'
102

Tb gi '.fe 2 - Stock , 6 Zimmer , Küche , Speisekammer unb sonstiges
yubehor auf 1 . April zu vermiethen . 24945
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<3 $ bringe hiermit mein Lager in Teppichen , Bor -

yj hängen und Stoffen re . im Laden

(Ecke der Laspee - Straße ) in empfehlende Erinnerung .

Ferit . Müller , Auktionator .380

W . Münz , Metzgergasse 30 .106

Hotel du Park .25545

Ein schöner Küchenschrank zu verk . Rümerberg 32 . 24698

A . Schmitt . Ellenbogengasse 2 .empfiehlt billigst

70

I. Qualität Mistbcetcrdc L ia Mr,aufnL m

24979 J . Bien , Handelsgärtner , Emserstraße .

In Folge baulicher Veränderungen sind Thüren ,
Fenster , Füllungen re . billig zu verkaufen kleine

Burgstraste 2 . 59

Die Eisbahn hinter der
„

Dietenmühle “

ist vom Schnee gereinigt und kann von Schlittschuhläufer «

wieder benutzt werden .
'
Das Eis ist stark und ladet zum Besuch ?

ein H . Berges . 92

An - und Vcrkalls MÄ ™ Alcibetn '

CHleht Atelier zum Reinigen , Renoviren und Fir -

nissen alter , sowie neuer Oelgemälde befindet sich
1 kleine Burgstraste 1 .

,387 F . Hupper jun . , Maler aus Düsseldorf .

Kinder - und Krankenwagen !
Große Auswahl mit und ohne Stahlräder und Gummi¬

reifen zu verkaufen und zu vermiethen bei

Fraai ® Alft
'
, Wilhelmstraße 30 ,

Y Heute in Eisparkung eintreffend :

Schellfische und CablilUl ,

OstenderSeezungen,ruff . Zander , Hechte , Scholl en ^
' -

Ä
“ Kordsee - Fischhandlung

6 Grabenstraste 6 ___

Hund zu verkaufen .

Ein schöner , gelehriger Damenhund ,
Spitzart , ist billig abzugeben . Näh . Exped . 25571

m • । ( Hittmann Herbert & - Cooper ,
I I

* 11*V IP1 London ) fast neu , preis würdig zu ver -
11IV J VlV kanfeil Gartenstrasse 7 . 25757

613 . f werden gut geflochten bei L . Rohde ,
Friedrichstraße 34 .__________

24418

Alle Tapezirerarbeiten werden in und außer dem Hause
bei solider Arbeit ausgeführt Lehrstraste 23 . 24965

Frisch ein ^ etrofleiB
Maikraut - Waldmeister , Mandarinen , Orange ” !

neue Kartoffeln , „
frischen Kopfsalat , neue Erbsen in Hülse ” , neue

gelbe Bübchen empfiehlt solches billigst

25556 A . Schmitt , 2 EllenbogengasseJ:

Ein snnges , brannes Pferd ( Wallach ) , zu

schäft sich eignend , ist zu verkaufen in Biebrich , Ndolpi

straste 10 .

Brillant - Stärke
von J . Neubauer & Cie . , Neustadt , soeben eingetroffen
bei

___________
C . W . Eeber , Bleichstraste . 21

Sperrsitz - Abonnement ist abzngeben Rhein¬
straste 34 , zwei Treppen hoch links . 108

&W * 4S getragener Herren - und Damenkleider ,
Betten , Möbel und Pfandscheine .

25131 8 . Sulzberger , Kirchhofsgasse 4 .

Mainzer Fisehhalle
,

Laden 16 Neugasse 16 .

Täglich auf dem Markt . Echten Winter - Rhein -

Salm per Pfd . im Ausschnitt 3 Mk . , Elb - Salm im Aill -

schuitt per Pfd . 2 Mk . , lebende Forellen , Steinbutte (Turbote ),

Seezungen (Soles ) , Schollen , feinsten Flußzander , lebende

Hechte , Karpfen , Aale , Barsche rc . rc . , sowie prima Cabliau m

Ausschnitt , lebenöfrische Egmondn
Schellfische per Pfd . 30 und 40 Pfg . , frische

Monickendamer Brat - Bücklinge eingetroffen unb

empfiehlt ________ ____________________
A . Prein . 25788

1 i . lrni . f von gut erhaltenen Kleidern , sowie städtischen
AilKdlH Pfandscheinen , von Gold - und Silbersachen

zu hohen Preisen Goldgaffe lö . __________________
21395

Bei Porzellanmaler F . Nolte , Karlstraste 44 , eine

Süege hoch , wird Alles gekittet , Porzellan feuerfest . 15948

Wolle wird geschlumpt Jahnstraße 15 ; daselbst ist
Schafwolle vorräthig . 10211

Ein leichtes Halbverderk steht billig zu verkaufen Sonnen -

bergerstraße 26 beim Kutscher .
_________ __________ __________

22

Ein guter Schub - und ein starker Handkarren zu kaufen
gesucht Walramstraße 25 , Seitenbau .

_____________________
106

Ein starkes Hofthor , 3 Meter hoch und 2,90 Meter breit ,
ist billig zu verkaufeir Wellritzstraße 23 .__________________

22607

Eiserne Körbe für Coaksfeuerung sind zu vermiethen
Emserstraße 69 , Parterre . 18984

Ein Hamen - Masken - Anzug zu verleihen

Eanggasse 13 , 2 Stiegen hoch .
____________

110

Ein Masken - Anzug zu verl . Walramstraße 25 , Part . 93

Masken - Anznge zu verleihen Rheinstraße 32 , Hths . 22870

Ein Masken - Anzug (Preziofa ) billig zu verleihen Albrecht -

straße 25 , Frontspitze .
____________________________________

24445

Bechstein -Flügel wegen MangK an Raum zu verkaufen

Blumenstraße 10 .________________________
23293

Chaisejlongue (neu ) , Fantasiestoff - Bezug , bitt , abzugeben
Michelsberg 12 , 2 Stiegen hoch ._______________________

25179

Wegen Umzug find guterhaltene Möbel , als : 2 voll¬

ständige Betten , Kleiderschrank und Waschtisch , billig
zu verkaufen Helenenstraße 20 im zweiten Stock .___________

89

Ein neuer Schlasdivan billig zu . verkaufen Hetenen -

straße 14 im Hinterhaus .__________ ____________________
20079

MG
"

Einige Salon - , Speise - und Schlafzimmer¬
einrichtungen , sowie einzelne Betten und Garnituren
mllia au verkaufen . B . Schmitt . Friedrichstraße 13 . 7736

Erkerausstellschrank und zwei sehr schöne Firmen¬
schilder billig zu verkaufen Nerostraße 40 bei L . Veit . 24598

Acht Mainzer Sauerkraut
,

Salz - und Essiggurken empfiehlt in bester Qualität

25373
_________ ________

A . Schmitt , Ellenbogengasse 2 .

Frische echte Egmonder

Schellfische
treffen heute ein bei Fr . GtL ' AShnrAser ,

17466
_______________

Kirchgasse , Ecke der Faulbrunnenstraße .,

Frische holl , « » d e « gl .

m a 25763

Aostern .
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Yisiten - Karten mit Trauerrand ,

Aufdruck auf Kranzschleifen

in Schwarz und Silber ,

Heute Donnerstag den 12 . Februar , Mittags

12 Uhr auf äugend , werden in dem Hanse JuUdwig -

strasse 9 wegen Geschäfts - Veränderung nachstehende , gnt -

trhaltene Gegenstände , als :

1 Schueppkarren , 2 zweiräderige Handkarren

( 10 und 11 Fuß lang , für Kartoffel - oder Kohlenhändler

sehr geeignet ) , 1 leichtes Einspänner - Wägelchen ,

1 neuer Karrnsattel mit Trage , 1 guter Wagen -

sattel , verschiedene Kummete , 1 kleine , wenig

gebrauchte Hand - Schrotmühle u . s . w . ,

öffentlich freiwillig gegen Baarzahlung versteigert .

< ^ e < > rg
- Beiomer ,

vormals Heinrich Beinerner ,

Auetionator und Taxator .

gp Bekanntmachung .

Morgen Freitag den 13 . Februar ,

Sormittags 91/ » Uhr anfangend , werden aus entern Nachlaße

im Auctionssaale

Reichassortirtes Musikalien - Lager und

Leihinstitut , Pianoforte - Lager
zum Verkaufen und Vermiethen .

HO E . Wagner , Langgasse 9 , zunächst der Post .

Stolley
’

s Zahnklinik ,

Ecke der Langgasse 44 und der Webergasse 31 . 20439

Todes - Anzeigen in Brief - Format

und

als Beilage zu Zeitungen ,

T "T „ Auws . z . Rette , v . Trunksucht oh . Wis - .

I 111SOH Mi 23798 W . Ealkenberg
UHluvlllj 1j

jn Reinickendorf b . Berlin .

Wein - Etiquetten
alle Sorten stets auf Lager .

i06 | Jos . Ulrich , Kirchgasse 31 .

Frisier & Rossmann ’
s

I Singer - Nähmaschin en ,

|
"

preisgekrönt mit goldenen Medaillen ,

KffDWi ersten Ehrenpreisen : 22307

■ « rÄ < Porto Alegre 1881 ,
Buenos Ayres 1882 ,
Amsterdam 1883 ,

MZM Teplitz 1884 ,

I empfiehlt

| E . du Fais , Mechaniker ,
2 Faulbrunnenstraße 2 .

Seidene Ball - Handschuhe
in weiss , creme , mattblau , rosa etc . ,

6 Knopfiäuge — das Paar Mk . 1 .30 .

empfiehlt J . Heul , Ellenbogengasse 12 . 24081

Grosses Galanterie - & Spielwaaren - Magazin .

ifeJL .

: ni >:

ttilUl ,

llenre .

Trauer - Papiere , Trauer - Couverts

liefert in eleganter Ausstattung die

L . Schellen bergache Hoj - Buchdrucker ei ,

Wiesbaden , Lauggasse 27 .

tor .

' Fir -
t>et sich

wrs .

en !
nmmi -

solgende Möbel re . , als :
„ t

2 nußb . Bettstellen , 1 nußb . Schreibtisch , 1 Schreibsessel ,

1 Kommode , 2 runde Tische , 1 Secretar , 4 Kanape v ,

6 aepolsterte Lederstuhle , 1 noch fast neuer Schreibpult

mit gedrehten Füßen , 1 Goldspiegel , em - und zwetthm .

Kleiderschränke , 1 Küchenschrank , 1 esierne Bettstelle ,

mehrere Bilder , 1 Regulator , 1 Kukuksuhr IPenduluhr ,

2 Wecker , 4 schöne Figuren , 1 großes Bucherreal und

sonstige Haus - und Knchengeräthe , sowie eine große

Parthie Bücher , als : 1 Universal - Lextcon tn 26 Banden

Becker ' s Weltgeschichte , Deutsche Classiker , Signale für

die musikalische Welt , Körner ' s Werke , Beschreibung der

fünf Welttheile rc . ,

öffentlich gegen gleich baare Zahlung versteigeit .

380 Ford . Mutter . Auetionator .

Mainzer Carneval .

Wein - Restanration
von

F . tiundlach ,

30 große Emmeransstraße 30 “ WS

( Haupt - Qiiartier der Prinzen - G ar de ) .

Ein guter Schoppen und gute Speisen .
" Wä u

Wohnungs - Wechsel .

Meiner geehrten Kundschaft , Freunden und Bekannten zur

Nachricht , daß sich meine Wohnung von heute an Ktrdi -

gasse 7 befindet . Hochachtungsvoll
25531 Ph . Lauth , Tapezwer und Decorateur .

Wirklicher Ausverkauf
sämmtlicher auf Lager habenden Schuhwaareu wegen Um¬

zug und Bauveränderung . ~ f ,
13965 Sckulgasse 5 , C . Rappns , Schulgasse 5 .
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Nerothal ? sind sofort noch 2 ganz neue Bettstellen
mit Sprungrahmen (ä 40 Mark ) , mehrere ganz neue
Polstermöbel und einige Mahagoni - Tische sehr preis -

würdig zu verkaufen . 100

Latein , Griechisch , Französisch für Schüler in und

außerhalb beider Gymnasien bis Obersecunda einbegriffen ;
für die Gymnasialschüler mit besonderer Rücksicht auf die in
den Schulextemporalien anzuwendenden Regeln . Von einem

Philologen . Mittlere Preise . Näheres Expedition . 24248
Eine bestempfohlene , für höhere Schulen geprüfte Lehrerin

ertheilt Unterricht in allen Fächern . Teaches English
persons German . Näheres Expedition . 16257

Eine staatlich geprüfte Lehrerin sucht noch einige Privat¬
stunden zu ertheilen . Näheres Karlstraße 17 .

"
9446

Lessons in Englids gram , and convers . by
an English lady . Näheres bei Buchhändler Jurany
& Hensel , Langgasse . 16209

Experienced German Visiting Governess —

reqnires additional pupils . Subjects of instruction :

Thorough English , German , French and Music .
Address at the Office . 21353

Hans Sonnenbergerftraße , elegant und mit allem Comfort ,

14 Zimmer , 80,000 Mk . Offerten i >. Z . 60 Exped . 250

Verkäuflich .

Ein zu einer Familien - Pension geeignetes Haus mit großem
Hof und Garten in bester Lage ist unter günstigen Be¬

dingungen zu verkaufen eventuell zu vermiethen . Näh . durch
meinen Bevollmächtigten Herrn Fassbinder , Bahnhof¬
straße 18 . 23876

Ein Bauplatz , ca . 1 Morgen , billig zu verkaufen . Schöne
Lage , reizende Aussicht . Näh . durch A . Wolff , Architect ,
Schwalbacherstraße 32 . 18558

Acker im „ Königstuhl "
zu verk . oder zu verp . N . E . 25197

Eine Wirthschast in guter Lage ist an einen cantions -

fähigen Wirth zn vermiethen . Näh . Exped . 25546

Wirthschast zu vermiethen Langgasse 5 . 24022

.3600 Mk . gegen doppelte Sicherheit aus ' s Land ohne Ver¬
mittler zn leihen gesucht . Näh . Exped . 25793

45 — 50,000 Mark ä 5 °/o zur 2 . Stelle auf ein nobles

Geschäftshaus , hinter Landesbankgelder , gesucht . Directe

Offerten unter B . M . 5 an die Exped . d . Bl . erbeten . 24413

Ein Kapital von 6500 Mark wird zu cediren gesucht .
Näheres in der Expedition d . Bl . 19120

Entwurf
eines Gemeindeversassungsgesetzes für die Stadt

Wiesbaden .

(2 . Forts , u . Schluß .) ------

§ ■ 47 . Den Stadtverordneten bleibt es überlassen , unter Zustimmung
des Magistrates eine Geschäftsordnung abzufassen , und darin Zuwider¬
handlungen der Mitglieder gegen die zur Aufrechthaltung der Ordnung
gegebenen Vorschriften mit Strafe zu bedrohen ; diese Strafen können nur
m Geldbußen bis zu 15 Mk . und bei mehrmals wiederholten Zuwider¬
handlungen in der auf eine gewisse Zeit oder für die Dauer der Wahl¬
periode zn verhängenden Ausschließung aus der Versammlung bestehen .
Versagt der Magistrat die Zustimmung , so tritt das im 8 . 35 vorgesehene
Verfahren ein . Die Stadtverordneten -Versammlung beschließt über die
Strafen , welche gegen Mitglieder der Versammlung wegen Zuwiderhand¬
lung gegen die Geschäftsordnung zu verhängen sind . Der betr . Beschlnß
der Stadtverordneteii -Versammliing bedarf keiner Genehmigung oder Be¬
stätigung von Seiten des Magistrates oder der Aufsichtsbehörde . Gegen
den Beschlnß findet die Klage im Verwaltungsstreitverfahren statt . Die
Klage steht auch dem Magistrat zu . Sie ist binnen zwei Wochen bei dem
zuständigen Bezirksausschüsse anzustellen und diesem direkt einznreichen .
Die Stadtverordireten bezw . der Magistrat können zur Wahrnehmung

ihrer Rechte einen besonderen Vertreter bestellen . ( St .-O . § . 48 . Zust .-Gel.
§§ . 10 , 11 .)

§ . 48 . Die Stadtverordneten beschließen über die Benutzung des Ge-
nieindevermögens . Maßgebend ist der Grundsatz , daß das Grundstock¬
vermögen nicht zur Bestreitung laufender Bedürfnisse zn verwenden ffi
Die Erlöse aus veräußerten Liegenschaften und Jmmobiliar -Gerechtfameii
sind in Liegenschaften wieder anzulegen , eingegangene Aetiveapitalien sind
wieder ausznleihen , Passiveapitalien sind nur m außerordentlichen Fällen
in der Regel nur für Neuerwerbungen und Neuanlagen , aufzunehmen

'

und sind die nach den regelmäßigen Schuldentilgungsplanm erforderlichen
Beträge an Zinsen und Tilgungsraten aus laufenden Mitteln aufzu¬
bringen . In Ansehung der Verwaltung und Verwendung des Vermögens
von Stiftungen bewendet es bei den stiftungsmäßigen Bestimmungen
( St .- O . 8 . 49 . Nass . Gemeindegesetz § § . 42 , 53 , 54 .)

. § . 49 . Die Beschlußfassung der Stadtverordneten -Versammlung be¬
darf der Genehmigung des Bezirksausschusses : a ) zur Veräußerung von
Grundstücken und lolchen Gerechtsamen , welche jenen gesetzlich gleichgestellt
sind ; b . zu Anleihen , durch welche die Stadtgemeinde mit einem Schulden¬
stand belastet , oder der bereits vorhandene vergrößert wird : c ) zu Ver¬
änderungen im Allmendgenusse , so weit ein solcher noch stattfindet ; <i) M
Waldausstockungen und außerordentlichen Holzfällungen . Zur Ver¬
äußerung oder wesentlichen Veränderung von Sachen , welche einen
besonderen wissenschaftlichen , historischen oder Knnstwerth haben , namentlich
von Archiven , ist die Genehmigung des Regierungs -Präsidenten erforderlich .
(St .- O . § . 50 . Zust .- Ges . § . 16 .) 1

§ . 50 . Die freiwillige Veräußerung von Grundstücken soll regelmäßig
im Wege der öffentlichen Versteigerung auf Grund feldgerichtlicher Taxe
erfolgen . Doch kann der Bezirksausschuß auch in besonderen Fällen beit
Verkauf ans freier Hand oder einen Tausch genehmigen , wenn die Heben
zeugung begründet erscheint , daß der Vortherl der Gemeinde dadurch ge¬
fördert wird . (St .- O . § . 51 . )

§ . 51 . Soweit die Einnahmen ans dem städtischen Vermögen nicht
hinreichen , mit die durch das Bedürfniß oder die Verpflichtungen der
Gemeinde erforderlichen Geldmittel zu beschaffen , können die Stadt¬
verordneten die Aufbringung von Gemeindesteuern beschließen . Die Ge¬
meindestenern können bestehen : I . in Zuschlägen zu den Staatssteuern mit
folgenden Maßgaben : 1 ) die Steuer für den Gewerbebetrieb tnt Hmher -
ziehen darf , nicht belastet werden ; 2 ) bei Zuschlägen zur Classen - und
Einkommensteuer muß derjenige Theil des besteuerten Gesammt - Einkommens ,
welcher aus dem in einer anderen Gemeinde gelegenen Grundbesitz ober
aus dem in einer anderen Gemeinde betriebenen stehenden Gewerbe flicht
und in dieser letzteren Gemeinde einer besonderen Gemeindebesteuerung
unterworfen ist , bis auf Höhe dieses Stenerbetrages von den Zuschlägen
in , der Gemeinde des Wohnortes freigelassen werden : in allen vorgedachten
Fällen aber bleibt das volle , aus auswärtigem Grundbesitze oder Gewerbe¬
betriebe nicht fließende Einkommen , und mindestens eine im Ortsstatute
näher festzusctzende , jedoch nicht über 25 pCt . zn bestimmende Quote beä
Gesammt - Einkommens unverkürzt der Wohnfitzgemeinde steuerpflichtig ;
3 ) die Genehmigung des Bezirksausschiisfes ist erforderlich : a ) für Zu¬
schläge zu den direeten Steuern , wenn der Zuschlag entweder 100 pCt . oct
Staatssteuern übersteigt , oder nicht nach gleichen Sätzen auf diese Steuern
vertheilt werden soll : zur Freilaffung der letzten Classensteiierstufe bedars
es jedoch dieser Genehmigung nicht ; b ) für Zuschläge zu den inbirectai
Steuern ; IT . in besonderen direeten oder indireeten Gemeindeabaaben ,
welche der Genehmigung des Bezirksausschusses bedürfen , wenn sie neu
emgeführt , erhöht oder ttt ihren Grundsätzen verändert werden sollen . Zn
den über die Erhebung von Commmialsteuern zu erlassenden , von dem
Bezirksausschüsse zu genehmigenden Regulativen können Ordnungsstrafen
gegen die Contravenienten bis auf die Höhe von 30 Mk . ungeordnet
werden . Betreffs der Bestrafung der Defraudationen gegen die Aeeise-
Abgabe verbleibt es bei den Bestimmungen der Nassauischen Verordnung
vom 31 . März 1856 und den darauf gegründeten Vorschriften der Aeeise-
Ordnnng für die Stadt Wiesbaden . ( St .-O . § . 53 . Zust .- Ges . § . 16.
Vergl . Schleswig - Holsteinische Städteordnung vom 14 . April 1869 . §. 72.)

§ . 52 . Die Leistung von Hand - und
"
Spanndiensten für städtische

Zwecke beschränkt sich ans den Feuerlöschdienst . Die näheren Bestimmungen
über die Verpflichtung zu diesem Dienste und über die zulässige Stellver¬
tretung oder Befreiung werden im Wege statutarischer Anordnung mit
Genehmigung deS Bezirksausschusses getroffen . (Vergl . St .- O . § , 54 .)

§ . 53 . Soweit es sich um die Aufbringung der Gemeindeabgaben
und Dienste handelt , stcht aus Gründen des öffentlichen Interesses gegen
den auf Beschwerde ergehenden Beschluß des Provinzialrathes dem Vor¬
sitzenden des letzteren die Einlegung der weiteren Beschwerde an die
Minister des Inneren und der Finanzen zu . Hierbei finden die Bestim¬
mungen des § . 123 des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom
30 . Juli 1883 Anwendung . Die Genehmigung von Gemeindebeschlüssen ,
durch welche besondere directe oder indireete Gemeindesteuern neu einge¬
führt oder in ihren Grundsätzen verändert werden , bedarf der Zustimmung
der Minister des Innern und der Finanzen . ( Zust .- Ges . § . 16 .)

§. 54 . In Betreff der Verwaltung der städtischen Waldungen findet die
Mitwirkung der staatlich bestellten Forstbehörden statt . Waldausstockungen
und außerordentliche Holzsällnngen bedürfen der Genehmigung des Bezirks¬
ausschusses . Außerdem ist dessen Beschlußfassung einzuholen , wenn sich im
Uebrigeu wegen der Holzfällnngen oder wegen der Cnlturpläne Meinungs -

verschiedenhetten zwischen den Gemeindebehörden und der Forstbehörde
ergeben . ( St .- O . § . 55 . Nass . Gemeindegesetz § § . 50 , 53 . Nuss . Amtsorgani -

sations - Gesetz § . 9 , Nnm . 3 und 10 .)

Sitet V . Won den Heschästen des Magistrats .

§ . 55 . Der Magistrat hat als Ortsobrigkeit und Gemeinde -Ber -

waltungsbehörde insbesondere folgende Geschäfte : 1 ) die Gesetze und Ber -
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für einzelne Theile der Ver¬
lier Weise nicht vorgesehenen" ' ' 1 ' ■ '

ichtlich der

§ . 57 . Der Magistrat kann nur beschließen , wenn mindchens die

Hälfte seiner Mitglieder zugegen ist . Die Beschlüsse werden nach Stimmen -

mhrheit gefaßt . Bei Stimmengleichheit ist die Stimme des Vorsitzenden
mticheidend . Den Vorsitz führt der Bürgermeister oder sein Stellvertreter .
Der zweite Bürgermeister und die Beigeordneten nehmen auch außer dem

Falle der Stellvertretung an den Verhandlungen und Beschlüssen des

Magistrates Theil . Bei Berathungen über solche Gegenstände, , welche das
Privat -Jnteresse eines Mitgliedes des Magi
berühren, muß dasselbe sich der Thcilnahi . . . ------- , „
Itimmmig enthalten , auch sich während der Berathung aus deni Lutzungs -

iimnter entfernen . (St .- O . § . 57 . Zust .-Ges . § . 15 .)

Xütiacn , sowie die Verfügungen der ihm vorgesetzten Behörden anszu -

E die Beschlüsse der Stadtverordneten -Versammlnng vorzubererten

sofern er sich mit denselben einverstanden erklärt , zur Ausführung
"
,

'
bmigen : bei eintretender Meinungsverschiedenheit zwischen Magistrat

Li , Stadtverordncten - Versammlung ist nach den Bestiminnngen tm § . 3o

« verfahren ; 3 ) die städtischen Gcmeindeanstaltcn zu verwalten und , dte -

Maen . für welche besondere Verwaltungen eingesetzt sind , zu beaufsichtigen ;

« die Einkünfte der Stadtgemeinde zu verwalten , die auf dem Etat oder

haderen Beschlüssen der Stadtverordneten beruhenden Einnahmen und

Waben anzuweisen und das Rechnuugs - und Kassenwesen zu uber -

MiWw Von jeder regelmäßigen Kassenrevision ist der « tadtverordneten -

te atmntung Kenntnis ; zu geben , damit sie ein Mitglied oder mehrere
«derdnen könne , um diesem Geschäfte beizuwohnen ; bei außerordentlichen

UMnrevisionen ist der Vorsitzende oder ein von demselben ein -
, für allemal

Lckmetes Mitglied der Stadtverordncten - Versammlung zuzuziehen ; 5 ) das

äntlntnt der Stadtgemeinde zu verwalten und ihre Rechte zu ivahren ;
।Ato Gemeindebeamteu , nachdem die Stadtverordneten darüber vernommen

worben, anzustellen und zu beaufsichtigen , sowie die von denselben zu

Lenden Kautionen zu bestiinmen . Die Anstellung der Gememdebeamten

rfolflt nach näherer statutarischer Anordnung entweder auf Lebenszeit oder

a Kündigung ; die Vorschriften über die Berücksichtigung der Mtlitar -

tarärter bei Besetzung der Stellen von städtischen Subalternbcamteu und

» städtischen Uuterbeoiensteten sind zu beachten ; bezüglich der Anstellung

M Berwaltungs - und Beschiitzungs -Personals für die städtischen Wal -

t-iilnen, sowie des Lehrerpersonals an den städtischen Schulen entscheiden

ft desfallsigen besonderen gesetzlichen Vorschriften ; 7 ) die Urkunden und

lckii der Ätadtgemeinde aufzuvewahren ; 8 ) die Stadtgememde nach Aiißen

!l vertreten und Namens derselben mit Behörden und Privatpersonen zu
« handeln , den Schriftwechsel zu führen und die Gemeinde -Urkundenm

da Urschrift zu vollziehen . Die Ausfertigungen der Urkunden werden

Wens der Stadtgemeinde von dem Bürgermeister ober seinem 'L-tellver -

trtter rechtsgültig unterzeichnet ; werden in demselben , Verpflichtungen der

Aadtgemeinde übernommen , so muß noch die Unterschrift eines Magistrats -

Mgliedes hinzukommm ; in Fällen , wo die Genehmigung der Aufstchts -

Wrde erforderlich ist , muß dieselbe in beglaubigter Form der gedachten
Meftiqmiq beigefügt werden ; 9 ) die städtischen Gememdeabgaben und

Wste nach den Gesetzen und Beschlüssen aus die Verpflichteten zu ver -

Wen und die Beitreibung zu bewirken . ( St .- O . 8 - 66 .)

8. 56 . Die Vermögensverwaltung des MagisttateS umfaßt inSbeson -

itie: a ) die Verpachtung der Liegenschaften der Gemeinde, , soweit fte m

Amtlicher Versteigerung erfolgt ; ist , ein zweimaliger Versuch der offent -

licheiiVersteigerung ohne Erfolg geblieben , so kann die Verpachtung aus

freierHand durch den Magistrat beschlossen werden ; b ) alle Veräußerungen
diSbeweglichen Gemeindevermögens , soweit sie im,Wege der ostentlichen

Weigerung vorgenommen werden ; ist eine einmalige Versteigerung ohne

biolg geblieben , so kann die Veräußerung aus . freier , Hand geschehen ;
« geschloffen von der Veräußerungsbefugmß des Magistrates sind dte -

iffligenGegenstände , welche einen besonderen wissenschaftlichen , historischen
-derKunst -Werth haben ; c ) der Abschluß von Verträgen , welche eure Ltefe -

tintg von beweglichen Sachen , eine Leistung , oder zum laufenden Dienst
»ivrderliche Anschaffungen und Kostenaufwendungen zum Gegenstand
Wen , wenn die dafür zu entrichtende Summe aus den uu Voranschläge
«isgenommenen Einkünften der Gemeinde bestritten werden kann : die in

M der Nassauischen Bauverwaltungs -Ordnung . vom 2 Oftober 1858

tugeorbneten Competenz - Bestimmungen sind für die städtische Verwaltung

licht maßgebend ; d ) die Führung von Prozessen , sowie auch der Abschluß
Hut Vergleichen , wenn der Rechtsstreit sich nicht auf Immobilien bezieht ,
überbei sonstigen Streitsachen , wenn der von der Stadtgememde aufge -

«cbeii ober anerkannt werdende Anspruch den Betrag von fünfhundert
M nicht übersteigt ; e ) die Einziehung von Actrv - Capitalren , vorbehalt¬

lichder Wiederanlage derselben ; t ) die Aufnahme von Passtv -Capftalien ,
Denn sie zur Abtragung älterer Passiv - Capitalien ftattsrndet ; g ) dre Er -

toeibung von Liegenschaften , wenn der Kostenbetrag die Summe von

laufenb Dtark nicht übersteigt und aus den int Voranschlag aufgeuommenen
Mitteln bestritten werden kann . Sollte in einem Rechtsstreite dre Stadt -

mneinde zur Zahlung einer Geldschuld rechtskräftig verurtherlt worden
lein, und die Zahlung sich verzögern , so beschließt , der Bezirksausschuß über
die Art der Zwangsvollstreckung . ( Nass . Gemeindegesetz § § . 41 , 47 , 50 ,
51, 52 , 56 , 58 , 59 , 61 . Zust .- Ges . § . 17 . Rum . 4 .)

8 . 64 . Der Normaletat aller Besoldungen wird von dem , Magistrate

entworfen und von den Stadtverordneten festgesetzt Ist ent Normal -

Besoldungsetat überhaupt nicht oder nur für einzelne , Theile der Ver¬

waltung festgestellt , so werden die in solcher Weise mcht vorgesehenen

Besoldungen
'

vor Lor Wahl oder Ernennung festgesetzt . Llnstchtltch der

Bürgermeister und des besoldeten Beigeordneten nnterftegt die Festsetzung

der Besoldung in allen Fällen der Genehmigung des Bezirksausschusses .

Den Beigeordneten , insofern ihnen nicht eine Besoldung besonders beigelegt

ist , können mit Genehmigung des Bezirksausschußes teste EntschadigungS -

beträge bewilligt werden . Die Stadträthe und die Stadtverordneten

erhalten weder
'

Gehalt noch .Remuneration , und ist nur die Vergütung

baarer Auslagen zulässig , welche für sie aus der Ausrichtung von Auf¬
trägen entstehen . Die Besoldungen tn der Gemeinde - Verwaltung sind ut

der Regel , jedenfalls diejenigen , an welche ein Penstonsamprnch geknüpft

ist , in
'

festbestimmten Summen auszudrücken , ohne Verweisung auf Ge¬

bührenbezüge . ( St .-O . § . 64 .) .
s . 65 . Den Bürgermeistern und den mit Besoldung angestellteu Bei¬

geordneten sind , sofern nicht mit Genehmigung , des Bezirksausschuss ^ eine

Vereinbarung wegen der Pension getroffen fit , bei e,ntretendm ( Dlenst -

uiüähigkeit , oder wenn sie nach abgclaufeuer Wahlperiode mcht wieder

gewählt werden , folgende Pensionenzu ^ gewahren : em Vierte !
^

deS Ge¬

haltes nach sechsjähriger Dienstzeit , die Halste des Gehaltes nach itooli -

jähriger Dienstzeit , nnd zwei Drittel des Gehaltes nach vierundzwauztg -

sähriger Dienstzeit . Die auf Lebenszeit aitgestellten besoldeten Gemeltwe
^

bcamten erhalten bei eintretender Dlenstumahlgkeit die m bemftäduschen
Pensionsreglement , welches durch statutansche , Anordnungi g # tft ,

bestimmt werdenden Ruhegehalte , lieber streitige Pensionsanspruche dct

Bürgermeister , des Beigeordneten und der übrigen besMeten Gemeinde¬

beamteu beschließt der Bezirksausschuß ; ,gegen diesen Beschluß , soweit sich

derselbe nicht auf die Thatsache der Dlenstuufahlgknt bezieht , findet die

Berufung auf richterliche Entscheidung statt ; der Beschluß ist vorlauftg

vollstreckbar . Ueber die Thatsache der Dwnstunfahlgkeft ist m dem durch

das Zuständigkeitsgesetz vom 1 . August 1883 , § . Absatz 1 , Nc . 3 tor -

aefebenen Verfahren bezüglich der Entfernung ans dem Amte Eutscheiduug

zu treffen . ( Val . unten 8 .
'

77 .) Die Pension fällt fort oder ruht msoweft ,

als der Pcusionirte durch anderweitige Anstellung , tm Staats - oder Ge -

meindedienste ein Einkommen oder eine neue Pension erwirbt , welche mit

Zurechnung der ersten Pension sein früheres Einkommen ubmtctgen .

§ . 58 . Der Bürgermeister leitet nnd beaufsichtigt den ganzen Geschaft - -

gang der städtischen Verwaltnng . In allen Fällen , wo die vorherige

Beschlußnahme durch den Magistrat einen nachtheiligen Zeitverlust ver¬

ursachen würde , muß der Bürgermeister die dem Magistrat obliegenden
Geschäfte vorläufig allein beforgen , jedoch dem letzteren tn der nächsten
Sitzung behufs der Bestätigung oder anderweitigen Beschlußnahme Bericht
erstatten . Zur Erhaltuiig der nöthigeu Disziplin steht dem Bürgermeuter
das Recht zu , beit Gemeindebeamteu Geldbußen bis zu 9 Mark und

außerdem den unteren Beamten Arreststrafen bis zu drei Tagen anszu -

ttlcgen ( §§ . 15 , 19 und 20 des Gesetzes vom 21 . Juli 1852 ) . Gegen

die Strafverfügungen des Bürgermeisters findet ' " " " ^ en
'

anf Re
°

Be -
die Beschwerde an den Regietungsprastdenten , und gegen ben autme » e ,

» «« ■ * *■•= ■

Zust .- Ges . § . 20 . Rum . 2 .) . . . ,
8 . 59 . Zur baiternben Verwaltung oder Beaufsichtigung einzelner

Geschäftszweige , sowie zur Erledigung vorübergehender Auftrage können

besondere Deputationen entweder blos aus Mitgliedern des Magistrats ,
ober aus Mitgliebern betber Gemeinbebehördeu , ober aus letzteren unb aus

stimmfähigen Bürgern gewählt werden . Zur Bildung , gemischter Depu¬

tationen aus beiden Stadtbehördeu ist der uberemsttmmenbe Beschluß

beider erforderlich . Zu diesen Deputationen und Commissionen , welche

übrigens in allen Beziehungen dem Magistrate untergeordnet sind , werden

die Stadtverordneten und stimmfähigen Bürger von der Stadtverordneten -

Versammlung , die Magistratsmitglieder von dem Magistrate gewählt . Den

Vorsitz in der Deputation führt der Bürgermeister oder dessen Stellver¬

treter ; auch steht es dem Bürgermeister frei , em anderes Magistrats -

Mitglied , dessen Zustimmung vorausgesetzt , mit dem Vorsitz und der

Geschäftsleituug zu betrauen . Dnrch statutarische Anordnungen können

nach den eiqmthumlichen örtlichen Verhältnissen besondere Festsetzungen

über die Zusammensetzung der bleibenden Verwaltungs - Deputationen ge¬

troffen werden . ( St .- O . § . 59 .)
8 . 60 . Die Stadt wird von dem Magistrat nach / Anhörung der

Stadtverordneten in Ortsbezirke getheilt . Jedem Bezirk wird em Bezirks -

vorsteher vorgesetzt , welcher von den Stadtverordneten ans den sttmm -

fähigen Bürgern des Bezirks auf sechs Jahre erwählt und vom Magistrat

bestätigt wird . In gleicher Weise wird für den Fall der Verhinderung

des Bezirksvorstehers ein Stellvertreter desselben augestellt . Die Bcztrks -

vorsteher sind Organe des Magistrats und verpflichte ^ einen Anordnungen

Folge su leisten , ihn namentlich m den örtlichen Geschäften des Bezirks

zu unterstützen . ( St .- O . 8 . 60 . )
8 61 Jedes Jahr , bevor sich die Stadtverordneten - Versammlung

mit dem Haushalts - Etat beschäftigt , hat der Magistrat tu öffentlicher

Sitzung derselben über die Verwaltung und den Stand der Gemernde -

Angelegenheiten einen vollständigen Bericht zu erstatten , -vag und Stunde

werden wenigstens zwei freie Tage vorher tn der Gemeinde bekannt

gemacht . ( St .- O . § . 61 .) ,
8 . 62 . Der Bürgermeister ist verpflichtet , die ihm von der Regierung

etwa zu übertragenden Geschäfte und Zweige der oftlichen .Polizet -

Versvaltuug , sowie alle diejenigen örtlichen Geschäfte der Provinzial - und

allgemeinen Staats - Verwaltung zu übernehmen , für welche nicht falbere
Behörden bestimmt sind . Einzelne dieser Verrichtungen können mit Ge¬

nehmigung des Regierungs -Präsidenten einem anderen Maaistratsmitgliebe

übertragen werden . (Vgl . St .- O . § . 62 . Gemelndeverfassungsgesetz fut

Frankfurt vom 25 . März 1867 , § . 69 .)
8 . 63 . Hinsichtlich der Befuguiß der Gemeindebehörden zunl Erlaß

von ortspolizeilichen Verordniingen , sowie hinsichtlich der Geschäfte der

Standesbuchführung , kommen die darauf bezüglichen Gesetze zur An¬

wendung . ( Vgl . St .-O . § . 63 . Gemelndeverfassungsgesetz für Frankfutt ,

§ . 70 .)

Titek VI . Yon den Besoldungen unb Yenstonen .

^ . u ^ u . -geit über solche Gegenstände , welche das
>e eines Mitgliedes des Magistrates oder feiner Angehörigen

■ " " 1 ■' hme an der Berathung und Ab -
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Betreffs der Pensionsverhältnifse des Forstpersonals und Lchrerpersonals
entscheiden die bestehenden Gesetze. ( St »£ ). § . 65 . Zust .-Ges . § 20 ,
Absatz 2 , 4 .)

tzitek VII . Won dem Hemcindchaushaltc .

§ . 66 . Ucbcr alle Ausgaben und Einnahmen , welche sich tut Voraus
bestimmen lassen , entwirft der Magistrat für die von April zu April
laufende Etatsperiodc einen jährlichen Haushaltsetat , und zwar spätestens
im vorhergehenden Monat Januar . Der Entwurf wird acht Tage lang ,
nach vorheriger Verkündigung , in einem oder mehreren von dem Magistrat
zu bestimmenden Localen zur Einsicht aller Einwohner der Stadt offen
gelegt und alsdann von den Stadtverordneten festgestellt . Eine Abschrift
des Etats wird sofort der Aufsichtsbehörde eingereicht . (St .-O . § . 66 .
Zust .- Ges . § . 19 .)

§ . 67 . Der Magistrat hat dafür zu sorgen , daß der Haushalt nach
beut Etat geführt werde . Ausgaben , welche außer dem Etat geleistet werden
sollen , bebttrfen der Genehmigung der Stadtverordneten . ( St .-O . § . 67 .)

68 . Die Gemeinde -Abgaben werden von den Säumigen int Steuer -

Executionswege beigetrieben . Hinsichtlich der Reclamationen , Nachforderung
und der Verjährung bezüglich der Gemeinde - Abgaben sind die Vorschriften
des Gesetzes vom 18 . Juni 1840 über die Verjährungsfristen bei öffent¬
lichen Abgaben nach Maßgabe des Gesetzes vom 12 . Apnl 1882 maßgebend .
Wegen privatrechtlichen Forderungen der Stadt - Casse , namentlich an Pacht¬
geldern , Holzsteiggeldern , ist der Rechtsweg zu betreten . Doch können solche
Forderungen zufolge der in dieser Hinsicht aufrecht erhaltenen Bestim¬
mungen der Nass . Verordnung vom 10 . August 1850 und § 20 der dazu
gehörigen Instruction im Verwaltungswege executivisch beigetrieben werden ,
wenn ein Einwand nicht angemeldet wird . Der bei dem Bürgermeister
kostenfrei zu Protocoll zu erklärende Widerspruch des Schuldners reicht
aus , um das Beitreibuugsverfahren still zu stellen ( St .- O . § 68 . Schleswig -

Holsteinische Städte -Ordnung § . 84 . Gemeindeverfassungs - Ge !etz für
Frankfurt § . 79 . Regierungs - Erlaß vom 24 . Mai 1870 , Amtsblatt S . 143 .)

§ . 69 . Die Jahres - Rechnung ist binnen sechs Monaten nach dem
Schluffe des Rechnungsjahres von dem Stadtrechner aufzustellen und
dem Magistrat einzuretchen . Dieser hat die Rechnung zu revidiren und
solche mtt seinen Erinnerungen und Bemerkungen den Stadtverordneten
zur ebenmäßigen Prüfung vorznlegcn . Spätestens binnen neun Monaten
nach Schluß des Rechnungsjahres erfolgt die Vorlage der Rechnung mit
den von dem Magistrate und der Stadtverordneten -Versammlung dazu
gemachten Bemerkungen an die staatliche Rechnungs - Äevisionsbehörde ,
welcher die schließliche Feststellung und die Entlastung zustcht . lieber die
Feststellung und den Ersatz der Defecte der Gemeindebeamten nach Maß¬
gabe der Verordnung vom 24 . Januar 1844 steht dem Bezirks - Ausschusse
die Beschlußfassung zu . Der Beschluß ist vorbehaltlich des ordmtlichen
Rechtsweges cndgimg . Die vorstehenden Vorschriften beziehen sich ebenso¬
wohl auf die Rechnungen der bestehenden städtischen Spezialverwaltungen
als auf die Haupt -Stadtcassenrechnung . Durch statutarische Anordnungen
können andere Fristen , als oben für die Aufstellung und Prüfung der
Rechnungen bestimmt find , festgesetzt werden . (St .-O . § § . 69 , 70 . Zust .- Ges .
§ . 17 , Rum . 5 .)

8 . 70 . lieber das Mobiliar -Vermögen der Stadtgemeinde wird von
dem Magistrate ein Jnventarium aufgestellt und fortgeführt . Die vor -
kommenden Veränderungen werden den Stadtverordneten bei der Mit¬
theilung der Jahresrcchnung vorgelegt . Als Lagerbuch für das Jmmobiliar -

Vermögen der Stadt dient der betreffende Stockbuchsartikel ; in den städtischen
Voranschlägen und Rechnungen sind die Nachtveise zu liefern , inwieweit die
städtischen Immobilien Erträgnisse liefern oder nicht . ( Vgl . St .-O . § . 71 .)

Titel VIII . Von der Verpflichtung zur Annahme von Stellen und
von dem Ausscheiden aus denselben wegen Verlustes des Hchrenrechtes .

§ . 71 . Ein jeder stimmfähige Bürger ist verpflichtet , eine unbesoldete
Stelle in der Gemeindeverwaltung oder -Vertretung anzunehmcn , sowie
eine angenommene Stelle mindestens drei Jahre lang zu versehen . Zur
Ablehnung oder zur früheren Niederlegung einer solchen Stelle berechtigen
nur folgende Entschuldigungsgründe : 1 ) anhaltende Krankheit ; 2 ) Geschäfte ,
die eine häufige oder lange dauernde Abwesenheit mit sich bringen ; 3 ) ein
Alter über sechzig Jahre ; 4 ) die früher stattgehabte Verwaltung einer
unbesoldeten Stelle für die nächsten drei Jahre ; 5 ) die Verwaltuim eines
anderen öffentlichen Amtes ; 6 ) ärztliche oder wundärztliche Praxis ;
7 ) sonstige besondere Verhältnisse , welche nach dem Ermessen der Stadt¬
verordneten - Versammlung eine gütige Entschuldigung begründen . Wer
sich ohne einen dieser Entschuldtgungsgründe weigert , eine unbesoldete
Stelle in der Gemeindeverwaltung oder - Vertretung anzunehmen oder die

noch nicht drei Jahre lang versehene Stelle ferner zu versehen , sowie Der -

jemge , welcher sich der Verwaltung solcher Stellen thatsachlich entzieht ,
kann durch Beschluß der Stadtverordneten auf drei bis sechs Jahre der Aus¬
übung des Bürgerrechtes verlustig erklärt , und um ein Achtel bis ein Viertel
stärker zu den directen Gemeindeabaaben herangezogeu werden . Der
Beschluß der Gemeindevertretung bedarf keiner Genehmigung oder Be¬
stätigung von Seiten des Magistrates oder der Aufsichtsbehörde . Gegen
den Beschluß der Gemeindevertretung findet die Klage im Verwaltnngs -

Streitverfahren statt . Die Klage steht auch dem Magistrate zu . ( St - O .
8 . 74 . Zust - Gei . § 10 , Rum . 3 . § 11 )

72 Wer eine das Bürgerrecht voraussetzende Stelle in der Ver¬
waltung oder Vertretung der Stadtgemeinde bekleidet , scheidet aus der¬
selben aus , wenn er des Bürgerrechtes verlustig geht ; im Falle des
ruhenden Bürgerrechtes tritt dte Suspension ein 6 ) . Die ztt den
bleibenden Verwaltungs -Deputationen gewählten stimmfähigen Bürger ( § 59 )
und anderen von der Stadtverorditeten -Versammlung auf eine bestimmte
Zeit gewählten unbesoldeten Gemeindebeamten , zu welchen jedoch die
Stadträthe nicht zu rechnen sind , können durch Beschluß der Stadtver¬

1/IU| VS/vIHvlHVCyLfvpv» UUHl «uv . 1.0« ulvlUvli , ivw i . , .
inzwischen durch neuere Gesetze abgeändcrt worden sind , tu Wirksamen .

Titel IX . Von der Hverausstcht aus die städtische Verwaltung ,

§ 73 Die Aufsicht des Staates über die Verwaltung der städtisch
Gemeinde -Angelegenheiten wird in erster Instanz von dem RegieruiG
Präsidenten , m höherer und letzter Instanz von dem Obcr -PräsidcL
geübt , unbeschadet der in den Gesetzen geordneten Mitwirkung des
cmsschusses und des Provittzialrathes Beschwerden bei den AnfstG
behörden in städtischen Gemeinde -Angelegenheiten sind in allen Instar »
innerhalb zwei Wochen anzubringen (St -O . § 76 . Gesetz über die atz
Landesverwaltung § § . 48 , 51 . Zust .- Ges . § 7 )

§ . 74 Wenn ein Beschluß der Stadtverordneten - Versammlung derc
Befugnisse überschreitet oder die Gesetze verletzt , so ist die AufflchtsbchSrb
berechtigt , den Magistrat mit Anweisung dahin zu versehen , daß die
führung des Beschlusses unter Angabe der Gründe beanstandet roetit
Gleiche Anweisung kann an den Bürgermeister erlassen werden , wcim tii
Beschluß des Magistrats dessen Befugniffe überschreitet oder die Geist
verletzt Unter den gedachten Voraussetzungen ist , auch ohne Anweiiiin
der Aitfsichtrbehörde ,

’
ber Magistrat berechtigt und verpflichtet , einen *

schluß der Stadtverordneten - Versammlung , der Bürgermeister bciechW
und verpflichtet , einen Bcschltiß des Magistrates zu beanstanden Gegend
beanstandende Verfügnng des Magistrates steht der Stadtverordneten -^
sammlung , gegen die beanstandende Verfügung des Bürgermeisters steht da
Magistrate Die Klage tut Verwaltuugs - Strettverfahren zu . Die Klage i
binnen zwei Wochen direct bei dem Bezirksausschüsse anzubringen L
Stadtverordneten -Versammlung oder der Magistrat können zur Wck
nehmung ihrer Rechte einen besonderen Vertreter bestellen . (St .-O . §. Ti.

8 - 78 . Die von den Feldgerichten und den Obliegenheiten des BuB

Meisters in der freilvilligen Gerichtsbarkeit handelnden §§ . 20 —-» "

Nassauischen Gemeindegesetzes vom 26 . Juli 1854 bleiben , soweit ck

Zust - Ges . 15 ) :
§ . 75 . Unterläßt oder verweigert die Stadtgemeinde die ihr geiesd:

obliegenden , von der Behörde innerhalb der Grenzen ihrer ZuständiM
festgestellten Leistungen auf den Hanshaltsetat zu bringen oder äugt- >

ordentlich zu genehmigen , so verfügt der Regierungspräsident unter »

führung der Gründe dte Eintragung in den Etat , beziehungsweise ii

Feststellung der außerordentlichen Ausgaben . Gegen die Verfügnng te
Regierungspräsidenten steht der Gemeinde die Klage bei dem Obetw
waltnngsgerichte zu . ( St .- O . 8 . 78 . Zust .- Ges . § . 19 .) ■

8 . 76 . Durch Königliche Verordnung auf den Antrag des St «
Ministeriums kann eine Stadtverordneten - Versammlung aufgelöst weck.
Es ist sodann eine Neuwahl derselben anzuorduen und muß diese bi«
6 Monaten vom Tage der Auflösungsverordnung an erfolgen . Bis x
Einführung der neugcwählten Stadtverordneten sind deren Verrichtung
durch den Bezirksausschuß als Beschlußbehörde zu besorgen . ( St .-O . tz l

Zust - Ges . § . 17 , Rum . 3 .) )
§ . 77 . Bezüglich der Dienstvergehen der Bürgermeister , BeigcordmL

Stadträthe und sonstigen Gemeindeheamten kommen die SSeftinuW
des Gesetzes vom 21 . Juli 1852 mit folgenden Maßgaben zur AnwendW
1 ) gegen die Bürgermeister , Beigeordneten und Stadträthe , sowie gP
die sonstigen Gememdebeamten kann an Stelle der Bezirksregicriing tz
innerhalb des derselben bisher zustehenden Ordnungsstrafrechts der w
rungsprästdent Ordnungsstrafen festsetzen ; gegen die StrafveriügmG
des Regierungspräsidenten findet innerhalb zwei Wochen die Beschwc-

an den Oberpräsidenten , gegen den auf die Beschwerde ergehenden Besch»
des Oberpräsidenten findet innerhalb zwei Wochen die Klage bet W

Oberverwaltungsgerichte statt ; 2 ) gegen die Strafverfügungen des Burff
Meisters findet innerhalb zwei Wochen die Beschwerde an den Regterm »

Präsidenten , und gegen den auf die Beschwerde ergehenden Beschluß s

Regierungspräsidenten innerhalb zwei Wochen die Klage Bei Bern L »

verwaltnngsgeiichte statt ; 3 ) in dem Verfahren auf Entfernung aus W

Amte wird die Einleitung des Verfahrens von dem Regierungsprandenr
beziehungsweise dem Minister des Innern verfügt und von demselben »

Untersuchungscommissar ernannt ; an die Stelle der Bezirksregteritz
hezichungsweise des Disciplsttarhofes tritt als entscheidende DisctMM
bchörde erster Instanz der Bezirksausschuß ; an die Stelle des etw

Ministeriums tritt das Oberverwaltungsgericht ; den Vertreter der Sta »

anwaltschaft ernennt bei dem Bezirksausschüsse der RegierungspraM
bei dem Oberverwaltuugsgerichte der Minister des Innern . In dem w

stehend bezüglich der Entfernung ans dem Amte vorgesehenen VerfoP

ist entstehenden Falles auch über die Thatsache der Tienstunfahigkeit k

Bürgermeister , Beigeordneten , Stadträthe und sonstigen © emcinbebcan ®

Entscheidung zu treffen . Gegen Mitglieder der Gemeindevertretung M
ein Disciplinarverfahreu nicht statt . (St . - O . 8 - 80 . Zust .- Ges . 8 - 20 .)

Titel X . Von dem Feldgerichte .

ordneten auch vor Ablauf ihrer Wahlperiode von ihrem Amte entbunbe
werden Auf Beschwerden und Einsprüche betreffend den Besitz ober Bs
lüft bes Rechtes zur Bekleibnng einer ben Besitz des Bürgerrechtes tioraiii
setzenden Stelle in der Gemeindeverwaltung oder Gemeindevcrtretm
beschließt die Stadtverordneten - Versammlung . Dieser Beschluß bete
keiner Genehmigung oder Bestätigung von Seiten des Magistrates chx
der Aufsichtsbehörde . Gegen den Beschluß der Stadtverordneten -Vcrsan »
lnng findet die Klage im Verwaltungs - Streitverfahren statt Die stl®
steht auch dcm Magistrate zu . Die Klage hat keine aufschiebende Wirkm -
jedoch dürfen Ersatzwahlen vor ergangener rechtskräftiger Entscheidung nit
vorgcnommen werden Die Klage ist binnen zwei Wochen direct bet btt
Bezirksausschüsse anzubringen . Die Stadtverordneten bezw der iDtagiftre
können zur Wahrnehmung ihrer Rechte im Verwaltugs -Strestvemhie
einen besonderen Vertreter bestellen (St - O . 8 - 75 Zust - Ges . g m
Nunr 1 . 8 - 11 )
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